Beſte 


Deulſche Zeitung 


Anzeigen. 


Arbeit und ſtapital. 


Milizſoldaten und Gewerkſchaftler in Kolo⸗ 

rado. a 

Cripple Creet, Kolo. 11. Sept. — 
Fünf Mann wurden geſtern von den 
Miliztruppen verhaftet und in ein 
proviſoriſches Gefängniß geſperrt. 
Vergangene Nacht herrſchte ſo ziemlich 
in dem ganzen Diſtrikt Dunkelheit. 
Die „La Belle Co.“, welche die Be— 
leuchtung für das Lager liefert, war 
nicht imſtande, Waſſer für ihre Dampf— 
feffel zu erlangen. Geſtern früh hatte 


nämlih diefe Gefellihaft begonnen, 


an das „Golden Chycle“-Bergwerk 
Drud:Luft zu liefern, worauf alle ihre 
Leute an den Auzftand gingen. Die 
Triebkraft- und die Beleuhtungs-An- 
lagen erhielten aber alabald neue Leu 
te, und im Lauf des Tages drehten 
fich die Räder wieder, wie gewöhnlich. 

Aber furz nachdem die neue Nacht- 
Schicht ihre Arbeit begonnen hatte, 
fand fie zu ihrer Ueberrafhung, daß 
fie fein Waffer für die großen Dampf- 
feffel erhalten fonnte. Diejes Waſſer 
wird nämlich von der Stadt Goldfield 
geliefert, und der dortige Waſſer— 
Kommiſſär, welcher ein hervorragender 
Gewerkſchafts-⸗Anhänger iſt, hatte es 
abdrehen laſſen. 

Bürger des Diſtrikts begannen, das 
Miliz-Hauptquartier im Goldfield— 
Lager zu benachrichtigen, daß ſie ſich 
fürchteten, auch nur in ihrer Wohnung 
zu bleiben, während Alles um ſie her— 
um dunkel ſei. General Chaſe und eine 
Abtheilung Kavallerie brachen auf, 
um der Sachlage auf den Grund zu 
gehen und zu jehen, ob-fich da8 Uebel 
nicht abjtellen lafje; aber bis zu jpäter 
Stunde hatten fie noch nichts erreicht. 

Gegen 10 Uhr gejtern Abend ließen 
unbefannte Individuen auf Dem 
Chance'ſchen Anſpruchsſtück, gerade 
oberhalb des Mooſe'ſchen Eigenthums, 
etwa 50 Pfund Dynamit losgehen. Es 
entſtand beträchtliche Aufregung, und 
Truppen wurden eilends nach dem 


Schauplatz beordert; doch wurde kein 


Schaden verurſacht. 
St. Joſeph, Mo., 11. Sept. Der 
Betrieb der Nelſon-Morris'ſchen Pö— 
kelei⸗-Anlagen in South St. Joeſph 
iſt wegen des Streiks von 1200 Arbei— 
ter zum Stillſtand gekommen. Die 
Leute legten die Arbeit nieder, weil die 
Firma ſich weigerte, einen Heizer zu 
entlaſſen, welcher die Gewerkſchaftler 
unbillig behandelt haben ſoll. 
Wilkesbarre, Pa., 11. Sept. Die 
——— — im —— Wil⸗ 
„teöba aben auf fammenben Sonn= 
| en: lan einbe- 
zufen, und fie bürften in berfelben be- 
{hließen, zur Erzmingung einer 10- 
prozentigen Zohn-Erhöhung zu ftrei- 
fen. 3 heißt, daß die Beamten des 
Grubenarbeiter-Berbandes diejer Ver— 
fammlung nicht beimohnen merben. 
Nem Drleanz, 11. Sept. € iſt 
noch feine Veränderung im Ausftand 
und der Ausfperrung der Strandver=- 
lader dahier eingetreten. Die Dampf: 
fchiff-Agenten mollen von ihrer Hal- 
tung nicht abweichen und laflen alle 
Schiffe, welche nach unferem Hafen be- 
ftimmt find, andersmwohin fahren. 
Pittsbura, 11. Sept. 


in den Anlagen der „Weitinghoufe | 


Machine Eo.“ in Eaft Pittsburg droht, 
wichtige Arbeiten für die St. Louifer 
Meltausftelungs-Gebäude in’3 Stoden 
zu bringen. 

Präfivent D’Eonnell vom Inter⸗ 
nationalen Verband der Mafchinen- 
bauer hat die Angelegenheit mit bem 
Präſidenten der Amerikaniſchen Ge— 
mwerffchaften -» Föderation, Samuel 
Gomper3, zur Berathung genommen. 
E3 heißt, daß die Unterjtügung ber 
ganzen letteren Organifation für den 
Streit gewonnen jei. 

Columbus, D., 11. Sept. Den Ma: 
ſchinenbauern, Keſſelſchmieden und 
Grobſchmieden der Hocking Valley-, der 
Toledo⸗, der Ohio-Central- und der 
Kanawha- de Michigan-Bahn iſt eine 
Lohn-Erhöhung gewährt worden. Die— 
ſelbe beträgt ſieben bis acht Prozent 
und kommt nahezu 1400 Mann zugute. 


Krümmelcien im Zuchthaus. 


Philadelphia, 11. Sept. An ber 
Zigarren = Abtheilung des GStaats- 
Zuchthauſes dahier ſollen Unregelmä⸗ 
Bigfeiten entdedt morben fein, und au 
Beranlaffung der Inſpektoren Roti— 
ner und Hart unterfuchen jeßtBundes- 
Snlandfteuer-Beamten die Gefchäfts- 
Methoden der Anftalt. Der Zudthaus- 
Wärter Daniel W. Buffinger erhielt 
auf unbeftimmte Zeit Ferien, und ber 
Auffeher Robert Armitrong, welcher 
bie Zigarren-Abtbeilung unter fich 
hatte, wurde vorerſt dieſes Poſtens 
enthoben. Die Anſtalt wurde einſtwei— 
len der Obhut des Kaplans Paſtor 
Joſeph Welch unterſtellt. 

Die Unterſuchung, welche jetzt im 
Gange iſt, umfaßt den Zeitraum vom 
Neujahr bis zum 1. September d. J. 
Vorerſt haben die Inlandſteuer-Beam⸗ 
ten die Zigarren-Abtheilung ganz ge- 
Thlofjen und das ganze verarbeitete 
und noch unverarbeitete Material in 
Derwahrung genommen, 

Es wird fein Hehl daraus gemadht, 
baß bereit3 vorfäßliche Unterfchleife in 
der Zigarren-Fabrit feftgeftellt find; 
aber die volle Ausdehnung berfelben 
mirb nicht eher  befannt werben, als 
bis die Sachverſtändigen ihre Unter⸗ 
ſuchung beendet haben, die ſich über 
alle Mbtbeilungen erftreden fol. 

amte fagen, daß über. minde- 

Zigarren tei 


Der GStreit | 


teine Rechen: 
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Chicago, Freitag, den 11. September 1903. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


ſchaft gegeben werden konnte. Gegen 
den Zuchthaus -Wärter perſönlich iſt 
noch nichts Belaſtendes gefunden. 

GefänrliherMiethstafernenbrand 


New NYork, 11. Sept. \n einem 
| Miethahaus drüben in Long land 
ı City brach zu früher Morgenjtunde 
; eine Feueröbrunft aus, und Dubende 
bon Menjchen jchmebten in unmittel- 

barer Lebensgefahr. E3 herrjchte un- 
| ter den Bewohnern eine ungeheure 
| Aufregung. Ein Dutend Perjonen 
wurde verlett, obmohl Keiner derfelben 
fchwer. Das Feuer mar in einer 
Schankwirthiehaft ausgebrochen und 
verbreitete ji auf die anjtoßenbde, 
fechsftöcdige Miethstaferne. Zum Glüd 
befanden fich vier. entfchloffene Poli- 
ziften in der Nähe. Diefe drangen in 
das innere des brennenden Gebäudes, 
und e3 gelang ihnen, 20 Perfonen zu 
retten, melche ohne ihre zeitige An 
| funft den Tod gefunden haben mwür- 
| den. Eine Frau warf in ihrer Auf- 
| regung ihren Säugling au3 einem 
| Fenſter des zweiten Stockwerkes, aber 
das Kind wurde von einem Poliziſten 
| ——— und nahm keinen Scha— 


Große Pulver⸗Exploſion. 


El Dorado, Kans., 11. Sept. 
Beaumont, in diefem County, 

| Dirte geftern Abend um 9 Uhr 

| Bahnmwagen-Ladung Pulver. 

| murde ein SHeizer getöbtet, 

| 


u 
explo⸗ 
eine 
Dabei 
und ein 
Lokomotivführer verletzt. Noch mehrere 
Andere trugen Verletzungen davon. 
Auf irgend eine Weiſe war die Wag— 
gon-Ladung Pulver an der Weiche der 
Santa Fe-Bahn von einem Zug ange— 
| rannt worden, und e& folgte eine Er- 
| plofion, melde man meilenmeit hören 
fonnte. Die Bevölkerung beinahe al- 
ler Orte des County fonnte den Licht- 
fchein fehen. 3 ilt ein Hilfs- und 
Räumungszug nad dem GSchauplat 
von bier au8 abgegangen. 
Beruntreute Regierungsgelder. 


Manila, 11. Sept. Der Zoll-$n= 
fpeftor Thomas PB. ECoates und Leut- 
| nant D3borne (vom Kommiffariat der 
| Konftabler-Mannfchaft), welche Beide 
| zu Sanfgernanboino poftirt waren und 
| fürzli unter der Anklage verhaftet 
| murden, Regierungsgelder veruntreut 

zu haben, find progefjirt und des BVer- 
bredhen3 jchulbig befunden morben. 

Leutnant D&borne wurde zu 10 
Sabren, und Infpeftor Eoates zu 8 
Sahren Strafhaft verurtheilt. m 
—— ebenfalls ſchuldiggeſproche⸗ 


nen Degn Toꝛ s, Schahtzmeiſters 
für die Provinz La Union, wurde die 


| Urtbeilsfältung verfchoben. Die Höchfte 
gejegliche Strafe ift 12 Jahre Haft. 
Weiteres vom Poftffaudal. 
New Hort, 11. Sept. George‘ R. 
Beavers, früher Vorfteher der Abthei— 
lung für Saläre und Ertra-Zufchüflfe 
im Poltamt3 = Departement, tmurbde 
auf einen Haftbefehl ‚hier, welcher in 
der Bundeshauptitabt ausgeftellt mwor- 
den mar, heute dem Bundestommiffär 
borgeführt. Er ift der Berfehmärung 
zum Betrügen der Regierung - ange- 
tagt. 
Beaverz jtellte $5000 Bürgjchaft 
; für fein Erfcheinen am 15. September. 


Anklage, tmelche die Bundes-Großge- 
Ihmorenen in Brooklyn erhoben, vor 
Gericht gebracht worden. 


Nationalbanten follen berichten. 
| Mafhington, D. K., 11. Sept. Der 
| Kourantgeld-Kontrolleur bat heute 
ı eine Aufforderung erlaffen behufs@in- 
| fendung von Berichten über den Stand 


| der Nationalbanfen zur Zeit des Ge- | 


| ISärtsfäptuffes am Mittwoch, den 9. 
September. 


| Des Meineids angeklagt. 


Ennthiana, Ky., 11. Sept. Die 
| Großgefhworenen haben gegen das 
 Jurg-Mitglied Yan King eine Anklage 

auf Meineid erhoben, in Verbindung 
mit dem vielgenannten Jett-White’- 
ſchen Mordprozeß, über den in eriter 
ı Snftanz abgeurtbeilt ift. 


Ausland. 
Der Sturm in Deutſchland. 
Er richtet im Weſten arges Unheil an. 


Köln, 11. Sept. Ueber das ganze 
mweitliche Deutichland ging ein fch serer 
'&turm dahin. Der telegraphifche 
| Verkehr murbe unterbrochen. (Daher 
| find heute auch die telegraphifchen 
| Nachrichten aus Deutfhland nur dürf- 
tig). Der Bahnverkehr erlitt durch 

allerhand kleinere Zug⸗Unfälle Verzö— 
gerungen, und eine Menge Bäume 
wurde entwurzelt. 


Noch mehr Trichinoſe⸗Fälle! 


Koburg, 11. Sept. Zu Neuſtadt, in 
der Nähe von hier, wurden 40 Fälle 
von Trichinoſe⸗Erkrankung entdeckt. 
Mehrere derſelben ſind ſehr ſchlimm 
und bereits mit innerem kaltem Brand 
verbunden. 


Cholera bricht aus. 


Konſtantinopel, 11. Sept. Es wird 
berichtet, daß zu Berejik, Syrien, die 
Cholera ausgebrochen iſt und bedenklich 
wüthet. 

Dampfernachrichten. 


Ungekommen. 
Plymouth: Moltle, von New Vork nach Hamburg. 
.: Dig non Manila, über Japan. 

Aeapelz' Yeruala = Rew Vork, über Warteile 
ur ni England von Bolton; Eevic bon 
New Vorl. 

Homburg: Patrieie vom Reis York. 

New Vork: Eedric nach LXinerpool; Buenos Ayres, 
nad a: und-®era G \ 


12 unferer Blaujaden gefallen? 
Berliner Senfationsdepefche über angebliche 
Erneuerung der Unruhen zu Beirmt.— 
Cotton meldete noch nichts davon. — Die 
Balfan » Kämpfe. — Bulgarien foll der 
Uentralität müde fein. 


Berlin, 11. Sept. Das „Berliner 
Tageblatt” bringt eine Depefhr aus 
Konftantinopel, worin behauptet wird, 
e8 habe eine Erneuerung der  Nube- 
ftörungen zu Beirut, Shrien, ftattge- 
funden, und amerifanifhe Matrofen 
und Moslem feien daran beiheiligt ge= 
wefen! 12 der amerifanifhen Matro- 
fen follen cetödtet worden jein! 

Der betreffende Korrejpondent fügt 
| jedoch felber hinzu, daß die obige Mel- 
| bung einftweilen: mit dem größten®or- 

behalt aufzunehmen fei. 


Sofia, Bulgarien, 11. Sept. Der 


| Frühere bulgarifche Minijter-Präfivent | 
| Betrom foll den Vertretern der Mächte 
| dahier erflärt haben, daß meber die 


| Regierung, noch das bulgarifche Volt 
der Vernichtung des bulgarifchen Ele- 
ments drüben in Mazebonien und der 
| Zerftörung des Landes gleichailtig zu: 
fhauen fönnte, und daß, menn nicht 
die Mächte ein Mittel fänden, bie 
ſchrecklichen Unterdrückungs-Maßnah— 
| men ber Türkei zum Einhalt zu brin= 
| gen, Bulgarien fi doch genöthigt 


manchen anberen Kreifen find | hiefige | Dom Bruder erſchoſſen. 


Amtskreiſe feſt überzeugt, daß die 
Mabel Johnſon das Opfer eines 


Vorgänge in Beirut durch die An— 
weſenheit des amerikaniſchen Ge— 
unglücklichen Zufalls. 


ſchwaders weder hervorgerufen, noch 
beſchleunigt ſind. In den betreffenden 
Amtskreiſen iſt man ſicher, daß ſolche 
Unruhen in Beirut ſchon lange in der 
Luft lagen, und es wird konſtatirt, 
daß ihr Ausbruch ſchon lange befürch— 
tet worden iſt. Es ſei mit Genug— 
thuung zu begrüßen, daß die Anmwefen- 
heit des amerifanifchen Gefchmwaders 
in Beirut zu einer Preffion auf die 
türfifchen Behörden beitragen merde, 
endlih dort georbnetere Verhältniffe 
berzuftellen. 

Diefer freundlichen und liebenswür= 
digen Beurtheilung jeitens ber beut- 
Then Regierung jtehen viele Blätter 
recht feindlich gegenüber. Sie greifen 
die amerifanifche Regierung wegen der | art erhoffen. — 
Entſendung des Geſchwaders heftig Der Knabe ſpielte mit einer Schei— 
an und ſprechen offen die Verdächti- benbüchſe auf der Diele des Speiſe— 
gung aus, daß der Präſident Rooſe- zimmers der elterlichen Wohnung, Nr. 
belt und die amerikaniſchen Imperia- 1327 N. 40. Ave. als ſich, wie er be— 
liſten die Beiruter Vorgänge abſichtlich hauptet, die Waffe plötzlich entlud. 
ı herbeigeführt hätten, um die Aufmerf- 

famfeit der Maffen ig den Ber. Staa: 
| ten angeficht3 der ftetig zunehmenden 
| bemofratifchen Strömung bon ber 
inneren Bolitif abzulenten. Das ganze 
| Yuftzeten in Beirut, jagen fie, folle 
nur Stimmung für Präfident NRoofe- 


Wurde zum Mörder. 


Mathilde Reichftein der ihr von R. Hoppe 
beigebrachten Wunde erlegen. —Sarbiger 
Unhold niedergefnaltt. — Muthige Mä&ds 
ben.—Gerupft.—Derdiente Hiebe. 


Zehn Minuten, nachdem fie von ihrer 

' Arbeit heimgefehrt war, wurde gejtern 
Abend die 16jährige Mabel Johnſon 
von ihrem achtjährigen Bruder Stew— 


in die linke Bruſt, oberhalb des Her⸗ 
zens, getroffen. Als ſie entſeelt zuſam— 


Ohnmacht. 
Bett gelegt. 


post 


Mabel wurde von dem tödtlichen Blei 


menbrach, fiel auch ihr Bruder in 
Das Mädchen wurde von 
ſeinen Eltern aufgehoben und auf ein 
Wenige Minuten ſpäter 
| trafen Werzte ein, die feititellten, daß | 

Mabel eines augenblidlichen Todes ges | 


jehen mwerbe, von feiner jetigen Hal- | belt3 Wiederwahl machen. 
tung ftrenger Neutralität abzumeichen. | _ Paris, 11. September. Der Befehls- 
° Obwohl diefe Mittheilung nur im | baber bes frangöfifchen Mittelmeer: 
Verlauf einer gewöhnlichen Unterhal- | Geichmwabers zu Toulon hat Weifung 
tung mit dem Diplomaten dahier er= 
folgte und in feiner Weife als amtlich | , 
‚ armirten Kreuzerboot „Latouche Tre- 
| pille“, dem Kreuzerboot 2. Klaffe „Du 
ı Ehayle“ und der Kreuzerboot 3. Klaffe 
„Linois” befteht und vom Admiral 
Jaurequiberry kommandirt werden 
ſoll, für die Abfahrt nach der Levante 
bereit zu halten. 


gelten kann, ſo darf ſie doch als Anzei— 
chen dafür betrachtet werden, daß die 
Geduld des bulgariſchen Volkes nach— 
gerade erſchöpft wird! 

Die großen Waldungen von Pirin 
brennen. Sie ſind von den Türken an 
vier Stellen in Brand geſetzt worden, 
und die Flammen ſind auf weite Ent—⸗ 
fernung ſichtbar. 

Es wird berichtet, daß derzeit in der 
Nähe von Melnik ein Gefecht ſtattfin— 
det, und ein anderes Gefecht iſt im Di— 

ſtrikt Monaſtir im Gange. Zu Buko— 

wit, zwiſchen Kruſchewo und Goſtiwa, 

| überrafchten die Infurgenten eine Ab- 

ı theilung Baſchi-Bozuks (türkiſche Ir— 
reguläre), welche das Dorf plünderten. 
Sie griffen die Baſchi-Bozuks an und 
tödteten viele derſelben. 

Unweit Mideſch, im Diſtrikt Ko— 
ſtur, hat, wie berichtet wird, eine In— 
ſurgenten-Schaar, die von Tohakalo— 
row befehligt wurde, eine Abtheilung 
kürkiſcher Truppen geſchlagen, und 
Letztere hatten ungefähr 60 Todte. 
Viele verwundete Türken treffen zu 
Monaſtir ein und füllen die Hoſpitä— 
ler. 

Die Bevölkerung im Bezirk Veles 
fol fi in fchredlicher Yage befinden. 
Beinahe alle ihre Dörfer wurden au3- 
geplündert und zerftört. Die Greife, 
Frauen und Kinder murden bon den 
türfifhen Soldaten graufam durchge: 
Tchlagen, und viele wurden getöbtet! 
Die Bafhi-Bozufs Tiefen die Leichen 


Dampfer-Untergang. 


gondon, 11. Sept. E3 mird in ei- 
ner Depefche aus Gothenburg, Schmwe- 
ben, bejtätigt, daß der dreimaftige nor= 
wegiſche Dampfer „Theis Lundegard“, 
von Skonvik nach London beſtimmt, 
zu Falkenberg geſtrandet iſt, und alle 
Mitglieder der Bemannung bis auf 
eins umgekommen ſind, da das Schiff 
in Trümmer ging. 
Noch mehrere andere Fahrzeuge 
ſind imSturm geſtrandet, der auch den 
— Küſten ſo übel mitgeſpielt 
at. 


— —— — 


Ganze Familie chloroformirt. 


Wabaſh, Ind. 11. Sept. Einbre—⸗ 
cher chloroformirten zu früher Mor— 
genſtunde die ganze Familie des Land—⸗ 

wirthes Chriſt. Harniſch, welcher in der 
Nähe von Dora ſein Heim hat. Sie 
durchſuchten alsddann das Haus und 
erlangten eine beträchtliche Quantität 
Juwelen und Baargeld. Infolge der 
Chloroformirung befindet ſich Frl. 
Lulu Harniſch, eine Tochter, in be— 
denklichem Zuſtand, und auch die übri— 
gen Familien-Mitglieder ſind mehr 


| 


ftorben fei. 
Der Knabe wird gleichfalls ärztlich | 


erhalten, eine Flotten-Divifion, welche | Pehandelt. Die Aerzte find der Ans 
aus demSchlachtſchiff „Brennus“, En | fiht, daß er die Schmweiter unabfichtlich | 


erichoß, da ihr Tod fonft nicht jo nie= | 
derjehmetternd auf ihn gewirkt haben | 
würde. 

Die Polizei wurde benachrichtigt. 

Bald raflelte ein mit Deteftives bes 

mannter‘Bolizeiwagen vor dem Trauer— 

hauſe vor und die Unterſuchung be— 

ann. 

Adolph Johnſon, der 
Todten, gab an, daß er wenige Minu— 
ten zuvor am Tiſche geſeſſen habe. 
Sein Sohn habe auf denDielen gehockt 
und die Waffe beſichtigt, die ſeiner An— 
ſicht nach nicht geladen war. Er glau— 
be, daß der Junge im Scherze die ver— 
meintlich harmloſe Waffe anlegte und 
abdrückte. 
Er ſelbſt habe die Büchſe vor mehre- 
ren Tagen erſt ſeinem Sohne geſchenkt. 
Die Polizei nahm keine Verhaftun- 
gen vor. Adolph Johnſon iſt ein Ar— 
beiter. 

Frau Ida Reichſtein, Nr. 129 On— | 
tario Straße, die am Montag, mie be- | 
richtet, mitihrem Körper eine bon dem | 
Schantwirth Rudolph Hoppe, Nr. 128 | 

| 


Bater der 
| 
| 
| 


Ontario Straße, abgefeuerte, für ihren 
Oatten beftimmte Kugel auffina, ift 
heute im St. Elifabeth-Hofpital ges 
ftorben. Hoppe befindet fich in der Bes ; 
zirföwache an Dft Chicago Ave. 


ftein, dem Gigenthümer der von ihm | 
betriebenen Warthichaft, rüdftändiger 
Miethe wegen in Streit gerieth, von | 
feinem Gegner thätlih angegriffen | 
wurde und in Nothiwehrt bon feiner | 


in h 
Haft. Er behauptet, daß er mit Reich⸗ 


15. 


len, die er in ſeinem Zimmer zurückge— 
laſſen hat. 

Von den Dieben, welche aus einem 
Sicherheitsgewölbe im Wellington— 
Hotel 81300 ſtahlen, die der Buchma— 
cher Zweifel dort angeblich deponirt 
hatte, fehlt noch jede Spur. 

Frank W. Smith, der Kaſſirer der 
Corn Exchange National Bank, machte 
geſtern Nachmittag die unangenehme 
Entdeckung, daß ihn ein Bauernfänger 
mittel3 werthlofer Ched3 um 81100 


gerupft hatte. Die Polizei fahndet auf | 


den Gauner. 

Unter der Anklage, mit fleinen Kie— 
felfteinen nad Schaufenjtern von Ges 
Ihäften auf verWeftfeite geworfen und 
eine Menge Scheiben zertrümmert zu 
haben, wurden geftern Martin Kehoe 
und Yames McDonough verhaftet. 
ALS Ankläger gegen fie werben angeb- 
ih auftreten: Mori Schwark, Nr. 
241 Halited Straße; Leiter Goldftein, 
Nr. 91 Halfted Straße; R. Rothitein, 
Nr. 47 Haljted Straße; Henry Fi- 
patrid, Nr. 27 Halfte Straße; 
Adolph Friih, Nr. 161 Halfted Str.; 
%. Holzer, Nr. 18 Halfted Str; M. 
Henri, Nr. 111 Halited Straße und 
Sacob Hirtenjtein, Nr. 213 Haljted 
Straße. 

Die Polizei fahndet auf Joſeph Fal— 
lowski, alias Joſeph Falkenſtein, der 


auf Veranlaſſung von Leokadia Fa⸗ 


bienskti, Nr. 11 Crittenden Straße, 


wegen angeblichen Bruches eines Hei-⸗ 
rathsverſprechens vor etwa Monats- 


friſt verhaftet, aber gegen Bürgſchaft 
auf freienFuß geſetzt wurde und in der 
geſtern von Richter Severſon anbe— 
raumten Verhandlung durch Abweſen— 
heit glänzte. Er hatte ſich der Kläge— 
rin gegenüber angeblich als ein ruſſi— 
ſcher Graf aufgeſpielt und ſie bethört. 


Hofft immer noch. 
Polizeichef O'Neill glaubt, daß die Raub— 
mörder ihm früher oder ſpäter in 
die Hände fallen werden. 

Polizeichef O'Neill hat die Hoffnung 
noch nicht aufgegeben, früher oder ſpä— 


ter der Raubmörder habhaft zu wer-⸗ 


den, welche zwei Angeſtellte der Chi— 
cago Street Railway Company in de— 
ren Remiſe erſchoſſen. Er iſt der An— 
ſicht, daß die Verbrecher ihre Beute 
bald verjubelt haben werden, und ſich 


dann genöthigt fehen werden, wieber- | 


um ein vielleicht blutige Verbrechen 
zu berüben. Das dürfte vielleicht in 
einer anderen Stabt aefchehen, mas 
aber die Möglichkeit nicht ausſchließe, 
daß die Burfchen verhaftet und ihre 


wohlverbiente Strafe erhalten werben. | 


An Verbindung mit dem Verbrechen 
wurde ein dem Trunke ergebener 
Krüppel, Namens Mike Keatina. der 


in den Wirthſchaften in der Nähe der 


Remiſe umherzulungern pflegte, ver— 
aftet. In eingeweihten Kreiſen 
herrſcht die Anſicht vor, daß die Poli— 
zei ſehr wohl wiſſe, daß Keating nicht 
an der Blutthat betheiligt war, daß er 


aber in Haft gehalten werde, um der 
Polizei als Lockſpitzel zu dienen und 


John Sleuder zu veranlaſſen, ihm 


Er war ſchon kürzlich einmal auf eine 


unbeerdigt zurück. 

Ein Telegramm aus Burgas mel—⸗ 
det, daß 2000 Mann türkiſcher Trup⸗ 
pen mit zwei Geſchützen in der Nähe 
von Waſiliko, am Schwarzen Meer, 
gelandet ſind und die Stadt, die noch 
immer von den Inſurgenten beſetzt ge— 
halten wird, angegriffen haben. 

Konftantinopel, 11.Sept. Eine amt= 
tliche Depefche, welche hier eingetroffen 
ift, meldet, daß die türfifchen Solda- 
| ten Wafilifo am Sonntag wieder er- 

obert haben. 
| Saloniti, Europäifche Türkei, 11. 
Sept. Die Palaft-Behörden haben auf 
Auskunft Hin, melde vom türkifchen 
Gejandten in Belgrad eintraf, an den 
Diſtrikts-Vorſteher von Koſſowo die 
Weiſung telegraphirt, auf die ſerbiſche 


| Grenze jchärfer zu achten, da ‚ber fer= | 


bifche revolutionäre Ausfhuß an vie- 
len Pläben Berfammungen abhalte, 


‘ Gemalthaufen organifire, Bomben ver: | 
| theile und die Methoden ihrer Aniven= | 


dung erfläre. 

Waſhington, D. K., 12. Sept. Fol- 
aendes Bulletin murde am Flotten- 
Departement angefchlagen: 

„Admiral Cotton telegraphirt aus 
Beirut unter'm 10. September (Ta= 
geszeit nicht angegeben), daß der Ge- 
neral-Gouberreur, bon Damadfus, 


oder weniger franf. 


Dampfernadhrichten. 
Angetommen. 

An Nantudet, Maff., vorbei: La Saboie, bon 
Havre nad _ New York; Campania, bon Xibers 
ni nah New Porl. (Beide Dampfer find 
eute Abend in Kew Vort fällig.) 

(Weitere Depeſchen u. Notizen auf der Innenſeite.) 
— —— — — —— — — 


Lokalbericht. 
Auf —— vertlagt. 


Die „National Candy Co.“ und 
andere Mitglieder des Verbandes der 
Candyfabrikanten haben heute Nach— 
mittag im Superiorgericht die Mit— 
glieder und Beamten der Gewerkſchaft 
Nr. 315 der „Journeymen's Baker 
and Confectionerss Intemational 
Union“ auf 820,000 Schadenerſatz 
verklagt, wegen angeblicher Schädi— 
gung der Geſchäfte der Kläger durch 
einen „Boycott.“ 

Die Kläger ſind: National Candy 
Co., American Chocolate Confection 
Co. Berry's Incorporated, Chicago 

Candy Co., Martin Dawſon Co., 

Dreibus-Heim Co., George Frank de 
Co., A. G. Morfe Co., Lyon & Co., 
| Rüdheim Bros. & Editein. 

Und die Verklagten: H. M. Diet: 
rich, Zofeph Rufh, Präfident der Ge- 


gegenüber ihn belajtende Ausfagen zu 


Waffe Gebrauch machte, daß er aber | 
machen. Diefe Annahme fcheint nicht 


nicht bie Abficht hatte, Frau Reichftein 
zu treffen. ı ganz grumdlog zu fein, ba Sleuber, 
Der SOjährige Farbige Daniel | nachdem alle übrigen Verdächtigen 
Bates, Nr. 2707 LaSalle Straße, | entlaffen morben imaren, aus bem 
murbe heute früh um drei Uhr von | Zimmer der Matrone, in dem er bisher 
John Bateman, einem 63jährigen | „logirte,“ nach einer Zelle geführt und 
Manne, in deffen Wohnung, Nr. 2126 | eingekäfigt wurde. Die angrenzende 
Armour Avenue, niebergefnallt und | Zelle aber wurde Steating angemiefen. 
lebensgefährlich verwundet, weil er | _Lebterer hatte angegeben, daß er, 
angeblich einen thätlichen Angriff auf bier Minuten vor dem Weberfall, die 
bie Farbige Florence Reilly, Bate- | Wagenremije in einer nörblic) fahren- 
man’3 Nichte, verübt hatte. ı den Car verlaffen batte. Ein Mann, 
Bateman hörte die Hilferufe der von | deilen Namen die Polizei nicht preis- 
Bates Bebrängten, fprang ihr bei und !| gibt, Joll aber ausgefagt haben, daß 
Ihoß ihren Angreifer, als diefer an- | Keating fi auf jener Car nicht be- 
geblich mit nezüctem Meffer auf ihn | Fand, und bes Jehteren Verhaftung 
eindiang, mit einem noch aus dem | war bie Folge. 

Bürgerkriege ftammenben Gewehr nie- | „Keating war zur Zeit, alö er bie 
der. | Remife verließ, betrunfen,“ jagte ein 
Bates fand Aufnahme im St. Lu- | Detektive, „und er meiß jelbit nicht, 
tas-Kofpital, mo er Vormittags um j melde Car er eigentlich benugt hat.“ 
10 Uhr geitorber ift. Sleuders Schweſter ſprach geſtern 
Bateman, ein Veteran des Bürger- in der Bezirkswache zu Englewood 
krieges, der ſich einesguten Rufes er= | bot und brachte ihrem Bruder einen 
freut, wurde verhaftet und in der Be- | Neuen Anzug. Später murbe ber 
zirfsmache an der 22. Str. eingefperrt. | Däftling rafirt. „Jegt fühle ich mich 
Bates, der Florence den Hof gemacht | wohler,” jagte er, alö er die Barbier- 
hatte, dem aber von Bateman dag | Itube verlieh. s 

Haus verboten morden war, brang | „Mit dem bon den Raubmörbern zu⸗ 
dennoch heute früh in die Wohnung rüdgelaffenen Schmiedehammer mur= 


— — — — — — — — —— — — ——— — — — — — 


x derbool 
ev Matu, nach China und 


werkſchaft Nr. 329. Samuel Payne, 


Nazim Paſcha, zum dienſtthuenden 
John Knoth, Charles Miller, Otto 


General-Gouverneur inBeirut ernannt 
worden ſei und den Wunſch ausgeſpro- Schmall, C. C. Maxwell, A. M. Kim⸗ 
chen habe, die Angelegenheit des ame- ber, W. H. Kennedy, ſowie die Ge— 
rikaniſchen Vizekonſuls (Magelßen) werkſchaften Nr. 329 und 315, und 
zur Zufriedenheit der Regierung der Norma Moran, Sekretär der letzteren, 
Ver. Staaten zu erledigen; ferner, daß Oskar P. Damm, Robert Saither, 
Beirut ruhig ſei, die Geſchäfte ſich beſ- Fred Elke, Louis Guſtafſon, Harry 
ſerten, und das Vertrauen zunehme. Caffery, Richard Loftus, George Han— 

Sofia, Bulgarien, 11. Sept. Eine ſon, Fred Larſon und J. L. Unterlan⸗ 
Privat-Depeſche aus Rilo Plan zu⸗ der. 
folge wurden bei einem Treffen, das 
am 2. September zu Dhelitepe, im 
Berim = Diftritt von Rumelien ‚ftatt- 
fand, 600 Mann türfiide Iruppen 
volftändig bon mazebonifchen Inſur— 
genten gefchlagen, und Legtere wurden 
dann von der Bevölferung mit En- 
thufiasmus empfangen. 

Soleniti, Europäifhe Türkei, 11. 
Sept. Die Leichen von 8 bulgarifchen 
Dffizieren, welche unter ben, im Ge- 
fecht zu Gaabeh gefallenen Jnfurgen- 
ten waren, murben entbauptet, und d’e 
Köpfe wurben als abjchrediendes Bei- 
ſpiel nach Demir⸗Kapau gebracht. — 
Zwanzig Bataillone türkiſcher Land⸗ 
wehr aus Anatolien ſind in Dedeapo⸗ 
cha angelangt, und noch 
wartet. — Zwi * 

Florina ſind die Teleg 
unterbrochen. Be 

Berlin, 11. Sept. Im Gegenfah 


en Se eu —e 
Rahm fi) Das Leben. 


In der Wirthihaft Nr. 484 State 
Straße machte heute Nachmittag, vor 
einem Spiegel ftehend, George King 
feinem Dafein ein Ende, indem er fich 
die Kehle duchichnitt. ö 

Der Selbftmörder mar 33 Yahre 
alt. Er hatte al3 ameritanifcher Sol- 
dat in. China, in den Kämpfen gegen 
bie Borer, ein Bein eingebüßt. _ 


Gerieth unter Die Räder. 


Der drei Jahre alte Eddie Corcoran 
fpielte heute Nachmittag auf derStraße 
bor- feiner elterlihen Wohnung, Nr. 
127 ®. 19. Str.; dabei lief’er por bie 
en | Rüber eined im: fchnellen Tempo ber- 
anfahrenden Laſtwagens und murbe 
au augenblicklich getödiet. 


1 


—— — — — —— —— — —— — — — ——— — — ———— — ——— —— — — — — — — — — 
— 


ein. Er behauptete auf feinem Schmer- ben gejtern von den Detektive Long 
zenälager, daß er im Laufe des Abends | 
ftarf gezecht hatte und im Raufch den | 
Vorſatz faßte, Florence zu befuchen. 

Joſeph Marbelo, 36 Jahre alt, der | 
am 9. Auguft im Verlaufe eines GStrei- | 
te8 bon Nofeph Defaro vermefjert | 
twurbe, erlag geftern im County-Hofpiz | 
tal feinen Wunden. Defaro, der furz | 


I 


nad der That verhaftet worden "mar, | 
mwurbe gegen Bürgfchaft auf freien Fuß 
geſetzt. Jetzt fahndet die Polizei auf 
ihn unter der Antlage des Mordes. 
Hıl. Frances Caffidy, Nr. 9138 | 
Madinac Ave., wurde durch einen Eins | 
bredder unfanft aus dem GSchlafe ges 
fhredt. Der ungebetene Gaft berrfchte 
fie an: „Liege ftill und jage mir, wo 
Dein Geld tft!” Anftatt dem Befehle 
nachzufommen, fprang die junge Da- 
me, Zeter und Mordio fchreiend, aus 
dem Bette und padte den verbußten 
Eindringling. Nhre im angrenzenden 
Zimmer logirende Freundin Paulina 
Roufa fam ihr zu Hilfe. Der Einbre- 
cher wurde nach kurzem Kampfe über- 
wältigt und der Polizei übergeben. Er 
gab feinen Namen als Yohn Rochat 
an. Am Bolizeigericht wurde er um 
$75 geftraft. 

Ein Gaft des Aubitorium-Anner, 
defien Name geheim gehalten imirb, 
wurbe um zwei Diamanttnöpfe beitob- 


und Reillyg befhlagnahmte Einwurf3- 
maſchinen zertriimmert. 
— — — — 
Sieht weitere Kreife. 


Auf Grund eines von James Trans, 
ber in Verbindung mit den Diebftählen 
verhaftet wurde, deren Opfer hiefige 
Engto3 = Kolonialwaarenfirmen mur= 
ven, abgelegten Geſtändniſſes erwirkte 
heute Detektive Frank Tyrell vier mei- 
tere Haftbefehle. 

Die Mehrzahl der Verhafteten hat 
gebeichtet. Einige haben in ihren Aus- 
fagen Kolonialmaaren = Kleinhändler 
belaftet, doch genügen die vorliegenden 
Bemweije nicht, gegen die Händler ge- 
richtlich vorzugehen. 

— 9... — —. 

Din den Wahrheitsbeweis ans 

treten. 

Dfvenburg, 11. Sept. Der Prozek 
gegen den verhafteten Gymnafiallehrer 
Dr. Rifch in Jever, Oldenburg, dürfte 
fich jenfationell geftalten und meite 
Kreife berühren. Dr. Rifh hat den 
oldenburgifchen Geheimen Staatärath 

%. 9. Rubftrat, Vorftand des De- 
portement3 der Finanzen, krummer 
Praftifen beihuldigt und will beim 
Prozeß den Beweis für die Wahrheit 
feiner Behauptungen antreten, 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


Weſtens. 


Jahrgang. — No. 216 


| Die Rafe füllt id. 


An Wirthihaftslizenfen find $204,- 
000 vereinnahmt worden. 


| Zunahme der Haufirer » Lizenfen. 


Seitenweg:Derfperrungen an der State Str, 
befeitigt.— Die Befchwerdeführer über die 
Barlemer Rennwetten müffen nachweifen, 
daß fie geihädigt find. 


| Nicht weniger ald 1224 Wirthe ha= 

ben in den erjten zehn Tagen des Sep 

tember ihre volle Zizens bezablt und 
dadurch ſind der Stadtfaffe $204,000 
zugeführt worden. Dieſer Betrag iſt 
außerordentlich groß und der Gtabt- 
kaſſe kommt die Einnahme ſehr zu 
ſtatten. 

Die Weigerung des Bürgermeiſters, 
fernerhin Freiſcheine für Fruchthauſi— 
rer ausgzuſtellen, hat die Wirkung ge— 
habt, daß ſeit dem 1. Auguſt der 
Stadtſchreiber 2031 ſolche Lizenſen zu 
je 86.50 für drei Monate ausgeſtellt 
hat, 181 mehr als je zuvor. Der Be— 
amte erwartet, daß die Zahl der Haus 
firfcheine bi3 zum 1. November auf 
2300 fteigen. wird. 

Oberbaufommiffär Blodi und fein 
Gehilfe Brennan ftatteten heute dem 

teubau von Schlefinger & Mayer an 
ı der State und Madifon Str. einen Bes 
| fu ab und veranlaßten den Unter» 
nehmer, die Juller Company, einen 

breiteren Bürgerfteig und in größerer 
Nähe vesNeubaues anzulegen, jomwie ein 
| fünf Fuß über die Straßenflucht ber- 
| vorragendes Schaufenfter aus Eifen 
zu entfernen und für Freihaltung der 
Hintergaffe zu forgen, wie aud) für bie 
Vermeidung der Erregung bon Kalt» 
ftaub und ähnlicher für die Kleider der 
weiblichen Straßengänger Tchädlichen 
Stoffen. 

Vor dem Ladengebäude 161 State 
Str. fanden die beiden Beamten eine 
Kifte über einer Deffnung zum Koh: 
lenfeller angebracht. Der Yadenbefiter 
erhielt jofort Weifung, für einen eifer- 
nen Dedelverfchluß zu forgen. 
| Der Blumen: und Fructhändler 
Tom Koſihones, welcher vor dem 
- Nachbarhaufe einen über die Baulinie 

hervorragenden Verkaufsſtand Hat, 
ı murde angemiejen, denfelben zu ent- 
! fernen, und nicht beifer erging e8 
einem Griechen, welcher an der Mon= 
ı zoe Gtr., ditli) von der State, ohne 
ı Erlaubniß ein gleiches Gefhäft auf 
‚ dem Bürgerfteige angefangen hatte. 

Der Unternehmer des Neubaus auf 
Thos. Church's Eigenthum an derWa—⸗ 
baſh Ave. war der Anſicht, daß das 
Publikum den Bürgerſteig auf der an— 
deren Seite der Straße benutzen ſollte, 
bis er mit ſeinem Bau fertig ſei und 
den von ihm verſperrten Bürgerſteig 
wieder freigeben werde. Die Beamten 
gaben ihm zu verſtehen, daß er ſofort 
für einen verdeckten Durchgang längs 
des Neubaus zu ſorgen habe, andern⸗ 
falls werde er die Bauarbeiten einſtel— 
| len müffen. Der Unternehmer fah eins 
! baß er bei einem Kampf ben Kürzeren 

ziehen mwürbe, und verfprach, der Un= 
ordnung Folge zu leiften. 

Richter Dunne hat fich heute gewei— 
gert, Durch einen zeitweiligen@inhalt3= 
befehl dem Wetten auf der Rennbahn 
zu Harlem ein Ende zu madjen und 
gab den verflagten Befigern und Leis 
tern der Rennbahn, fowie demChicago 
Soden Elub eine Woche Frift, um auf 
die Klage der drei Harlemer Grund= 
befitet zu antworten. Der Rihter 
ftellte fih auf den Standpunft, daß 

| ein Billigkeitsgericht nicht die Aufgabe 
ı habe, die fittliche Atmofphäre zu ſchü— 
ten. Die Kläger hätten nicht nachge= 
miefen, daß durch die Duldung von 
| Wetten in ihren verfchiedenen Formen 
auf dem Rennplage in Harlem ihr 

Eigentbum Schaden erlitten habe, und 

er gewährte ihnen daher auch einefrift, 

um die Klage in diefer Beziehung zu 
erhärten. 

Den Antrags da Glüdzfpiel auf 
bem Rennplage zu verbieten, lehnte 
der Richter aus dem Grunde ab, meil 
ein folches Verbot einem Einhaltsbe- 
fehle aleichfomme. 

Hilfsftaatsanwalt Blair äußerte 
heute Mittag nach einem gründlichen 
Studium der Staatägefebe, daß man 
den Friedensrichtern wegen Ausſtel⸗ 
lung von nicht ausgefüllten, aber von 
ihnen unterzeichneten Vorlabungsfor- 

| mularen nicht3 anhaben kann, boch hat 
er feine Nahforfhungen no nicht 
aufgegeben. Er glaubt, daß nur durch 

Befeitigung der Triedendgerichte bie 

Uebel befeitigt werben fünnten. 

Staatsanwalt Deneen erflärt, er mer: 

de die Klagen nicht unterfuchen, bi3 er 

bon Herrn Blair erfahren habe, ob bie 

Gefege eine Handhabe für ein Ein 

Ichreiten böten. 

ı 


Das Wetten, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und morgen 
zunehmende Bemwölktbeit und vorausfihtlih Regens 
güfie; geringer Wechjel in der Lu twärme; jüks 
Sttliche Winde, die Samftag nah Norden umihlagen. 

Alinois: Zum Theil bewölkt, im nmörbfihen Ges 
bietstheile ion heute Abend, meiter fübli morgen 
Regengüjie; mechielnde, zumeift Füdliche nde 

Andtana: Heute Ubend zum Theil bemältt, 
gen wahriheinfih Gtrichregen; jüdlihe Winde. 

Rieder-Mibigan: Heute Abend Ihön, morgen zum 
perl bewöllt,; im jüdlihen Gebietätheile heute 
Abend wärmer, im nördlichen morgen ler 


mots 


Wistonfin: Zuur Theil beiwöllt; morgen und im 
we ſil ichen Gebiets tderle ſchon heute Abend regmeriid; 
morgen und im weitlihen und nörbliden tet}« 
tbeile jhen mährend der Radhi kühler; liche. 
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„Abendpoft«, Chicago, Freitag, den 11. September 1903. 


dem Boden, etiva ein paar Fuß bon 
Der Stelle, mo. Clifford ftand, erregt. 
und feitgehalten. Diefer bemertie die | E * 
rafche Veränderung auf dem Gefichte 
bes Mannes, den lebhaften Bid voll 
Sintereffe und Staunen, mit dem er 
offenen Mundes auf einen beftimmten 
| led des Bodens hinitarrte. 


Das größte 
Ausftattungs:GHefchäft 
für Männer und 


2, | 
4 Samſtag Abend 
Rnaben IF bis 


auf der Weftfeite. DIG STOFLKE 10 Ahr. 


VAN BUREN UND HALSTED STR. 


Herbſt-Eröffnung 


Unſere Ausſtellung hochmoderner Kleider für Männer und Knaben übertrifft 
bei weitem alles je zuvor Gebotene. Die Reichhaltigkeit iſt größer, die 
Muſter hübſcher und die beſſeren Sorten ſind von Kundenſchneidern gemacht. 
Sämmtliche Kleider find auf unfere ſpezielle Beſtellung gemacht und vereini⸗ 
gen in ſich Dauerhaftigkeit mit Eleganz und Geſchmack. Ein Kundenſchneider 
würde wenigitens ba& Doppelte unferer Preife für Kleider gleicher Oualität 1 
berechnen. 


Anzüge S10.00 6is 330. Abebetzieher 810 his $30. 
In unjerm Knaben Dept. 


Wir zeigen die größte und nollftändigfte Auswahl zu unferen gewöhnlichen 


niedrigen Preifen. . 
7.50 
fench Cheviots, blauen Serges, Clays und fancy Worſteds, 


gemacht u. ausgeſtattet auf Kundenſchneider-Art, ſpeziell zu 10.00 


2:Stid Kinder-Anzüge, Alter 8-15 Jahre, gem. aus blauer 

Serge, Clay Worfted und fancy Cheniot, moderne Faconz, 3 45 
BE 6 
3-Stüd Kinder-Anzüge, gemacht aus feiner Qualität ClayWor- 

fteb u. blauen Serges, ebenfalld Chepiot, Alter 8 bis 15 Sabre, A. 05 
durchweg elegant gefchneibert, fpeziell u - » 2 2 2. * 


Neue Herbst-Schuhe. Hut:Dept. 


B Dauerhafte Knaben- und Mädchen- | Neue Herbitfhuhe für Damen, in | Männerfchuhe für Herbit, im Vict | Unfer Yondorf „Special“, in Derby- 
% Ichube für Schulgebraud. Knaben | Bict Kid oder Patent Colt Skin, | Kid, Velour oder Bor Calf und Pa= | und febora-fFacon, in Farben und 
a Ihube gemadht aus Satin Kalb- | fehmere oder leichte Sohlen, Guban | tent Colt Stin, hand melt Sohlen, | jhwarg — befter Hut für das Geld 
 Iever, Haben gute ftarfe > Abfäge, Blüher Faconıyaa w alle neuen Zehen — ing in Chicago — 

Sohlen, in Vici Kid od. .25 u. neue einfache —52.50 allen Groͤßen und 2.50 1.90 


r d verkauft 
3 Bor Calf , alle Größen alle Größen u. Weiten Weiten, zu zu 


Offen 


Da bemerkte Clifford auf vem Graß 
hinter ihm, nicht drei Zub von dem 
Pfade entfernt, dem er gefolgt mar, 
feine eigene Uhr, noch mit der fette 
daran, halb in dem furzen, doch dich- 
ten Rafen verborgen. 

Sm erjten Augenblid. jtarrte Clif- 
ford fprad- und bemegungslos hin, 
ftumm von Beftürzung und Staunen. 

„Deine Uhr! Wie mag fie dahin 
gefommen fein?“ ftammelte er endlich. 

Der Mann lachte höhntfch. 

„5a, wie mag da3 gefommen fein? 
Sch glaube, ich fönnt’3 am Ende er- 
tatben, wenn ich dürfte.“ 

„Was wollen Sie damit jagen?“ 

„Ei, daß dies der Weg ift, den Mi 
Nell einfchlägt, wenn fie zu Mit Boftal 
nah Shingle End geht, und daß er 
außer von ihr von Niemand meiter be- 
nugt wird. Das ift, mas ich mir bie 
Yreiheit nehmen würde, zu jagen, wenn 
ic von der Leber weg reben bürfte. 
Und ich will wetten, daß das Fräulein 
heute früh hier gemwefen ift. D, fie geht 
den Progen nicht für niht3 und mie- 
ber nicht3 um den Bart.” . 

Elifford fprang auf ven Mann los 
und padte ihn an der Gurgel, 

„Lügnerifher Schurfe Du!“ Feuchte 
er wild, ch will Dir... .“ 

Doc gerade, als er den Kerl ber 
Länge nad) in den Schlamm bes Fluß- 
ufer3 jchleuderte, wurbe er von einem 
Schaubder erfaßt, denn er mußte fi 
ſagen, daß ſich die Verdachtsmomente 
gegen das Mädchen mehr und mehr 
verdichteten. 


en 


a COR.VINE ST“ 


Für Idariame Einkäufe 


—— giltig —— 


Samstag und Montag! 


Herbfi-Rleiderftoffe. 


Bancy wollene- Novelty Euiting, große Aus: 
wahl von Farben, Doppelte Preite, twertb 25c 
Die Yard, während Dieies 21 

EEE EEPTTEDRE 12:c 
Wolle und Seide Euitings, Sowie jhmeres Ve: 
netian- Tuch in zahlreihen Schattirungen, werth 
450 die Yard, während diejeß m 

Verkaufs 25° 


245-247 NORTH AVE. 


Ale unfere 75c#» 
„Drab“ = Korfet, 
theilmeife mit Sa= 
tin und theilmeife 
nit Spibe be- 
fegt — Gtahlitan- 
gen, gerade Tyront, 
mittlere Länge, in 
allen Größen. — 


um auszur 4 
verfaufen, A d [ 
10€ 


Anterzeug. 


Alle unjere 25e gerippten Unterhemden für Das 
men, niedriger Hals und ohne Mermel, 15€ 
um damit zu räumen 
Ale unfere 39 Balbrigganslinterheinden und 


19c 


Unterhofen für Männer, in allen Grö: 
Tlanelle und Mustlins. 


Shafer:lanell, in hellen 


Ben, nett gemacht, um zu räumen 


zu 
Strumpfiwaaren. 


Ehmwarze baumipollene Damen-Strümpfe, ftarfe 
Sprte, gerivpte Tops, werth 15e das 

Boar, mährend dDiejes BVerfaufd......... " 
geltreiften Mudftern, 


12}c 


und 


Sc gebleichtes Wluslin, volle Yard breit, in 
Märner-Soden, in fancy Längen von 2 bi3 10 Yards, während 4!c 
Eride appretirt, wirth Dr das Paar dieſes Verkaufb, die Yard................ 2 
während dieſes Verkaufs............... — —* — 


1 — Pr 
Biankeis und Beitderken. 

2.50 Gomtforterd, aus beitem Sateen oder Nobe 
alico gemacht, beide Seiten geblümt_pber eine 
Seite einfah, während Diejes 
en crane re. EIN Hr +35 
50° graue Planfet?, mit rothen oder blanen 
Borten, extra gebunden mii mwollenem Binding 
nur in einfahen Blanfets, mührend 29€ 
diejeg Perfaufs 


Teppich⸗Reiniger u. Wrappers 
81.00 Damen-Wrappers, in netten dunklen Mu— 
ſtern, voller, weiter Rod und Brad 69€ 
beißt, während diefes Verfaufs......... 9® 
2,0 Garpet Smeeper, das wohlbefannte Vice 
toria-fyabrifat, alle ciwas beſchmutzt, wirflicher 
Werth 82.0, während biejes 69€ 
Berlaufs 


— — 





Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, gemacht aus blauen Serges 
und Clans, ouch ein elegantes Aſſortment von fanch Worſteds, 
Alter 14 bis 20 Jahre, ſpeziell zu a ee 


Knaben-Unzüge, lange Hofen, Alter 14—20, gemadit aus 


$2.00 


Schuhe, 
aus beftem 
feinem 
Stod, und 
neueite 


Große Stjub-Bargains. | 


Mufter, 

alle Größen 
u. Preiten, 
während 
dieſes 
Verkaufs, 


er Rt 51.48 


$1.25 Schul:Schuhe für Miffes und Kinder, alle 
folide, PBatent:Spigen, nur in Schnürſchuhen, 
ein großer Bargain, während dieſes 

98c 


V,Ropitel. 
Nell fuhrt Troit. 

Eine Frau zum Mittelpunft des In— 
terefjes zu machen, wäre e3 felbjt mit 
Hilfe eines Standals, ijt immer ein 
jiherer Weg gemweien, ihr mehr noch 
als ihre Schönheit die Bewunderung 
des anderen Gejchlecht3 zuzumenden. 
Wenn dann der Gegenjtand der all» 
gemeinen Wufmerfjamfeit noch mit 
ungewöhnlich anziehenden Reizen der 
Perſönlichkeit begabt ijt, jo ift die Ver- 
beerung, die er in leicht empfänglichen 
Herzen anrichtet, um fo größer. 

Clifford mar fein befonbers 
Ihmwädlicher Charakter, und er mürbe 
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Spitzen Shelf-Papier, alle farben, 

10 Yards für 

d5e Petroleum Glias-Behälter für 

Se Nachtlampe, vollſtändig, für............ 10e 

Stei nett polirt, 15 
> 


Groceries. 


Waſhburns beſtes Patentmehl, 
24⸗Pfund⸗Sack 


Gold Duſt, 4Pfund-Packet................ 150 
100 


& farbiges 7 
duntien Muftern, geitreift oder Far: 3:cC 
rirt, während dieſes Verkaufs............ *24 


25 Steingut:Epudnäpfe, 
während Ddieies De —— 

T5e ladirte Brot:Pehälter, 17 Zoll lang, 
während diejes PVerfaufs.....screucrnce. 49 
33.) SKepitone, Novelty oder Univerjal Wrins 
ger8, während bdieies € 
Verkaufs 


l5e Santos gebrannter Kaffee, Pd 

Gerite, während diejes Berfaufs, PfD.....- 23< 
Gebrochene Maklkaroni, Pfund.............. 3530 
Malta Vita Breaffait Food 12e | 
Santa Claus-Seife, 8 Stücke für.......... 23e | 


. + . . - +. 


Das Gallfaus am Slrunde. 


Roman von Florence Warden. 


(7. Fortfeßung.) 

Clifford hörte zweifelhaft zu. Zwar 
erinnerte er ſich des Filchers in ber 
Schenfe und feines abftogenden Me- 
fen, be3 gemeinen Yusbrud3 feines 
Geficht3 ganz gut, und wenn e3 über- 
haupt möglich gemwefen wäre, ihn mit 
dem Diebftahl in Verbindung zu brin= 
gen, jo würde er dem Gedanken mit 
Freuden zugeftimmt haben. Allein die 
Hand, die er ergriffen hatte, mar 
fiher nicht die em Stdn. und 
außerbem tonnte er nicht begteifeit, mie 
ber junge Fifcher in das Haus hinein 
und wieder heraus gekommen jein 
ſollte, außer im heimlichen Einver— 
ſtändniß mit Jemand im Hauſe. 

Durch die eiwas phantaſtiſche Idee 
der Dame enttäuſcht, war Clifford 
ſchon im Begriff, ſich von ihr zu ver— 
abſchieden, als ſie durchs Fenſter des 
Oberſten anſichtig wurde und auf— 
ſprang. 

„Der Vater!” rief ſie. „Er iſt heute 
zeitig zurück. Er geht nämlich immer 
nach Stroan, um die Zeitungen zu 
leſen. Bleiben Sie noch, bis er da iſt. 
Vielleicht, daß er noch auf eine andere 
Vermuthung verfällt. Jedenfalls wird 
er erfreut ſein, Sie zu ſehen.“ 

Sie eilte aus dem Zimmer, Clifford 
einer eingehenden Unterſuchung ſeiner 


Einzelheilen überlaſſend, als er dazu 


bei ſeinem früheren Beſuche Gelegenheit 
gehabt hatte. Die alten Teppiche und 
die Fenſtervorhänge mit ihren netten 
Fliden redeten eine deutliche Sprache. 
Die Landſchaften, die mit Seide auf 
feinen Kanebas geſtickt waren und die 
Sitze der Stühle bildeten, legten Zeug⸗ 
niß von dem unermüdlichen Fleiß und 
der Geduld der kleinen vertrockneten 
alten Jungfer ab. Es waren wunder⸗ 
bare Erzeugniffe, die Clifford durch bie 
unnatürlice Pausbädigfeit des unber- 
meiblijen Kindes im Vordergrund, bie 
Steifheit des aleichfall& undermeib- 
lichen Hundes oder Schafe und bie 
maffige Schwere de3 Baumfchlages im 
Hintergrunde an Willie Jordan Kunft 
von ihrer fchlechteften ©eite erinnerte. 
Eine Schirmfahne, die pom Kamin⸗ 
ſims berabhing, mit brennend rothen, 
gelben und rofa Rojen auf einem [har- 
lachnenHintergrund mar offenbar ac 
pas Werk der funftfertigen Nadel MiE 
Hoftals, Und diefe Künftlerifche Kraft: 
leiftung nahm durch ihren Olanz und 
ihre Kühnbeit Clifford fo in Anfprud, 


daß ber Oberft, alö er behutfam bie | 


Thür öffnete, ihn in deren Betrachtung 
überrafchte. — 

Der alte Mann ſchien über dieſe 
Entdeckung erfreut. Er lächelte ein 
wenig und blickte, indem er die Hand 
ausſtreckte, auf den Schirm. 

„Ganz das Wert meiner Tochter! 
Ganz nur ihr Wert! 3 tft munber- 
bar, mozu biefeg Mädchen bie Zeit 
findet.” 

Die gejchicte Tleine Dame felbft 
aber, die isrem Vater in’? Zimmer ge 
folgt war, mar mehr mit ber Zeit fort= 
geſchritten, als er. : 

„Man macht heutzutage dergleichen 
Arbeit nicht mehr, Papa,“ zirpte fie 
mit einem jcharfen Blid auf Clifford. 
„Und wenn man berlei Dinge bemun- 
‚ bert, gefhieht e3 nur noch aus Höflich- 
feit — nicht wahr, Mr. King?“ 


Elifforb mwiderfprad eifrig, wenn= - 


ih mit dem unbehaglichen Gefühl, 
ab er damit die Kleine Dame nicht 
täufchen konnte. 


„Nein, ig, ich finde eB fehr 
bübſch. "Und wandern 46 


ſetzte er mit ſiegreicher Ueberzeugung 
hinzu, da er ſich hier auf ſicherem 
Boden fühlte. 

„Nun ja, das gebe ich zu,“ zirpte ſie 
munter weiter, „es ſind keine Berge 
und Thäler zwiſchen den Stichen.“ 

„Meine Tochter iſt wirklich ein ge— 
ſchicktes Mädchen, wie ſehr ſie ſich auch 
immer herabſetzt,“ ſagte der Oberſt be— 
harrlich, „und ihrem alten Vater eine 
gute Tochter.“ 

„Und eine treue Freundin nicht min— 
der,“ ſagte Clifford. „Miß Boſtal hat 
Ihnen wohl geſagt, über was wir eben 
geſprochen haben?“ 

Ueber das Geſicht des alten Man— 
nes ging ein Schatten. 

„Ja, ſie hat mir's geſagt. Ich bin 
ſehr betrübt darüber, ſehr betrübt. 
9 weiß, nicht, mas ich ſonſt ſagen 

D “u 


„Doch glauben Sie fiher nicht, daß 
Mit Elaris etwas damit zu thun 
haben fann? Fragen Sie nur hre 
Tochter, was fie davon dent. Mi 
Bojtal ift ebenso ficher als ich, daß 
Nell nichts damit zu thun Hat, nicht 
dad Geringite.“ 

Der alte Mann nidte fanft mit dem 
Kopfe. 

„SH Stimme mit meiner Tochter 
überein,“ jagte er leiſe, „durchaus 
überein.“ 

Dem Wefen des alten Oberiten fehlte 
e3 aber an der marmberzigen Natür— 
lichkeit, die feine Tochter gezeigt hatte, 
und Clifford war ihm deshalb gram. 

Nach einigen Bemerkungen über 
| andere Gegenitände verabjchiebete er 
| fi) daher von Beiden, nachdem er noch 
| Mi Bojtal gebeten hatte, Nell von feis 
| nem unerjchütterlihen Glauben an 
| ihre Unfchuld zu überzeugen. 
|  &n der Hoffnung, Nell auf ihrem 
| Heimmege einzuholen, oder vielleicht 
' au nur mit dem Wunjche des Lie- 
| benden, in der Geliebten Fußitapfen 

zu treten, erbat fi Clifford Mit Bo— 

ital3 Erlaubniß, dur das kleine Thor 
am Ende de Gartend zu gehen, um 
durch die Felder zum „Blauen Löwen“ 
zurüdzufehren. Nell war aber nicht 
mehr zu jehen, und melches Vergnügen 
er aus dem Spaziergang auch) zog, Jo 
fchuldete er e8 doch nur dem Bemußt- 

| fein, daß fie diefen Weg nicht lange 
vorher betreten hatte. 

Als er in die Nähe des Flüfchens 
fam, blictte er nach einem Merfmal der 
Gegenwart Nele im _ jenfeitigen 

| Küchengarten aus, da murbe er bed 
| verdächtigen Jem Gtidelö gemahr, der 
| in feinem Boot langfam wie am bori- 
| gen Tage dahintrieb. Den Gentleman 
| bemertend, Ienfte er fein Fahrzeug 
| dem Ufer zu, legte an, fprang, ben 
ſchwarzen Filz im Naden, die furze 
| Thonpfeife im Munde und bie Hände 
in den Tafchen, an’3 Land und fchlens 
berte auf ihn zu. 

„Run, Sir, id hab’ Sie gewarnt, 
daß es nicht gerathen wäre, im ‚Blauen 
Löwen‘ Quartier zu nehmen?“ Tagte 
der Burjche mit übermüthiger Frech» 
beit, die Clifford reizte, ihm einen 
Yußtritt zu geben. „Hab’ davon brüs 
ben in Yleet gehört.“ Und er machte 
mit dem Kopf eine Bewegung nach dem 
alten verfallenen Sclofie oben am 
Yluffe. „Vermuihe, da man zum 
Scheine eine große Unterfuhung an- 
geftelt und nichts gefunden zu haben 
behauptet bat. Nun, man wird fi 
nah und nad an biefe Art Vorfälle 
gewöhnen.“ 

Nachdem er einen Blid in Elifforbs 
Gefiht geworfen hatte, ließ der Mann 
feine Augen meiterfchmeifen. Unb mie 
er fo unitet umberblidte, murbe feine 
Aufmerffamteit, gerade als er jeine 
Rede beendet hatte, durch etwas auf 


nn nn me 


eine Woche zuvor den Gedanken ver— 
ächtlich zurückgewieſen haben, daß er 
ein unter dem Verdachte des Dieb— 
ſtahls ſtehendes Weib gerade deshalb 
nur noch mehr lieben könnte. Es iſt 
nichtsdeſtoweniger unbeſtreitbar, daß, 
je ſtärker die Verdachtsgründe wurden, 
die Nell einhegten, deſto mehr auch die 
Gefühle zärtlichen Antheils an ihr bei 
ihm an Stärfe gewannen . 

Wenn fie nicht der Dieb war, mer 
mob! fonnte es gemwejen fein? Und 
menn fie wirflich der Dieb war, der die 
Uhr und das Geld genommen und 
jene auf dem Wege ziwifchen Shingle 
End und dem „Blauen Löwen“ meg=- 
geworfen hatte, was konnte dann wohl 
die Urſache fein? 

Und immer glaubte Clifford, daß 
viel für die Annahme von Somnam— 
bulismus ſpreche, weil dies den er— 
ſchreckten Blick halber Erinnerung er— 
klärt haben würde, den er bei der Er— 
örterung des Diebſtahls mehr als ein— 
mal im Geſichte des Mädchens bemerkt 
hatte. 

Andererſeits war ſie aber ſicher ganz 
wach geweſen, als er ſie dieſen Morgen 
nach Shingle End durch die Felder 
fortgehen ſah, zu derſelben Zeit, da ſie 
die Uhr bei ſich gehabt haben mußte. 

Und wenn ſie nicht nachtwandelte, 
welchen anderen Beweggrund konnte es 
dann noch für ein ſchönes, liebenswür— 


Huulſeidende Puhies 


Und ermüdele, beforgte 
Mülter 


Finden in Cuticura Seife und 
Ointment Komfort, 


Wenn affe anderen Mittel und 
Kerzte nicht Helfen können. 


Eofortige Erleichterung und erfrijchen- 
der Edjlaf für hautleidende Babies ımd 
Kube für abgefpannte, bejorgte Mütter 
bringen warme Bäder mit uticura 
Seife und leichte Einreibungen mit Eu- 
ticura Ointment (Salbe), der reiniten 
der eriweihenden SHautmedizinen, dazu 
in jehlimmen Fällen milde Dofen von 
Cuticura Refoldent Pillen. Dies ift die 
reinjte, angenehmite, jchleunigite, perma- 
nentejte und billigite Behandlung von 
qualvoller, entitellender, judender, bren- 
nender blutender, jchuppiger, frujtiger 
und prideliger Haut und tchuppigen Aus» 
Ichlägen, begleitet von — und 
zwar für Säuglinge und Kinder ſowohl 
wie für Exwachſene, und dieſelbe wird 
es fein, mo alle anderen Mittel 
und Die beiten Mergte nicht helfen fonns» 
ten. 

Das qualvolle Juden und Brennen der 
Haut, tie beim &czema; die entſetzlichen 
Schuppen, wie bei Piortafis; der Haar 
beriuft und die Schorfbildung auf der 
Kopfhaut, wie beim Grind; die Ge 
ficht8entitellungen, mie bei Nideln und 
Miteilern; da8 jchredliche Leiden bon 
Kindern und die Mengitlichteit von abge- 
fpannten Eltern, wie bei Milchausichlag. 
Slechte und Galaflug — Ulle bedingen 
— ihrer arg Belämpfung ein 

ittel don faft übermenfchlichen en⸗ 
ſchaften. Daß Cuticura Seife, Oint⸗ 
ment (Salbe) und Pillen ein ſolches 
Veittel bilden. ſteht über alle Zweifel er⸗ 
wieſen da. ar Betreff derielben wird 
teine Behauptung aufgeitellt, die micht 
durch das ſtärkſte Beweiſmaterial ge 
rechtfertigt ij. Die Reinheit und An 
nebmlichleit; die Straft, fofortige Exleih- 
terung zu ſchaffen; die Gewißheit ſchleu⸗ 
niger und permanenter Heilung; die ab⸗ 
ſolute Sicherheit und grobe tparnip 
haben fie zu den Saupt-Sautfuren u 
Ausichlag » Heilmitieln ber cipilijirten 
Welt gemadt. 

t 
a 
2he, perfglacon bın R Dintment, e 
—— Londor AEbaruethouſe &e. ; 
zug & 6 .. alte 
Beſtelen Sie 
’’ a0, 


diges, fcheinbar fo gutes und "reines 
Mädchen aeben, um einer. fo furdht- 
baren Unterfuhung zu unterliegen? 
Dar fie die Beute jener zmeifelhaften 
Krantheit, die erfunden zu fein fcheint, 
um den Gerichten einen Vorwand zur 
Hreifprechung der Diebe von Anfehen 
und „höherer Bildung“ an die Hand zu 
geben? Litt fie wirklich an Klepto— 
manie? 
(Fortfegung folgt.) EIER: 

mg 


LRotalbericht. 


Uebte ſcharfe Kritike 
Margaret Haley behauptet, die Ertheilung 
vers öffentlichen Schulunterrichts fei 
ſchablonen haft. 

Für de Schüler, wie auch für die Lehrer, 
werde ſich die Beibehaltung des jetzigen 
Syſtems als charakterſchädigend 
ecweiſen. 

Vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft 
hielt Fräulein Margaret A. Haley ge— 
ſtern Abend im Auftrage der „Henry 
George Aſſociation“ in der Händel— 
Halle einen Vortrag über „Lehrfreiheit 
und Schulreform“. Rednerin ſteht als 
die amtliche Vertreterin der „Chicago 
Grade Teachers' Aſſociation“ nicht 
mehr unter der Jurisdiktion desSchul— 
ſuperintendenten und des ſtädtiſchen 
Erziehungsrathes. Sie braucht mit 
ihrer Beurtheilung der Mißſtände in 


der öffentlichen Schulverwaltung nicht 


hinter dem Berge zu halten, weil ſie 
nicht zu befürchten hat, ihre Stellung 
zu verlieren. Sie forderte in ihrer ge— 


ſtrigen, von den Hörern mit riefigem | 


Beifall aufgenommenen Anſprache 
Denkfreiheit für die Lehrer und Lehre— 
rinnen der öfefntlichen Schulen und 
Reformen in der Verwaltungsthätig— 
keit des Schulrathes. Der Legtere ſolle 
allen politiſchen Sonderbeſtrebungen 
entrückt werden; er ſolle aus vertrau— 
enswürdigen Männern beſtehen, die 
durch öffentliche Wahl von den Bür— 
gern der Stadt direkt zu ihren wichti— 
gen Aemtern berufen würden. Außer- 
dem follte mit dem Schablonenfyitem, 
das während der legten Jahre in ben 
öfefntlihen Schulen eingeführt morben 
fet, gründlich aufgeräumt werben. Wie 
in eineryabrif das Rädermerf, fo ginae 
die Schablonenarbeit der Lehrfärfte 
jeßt nad) der Mafchine, die vom Schul⸗ 
fuperintendenten in Bewegung gejeßt 
werde. Die Erfolge des modernen Un 
terrichtes in der ganzen, mweiten Welt 
berubten aber auf der Jndividualifi= 
rung der Schüler und der bement- 
Iprechenden Behandlung jedes Einzel- 
nen. 
ten, wie auch die befondere Begabung 
und Veranlagung von Kindern könnte 
aber nur von Denen erkannt werben, 
die mit ihnen in täglihem WBerfehr 
ftehen. Den Lehrern und Lebrerinneg 
müffe wieder bas Recht der inbibt- 
buellen Behandlung ihrer Schüler zu- 
geitandeg, werben. Wie die Berhält- 
niffe aber jett liegen, fei e3 für jolche 
Lehrkräfte, die ein eigenes Urtheil hät- 
ten und ihre eigenen, durch langjährige 
Erfahrung erlangten Anfichten über 
bie Erziehung der Kinder zur Anmen- 
bung bringen mollten, ganz unmöglich, 
mit den Schulvorftehern auch nur da= 
rüber zu beratben. Sie müßten befürd;- 
ten, als Umftürzlerinnen und Auf⸗ 
mieglerinnen betrachtet und ihrer Stel- 
lungen verluftig erflärt zu merben. 
Die -Papageienmethobe: ber Unter⸗ 
richtsertheilung mitffe baldigft aufs 


bören, wenn bie Wirffamteit ber Schu: 


J 


—— 
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City⸗ Gerichtshofꝰ 


Die Charaktereigenthümlichkei- 


— — — — —— —— — — — 


len auf die Geſtaltung der Entwicke— 
lung des Charakters und der geiſtigen 
Fähigkeiten der Schulkinder nicht voll⸗ 
ſtändig untergraben werden ſollte. 
„Wir wünſchen, daß ſich unſere Kinder 
zu braven, charakterſtarklen Menſchen 
entwickeln,“ rief ſie mit großem, re— 
thoriſchem Nachdruck aus, „doch werden 
wir uns eine Raſſe heranziehen, die 
zum großen Theil aus Feiglingen be— 
ſteht, wenn wir die Jugend durch Feig— 
linge erziehen laſſen, durch Lehrer und 
Lehrerinnen, die keine eigene Meinung 
haben, ſondern ſich bei Allem, was 
ſie unternehmen erſt fragen müſſen: 
„Was wird der Schulvorſteher wohl 
dazu ſagen?“ 
eis ae 
Dowie, der Eroberer. 


Er unternimmt im mächiten Monat einen 
Kreujgug gegen die Ungläubiaen 
in Vew NVork. 
An der Spitze einer angeblich nach 
Tauſenden zählenden Wiedererweck— 


Heerſchaar will „Elias, der Zweite“ um | 


die Mitte des nächiten Monat? nad 
der öftlichen Metropole ziehen und im 
Riefenfaale des New Yorker „Madiſon 
Square Gardens“ Belehrungäper- 
fammlungen. abhalten. 
glieder feines New Vork-Pilgerheeres 


erließ er gejtern eine lange Reihe von | 


„snftruftionen“, von denen nur die 
folgenden erwähnt jeien: „Niemand 


lafje fi in lange Auseinanderfegun- 


gen ein. Man fpreche nicht über Sa- 
chen und Angelegenheiten, bie 
nicht verfteht. Nicht dem eigenen Gut- 
bünfen follen die New Yort-Pilger fol- 


gen, fondern fich jtreng nach den erhal: | 
Bedenkt, daß 


tenen Befehlen richten. 
New VYork die „Reichshauptſtadt“ des 
Landes iſt. 
Stadt unzählige 


An die Mit: | 


man | 


Bebentt, daß e& im jener | 
Mafjen von Leuten | 


Der neue Beteranen:Hommandeur 


| General Iohn €. Bla erläßt als folder 
feinen erften Beneralbefehl. 


Der alte, wadere Veteran, General 
Sohn €. Blad, welcher in der legten 
| Sahreöverfammlung der „SrandArmy 
| of the Republic” zu deren „Comman= 
| der-inschief" ermählt murbe, fanbte 

geftern Nachmittag an jeden Vetera— 
nenpojten des Landes ein Rundfchrei: 
ben ab, ba8 unter Anderem folgenden 
Abfchnitt enthielt, der jo recht den eige- 
nen Charakter diefe3 Derteranenheer- 
‚ führer fennzeichnet: „Zaffet das be- 
 borftehende Jahr einen Zeitabſchnitt 
ı treuer Pflichterfüllung, der inneren Zus 
friebenheit und der Freude fein, welche 
folche Pflichterfüllung mit fih Bringt. 
Jede Berfammlung fei eine brüberliche, 
berzliche; fie fei vielmehr ein Ausblid 
auf eine frohe Zutunft, denn ein Rüd- 
blidt auf vergangene, ruhmoolle Zeiten. 
| Zaffet una nicht nach dem vılmpfen 
ı Klang umflorter Trommeln marfdi- 
ren, jondern nach den hellen, Tauten 
| Klängen ber Bofaunen der Freude und 
' des rohlodend über den erlangten 
| Frieden und über unfere eigene Glüd- 
| feligfeit!” — Das Hauptquartier des 
ı neuen Beteranenfommandeurs ift - bie 
: Gedenthalle im biefigen ftäbtifchen 
Bibliotheksgebäude. ZumVorſteher des 
Hauptquartiers und zu ſeinem Gene— 
raladjutanten ernannte General Black 
den Veteranen Chas. A. Partridge, 
Mitglied der Illinoiſer Veteranenab⸗ 
theilung. Im Uebrigen ſetzte er ſei— 
nen Stab wie nachſtehend zuſammen: 
Generalquartiermeiſter, Chas. Bur— 
rows, von der Veteranenabtheilung des 
States New Jerſey; Generalinſpek— 
teur, Edwin B. Meſſer, von Jowa; 


New Vork. 


—— a 


gibt, welche Gottes Willen beijer, ald 


bisher, erfennen und fich danach richten | 
Bedentt, daß die gemwifien- | 


möchten. 
ofen Händler an der New Porter 
Produftenbörfe der. eigentlihe Fluch 
des Landes find; laflet uns unfere 
Stimmen zu Gott erheben und bitten, 
daß e3 und vergönnt fein möge, Biele 
zu beranlaffen, vom Pfade der Sünde 
zu weichen und ein chriftliches Yeben zu 
führen.“ — Sheriff Pomell von Late 
County erflärte geftern ben „Zion 
in 
Domied und der ftäbtiichen Beamten 
der Zion-Stabt als in aller Form des 
Rechtes nach den einichlänigen Be- 
ftimmungen diefes Staates eingerichtet 
und für eröffnet; aladann führte er 
Richter Barnes in fein neues Amt ein. 


Schiebt: «3 feine Minute auf, Kinders@holera, 
Surhfall, Dierrboe fomımen plößlih. Einzig Ticherer 
Plan vit Dr. Fomler’s Ertract of Wild Etramberry 
an Sand zu baden. 


= ——— 


Sur; und Neu. 


e3 auf die Studentinnen in Epanfton 
gemacht, daß unter den Verboten, mel: 
che bie neuen, ihnen belannt gegebenen 
„Hausregeln“ enthält, fich auch eines 


befindet, welches ihnen den (innerli= | 
chen) Gebraudh von Brennfpiritus un> 


terſagt. Es müſſen demnach doch wohl 
Fälle bekannt geworden ſein, daß die 
eine ober die andere bon ben jungen 


Damen mit biefem fdharfen Getränfe | 


Proben gemacht hat. - 
— —— 


GASTORIÄNS — 
Sorte, Bie Ihr Immer Öekauft Habt 


“ 


Gegenwart ! 


momife | 


; Ehe entfproffen, hatte der Mann zu> 
: rüdbehalten, ala er fich von der rau 
— ' trennte. 

* Einen recht feltfartenEindrud hat - 


* Samuel Aroon, Kleiderfabrifant 
und zmeiter Vorfteher der jübijchen 
Gemeinde an der Lincoln Str., hat ei= 


nen Verhaftäbefehl gegen die 15jährige | 


Ray Horn erimwirkt, meil diejelbe ihn 
in feiner Wohnung, Nr. 22 PBotomac 
Une., überfallen und graufam durd= 
gepeiticht hat. Ray gibt zur Rechtfer- 
tigung ihres TIhuns an, Sroon hätte 
verleumberifche Gerüchte über ihre ver= 
wittmete Mutter ausgefprengt. 

* In der Wohnung ihrer Freuibin 
Mary Weisner, Nr. 1700 Wabafh 
Üpe., hat fich geitern bie 22jährige 

- Frau Grace Rodmwell mitteld Karbol- 
fäure vergiftet, au8 Kummer darüber, 
daf ihr Gatte fie vor zwei Wochen — 
Gründe halber — verftoßen hatte. Die 
Rodmelld waren vor einigen Monuten 
aus Gofhen, Ind., nah Chicago ge— 
fommen. Der Mann ift Telegraphift. 
Ein vierjähriges Töchterchen, ba8 ber 


* An ber 57. Straße verlor geitern 
Abend der Zangenhalter eined .orb= 
wärts fahrenden Zuges der Coitage 
Grove Ave, = Kabelbahn die Rontrole 
über benfelben. Der Zug „ging dur” 
und rannte gegen einen, mit einem 
Dampftefjel beladenen Wagen der An 
derfon Trandferring Eo. an, den er bis 
zur 55. Straße nor fich herichob. Zunt 
Süd ift es bei der aufregenden Ge- 
ſchichte ohne jeden ernſteren Unfall 


ı abgegangen. 


Trägt die 
cn (De 


% 


‚Raten nah Helena, 


Faunie Bell vermißt. 


Sie ?ehrte von ‚einem in Gefellfchaft ihres 
Jugendfreundes unternommenen 
Ausfluge nicht zurüd. 


Die Eltern der fiebzehnjährigen 
Yannie Bell find in großer Sorge über 
ba3 Ausbleiben des jungen Mädchens. 
Um legten Sonntag verlieh fie bie el- 
terlihe Wohnung, tm Gebäude gn der 
Ede von Polt Str. und Daben, Ape., 
um in Begleitung ihres Yugendffeun: 
bes Arthur Rogers einen Ausflug nach 
dem Desplained-Fluffe und "Be Ort: 
ſchaft Lyons zu machen. Von dieſem 
Ausfluge iſt das Mädchen nicht heim— 
gekehrt. Die Polizei verhaftete geſtern 
Abend den jungen Mann in ſeiner 
Wohnung, Nr. 227 Robey Str. Er be- 
behauptete, Fannie jeit SonntagAbend 
nicht mehr gefehen zu haben. Auf der 
Heimfahrt Hätte fie ihm plößlich er: 
Härt, fie habe noch eine Beforaung zu 
machen; er jolle nur rubig weiter fah- 
ren und jeine Wohnung auffuchen; fie 
fönne den Heimmeg auch ohne ihn fin- 
den. An der Ede von W. Mabdifon und 
Hoyne Str. fei fie von der Car ab: 
geitiegen. Wohin fie von da aus ihre 
Schritte gewendet hätte, habe er nicht 
mehr fehen fünnen, weil der Straßen: 
bahnmagen, auf dem -er fich befand, 
gleich darauf mweitergefahren jei. 


— 


Aurz und Neu. 

* Unter 8300 Bürgſchaft ans Kri— 
minalgericht verwieſen worden iſt Axel 
Peterſon, Nr. 2371 N. Aſhland Ade., 
weil er ſich angeblich Leuten als Bau— 
meiſter (Architekt) angeboten hat, ohne 
als ſolcher in der vorgeſchriebenen 


Generalrechtsbeiſtand, James Tanner, Weiſe lizenſirt zu ſein. 


* Als Anwärter auf die durch den 
Rüctritt des Herrn Sims frei gemor- 
dene Stelle des Countyanmwalts werben 
genannt: James H. Wilterfon, Yo- 
ſeph W. Bolton, Leander 2. Candee 
und Fred Fale. i 

* Die Banterott-Berwaltung der 
Union Zraction Eo, zieht in Erwä- 
gung, ob e3 nicht rathjam fein würde, 
die neuen großen Waggons, welche an- 
geichafft werben follen, au8 Stahl her- 
ftellen zu laffen. Sie hat deshalb ae- 
ftern die Vergebung der betreffenden 
Kontrafte wiederum aufgefchoben. 

* Die von Herrn Nathan Strauß 
aus Nem York gegründete Pajteurifi- 
runga-Anlage in der Thomas Hoyne⸗ 
Schule hat feit ihrer Einrichtung 113,- 
548 Flafchen pafteurifirte Milch abge- 
fett, bezw. vertheilt. 

* Der Anwalt James R. Ward be- 
zeichnet in einer längeren Eingabe, 
melche er in Betreff der neuen Beitim- 
mungen an da3 Srei3- und ba3 Su⸗ 
perior⸗Gericht gemacht hat, die hin⸗ 
ſichtlich der Einreichung von Klagen 
und der Vertheilung derſelben auf die 
verſchiedenen Terminkalender getroffen 
worden ſind, verſchiedene von denſel⸗ 
ben als verfaſſungswidrig. 

—— —t — — 
833.00 Aalifornien, Dregon und 
Waſhington. 
Chicago & Northweſtern Bahn. 

Täglih vom 15. September bis 30, Ro⸗ 
vember nah San fjraneiseo, Boß Ungeles, 
Portland, Seattle und Tacoma, und anderen 
Mögen an der PacificsKüfte. Sehr niedrige 
tie, —** Ogden 

un 


d Salt Late City. T perföntich 
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Inland. 
Das Benfionswefen. 


-Mafbington, D. K., 11. Sept. Der | 


Benfions-Rommifjär Ware jagt in 
feinem Jahresbericht, Daß während bes 
verfloffenen Rechnungsjahres nut 
130,109 von 304,809 eingereichten 
BVenfions-Gefuchen berüdfichtigt, und 
113,794 abgemwiefen mwurben. Der 
Durchſchnitts⸗Betrag jeder Penfion 
war $133. Im Ganzen find bis jet 
für Kriegs-Penfionen $3,038,623,590 
beraußsgabt morben. Gegenwärtig be⸗ 
irägt die Penſionslaſt fůr ben Kopf 
der Bebölkerung $1.75 pro Jahr und 
für je 31000 ſteuerpflichtigen Eigen— 
thums 81.32. Nach Ablauf der nächſten 
10 .Yabre wird fie, bei Fortdauer nor⸗ 
maler Verhältnijfe, faum nod) fühlbar 
fein. Auf der Bürgerfriegd-Penfiond- 
üſte ftehen derzeit 703,456 Invaliden 
und 248,390 Krieger-Wittwen; ber 
fpanifche Feldzug ift mit 9,200 Inva⸗ 
liden und 3,662 Wittmen eingeftellt; 
an fonftigen Penfionzfällen, die aus 
dem Invalidwerden im Friedensdien⸗ 
ſte, oder aus derartigen Todesfällen 
hervorgingen, ſind im Ganzen 2,170 
Inbaliden und 2,938 Wittwen zu be— 
rückſichtigen. Es kommen jährlich 
durchſchnittlich 2,901 Penſionsberech⸗ 
tigte durch den Tod oder auf andere 
Weiſe (z. B. Wiederverheirathung der 
Wittwen) in Wegfall. 
Widergefundener Sohn. 


Portland, Oreg. 11. Sept. Nach— 
dem er fünfzehn Jahre lang die ganze 
Erde durchwandert und ſogar ſeinen 
Geburtsort und die Namen ſeiner El— 
tern ganz vergeſſen hatte, kam der, 
jebt 22jährige Markus Hechtman ge- 
ftern zufällig in den Laden feines Va- 
ter, um auf eine Uhr zu jehen, und 
murde von dem betagten Mann er- 
fannt! m XUlter von faum  fieben 

‚ Kahren mar der Sohn bon einer man- 
dernden Truppe Baritäten-Schaufpie- 
fer entführt morben. 


Ausland. 


Manöver ausgeickt. 


Merfeburg, 11. Sept. Die Truppen, 
melche an den großen Manöpern theil- 
nehmen, waren geftern nur zwei Stun- 
ben im Felde. Da fo viele Soldaten 
megen ber Hite und der lleberanitren- 
gungen ber eriten Tage auf der Kran 
fenlifte waren, und der jüngfte Sturm 
noch immer anbielt, fo jeßte der Kaijer 
bie Manöver aus,‘ zumal auch das 
drabtlofe Telegraphiren und das Sig— 
nalifiren mit Quftballon3 dur den 
Sturm unmöglich geworden waren. 


Für den Achtſtunden⸗-Tag. 


Zeicefter, England, 11. Sept. Der 
britiſche Gewerkſchafts-Kongreß nahm 
mit großer Mehrheit folgende Reſolu— 
tion an: 

„Dieſer Kongreß erklärt, daß die 
Zeit gekommen iſt, da die Arbeit in 
allen Gewerken und Beſchäftigungen 
des Zereinigten Königreichs auf acht 
Stuͤnden den Tag beſchränkt werden 
follte, und daß Diefe Frage zu einer 
entjcheidenden bei den nädhften Wahlen 
für dad Parlament, für das Londoner 
Gounty-Council, und bei allen Ort3- 
mwablen gemacht werben joll. Der Par: 
laments-Ausſchuß wird hierdurch an— 
gewieſen, im Unterhaus eine Vorlage 

einzubringen, zu dem Behuf. daß der 
Achtſtunden-Tag zum allgemeiner Ge— 
ſetzs des Landes gemacht werde.“ 


Kaffee- Herz 


Bon Sebensverſicherungs ·Geſelſſchaſten 
abgewieſen. 


Kaffee greift direkt das Herz an, 
und viele Lebens-Verſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften bezeichnen mit Kaffeeherz eine 
beſondere Krankheit, und verweigern 
Leuten, die hieran leiden, die Auf⸗ 
nahme. 

Das Aufgeben des Kaffees und der 
regelmäßige Genuß von Poſtum Food 
Kaffee an ſeiner Stelle kurirt dies 
bald und macht das Herz wieder nor— 
mal, geſund und regelmäkia. 

„IS wurde für die Aufnahme in die 
‚Woodmen of the World‘ vor etwa 
einem- Jahre unterfucht, und der Un 
terfuchungs-Arzt fagte mir, ich leide 
am ‚Kaffee-Herzen‘ als olge von 
Kaffeetrinten, und er fagte mir, ich 
müfle e3 aufgeben, oder er jtehe für 
nit. Er jagte, mir würde e3 ohne 
Zmeifel jchwer fallen, den Kaffee auf- 
zugeben, außer ich genöffe gut gefoch- 
ten Poftum Food Kaffee an feiner 
Stelle, und er empfahl mir Poftum, 
indem er binzufügte, er mürbe mir 
nicht nur da& Aufgeben von Kaffee er- 
leihtern, fondern auch meine Gefund- 
beit bedeutend beifern. Mein Puls 
flug über Hundertmal in einer Mi- 
nute, und ih wurde nicht al Mitglieb 
in den Orben aufgenommen, aber mein 
Gejuc wurde drei Wochen zurüdagelegt. 

„Sch begann Poftum nad) des Dot: 
tor3 Anmeifung zu trinten und war 
jehr zufrieden damit, und er fchmedte 
mir befjer, alö der beite Kaffee. Nach 
drei oder vier Tagen war mein Puls 
flag nicht fo ftarf, und nad brei 
Wochen war er normal, und mein Ge- 
fuh und die Unterfuchhungs-Papiere 
mwurben imieder an ben Arzt ber 
‚Wopdmen‘ in Dmabda abgefchicdt, mit 
dem Refuligt, daß ich meine Police er- 
bielt. 

„sh. hörte Hunderte von Leute 
fagen: ‚Ob, Kaffee fchadet nicht.‘ Ich 
ließ e3 mir nicht träumen, daß er mich 
im geringften affizirte, und ich jchäge 
mid glüdlih, daß ich damals dicke 
Unterfuhung vornehmen ließ und bie 
— über Kaffee von dieſem Arzt 
exfuhr. Ich glaube, daß, wenn auch 
Kaffee nicht beargwöhnt wird, er doch 
immer Schaden anrichtet und nach und 
nach auch den ſtärkſten Körper unter⸗ 
xäbi.“ Namen erfährt man von der 

Sn Eo., a Creef, Mich. 
-jebem t befindet fich ein 
Eremiplar‘ de3 berühmten fleinen Bu- 
ed: „Der Weg nah MWoplftabt,“ 


man tn nn mn nn an De nenne „mern nn men mann 
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Aunland. 

— Bier Arbeiter in Duluth, Minn,, 
famen durch das Zufammenbredhen ei- 
ned Baugerüftes um. 

— Andrew D. White, der frühere 
amerikaniſche Botſchafter in Berlin, 
wird mitte Oktober nach Europa reiſen 
und bis zum Frühjahr dort weilen. 

— Die Bantk von Willoughby, O., 
mußte wegen des Bankerotts der 
„Mexican Clay Manufacturing Co.“ 
zumachen. 

— Bei Richmond, Va., wurde „On—⸗ 
tel" U. Finney, ein YOjähriger harm- 
Iofer Er-Stlave, von Nachbarn um- 
gebracht, weil er al3 „Zauberer“ ver- 
ſchrien war. 

— Auf dem County = Jahrmarkt 
in Zanespille, D., fuhr Earl Kafer 
bon Dayton mit feinem lenfungslos 
gewordenen Automobil in die Zu— 
fchauer hinein, mobei e3 einen Tobten 
und 6 Verlegte gab! 

— Der Präfident der banferotten 
Commercial Banking Co. in Duluth, 
Minn., Chas. %. Leland, wurde unter 
der Anklage verhaftet, nach eingetrete- 
ner Zahlungs = Unfähigfeit noch Ein: 
lagen angenommen zu haben. 

— Zu Nafhoille, Tenn., verurfachte 
ein fehlimmer Brand im Kramladen 
bon Coleman, Tompfins & Co. den 
Tod von Dr. Wm. Smith und die 
Verlegung pen 6 Treuermehrleuten. 
Sachſchaden 8125,000. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ —Boſton 3, Waſh— 
ington O. Philidelphia 5, New ort 
2. „National League“ — Pittsburg 3, 
Brooklyn 2. New NYort 5, Philadel— 
phia 3. New York 3, Philadelphia 1. 

— Degen gefhäftlicher Verlegenhei- 
ten entleibte fich der angejehene Holz= 
händler Geo. Rupreht in Duluth, 
Minn., mit Laudanum. Er verjete 
feine Uhr und kaufte mit dem Geld das 
Gift. 

— Die Bergleute der Frisco-Mine 
bei Gem, Xdaho, mweigerten jich wegen 
fortmährender Erolojionen, die Arbeit 
fortzufegen. Minen=ngenieure jagen, 
die Erplofionen feien nicht gefährlich 
und fämen nur bon der Abbrödelung 
bon Felfen. 

— Der italienifhe Barbier Luca 
Francisca, welcher in New Horf Itarh, 
galt alö der jchnellite Haarfchneider 
des Landes (mit einem Rekord von 7 
Minuten) und zählte auch in Amerika 
Herzöge und Prinzen zu feinen Kun- 
den. 

— Bei einer Automobil = Wettfahrt 
zu Orofje Point, bei Detroit, rannte 
eine Kraftmafchine feitlich gegen einen 
Zaun, und Frank Shearer wurde tödt- 
li verwundet; er war einer der Zu- 
fhauer. Der Lenter Dlpfield fam 
rt einer gebrochenen Rippe davon. 

— Zu Urben bei Turedo Part, N. 
Y., hoffen Dr. Edward E. Rufhmore 
und feine Nichte Frl. Cornelie Herrid 
mit ihrem, unfontrollbar gewordenen 
Automobil einen Abhang von 50 Fuß 
binad, und Frl. Herrid wurde augen- 
Hlidlich getödiet, Auch Dr. Rufhmore 
iſt wahrſcheinlich tödtlich berlett. 

—Weil ſie durchaus darauf be— 
ſtand, Schuhe mit hohen Abſätzen zu 
tragen, liegt jetzt die 13jährige Min— 
nie Rhomidt in Philadelphia im Ho— 
ſpital, und es mag nothwendig wer— 
den, den einen Fuß abzunehmen, um 
ihr Leben zu retten! Die Aerzte fürch— 
ten, daß ſchon Blutvergiftung einge— 
treten iſt. 

Ausland. 

— Der Reichöftanzler v. Bülom 
wird. den Kaifer Wilhelm nad) Wien 
begleiten. 

In. Dover, England, verurjachte 
die. Meldung,- dab zmei Schiffe age: 
Itrandet jeien, große Aufregung. 

— Nach) amtlichen Berichten aus 
Yucatar, Merito, find in Merida im 
Auguſt 128 Gelbfieberfälle vorgefom- 
men, davon 50 mit tödtlidem Aus: 
gange. 

— Berichten aus Rom zufolge wird 
das Goethe-Dentmal, welches der deut- 
je Kaifer der ewigen Stadt fchentt, 
in den Gärten der Billa Borabefe fei- 
ne Aufftellung finden. 

— An der liniverfität in SHelfing- 
ford, Finland, müffen alle Vorlefur- 
gen über Gejhichte, Geographie, Ver- 
faffungsreht und Literatur fortan in 
ruffifder Sprache abgehalten werden. 

— Der Bericht der dänifchen „Weit: 
indifhen Kommifjtion“ wurde veröf— 
fentlit. Er empfiehlt die Aufhebung 
der meijten direkten Steuern und ber 
Ausfuhrzölle auf Zuder, Rum und 
Melaſſe. 


Der Leoncavallo 


Komponiſt 


ſchreibt der Bühnenleitung der Berli— 


ner Königlichen Oper, daß er die Oper 
„Der Berliner Roland“, zu welcher vie 
dee vom Kaifer ausging, im Novem- 
ber fertig haben wird. 

— Die „Wejtminjter Gazette” in 
London meldet, daß ein ameritanifches 
Syndikat die Summe von $60,000,- 
000 für die Thonlager bei Doriet- 
fhire und Devonfhire geboten habe, 
aber erfolglos. 

— Bapft Pius X. bat noch immer 
feinen Staatsjefretär ernannt, aber 
nur, weil er bemüht ift, fi mit Allem 
felber vertraut zu maden. . Er arbei- 


‚tet jet an feiner erften Enzyflifa und 


bejorgt gleichzeitig eine Menge andere: 
Geſchäfte. 

— Der italieniſche Arzt, Senator 
und Profeſſor Cardarelli veröffent— 
licht in der Reviſta d' Italia“ ſeinen, 
ſchon angeküündigten Aufſatz, worin er 
den Nachweis verſucht, daß der Papſt 
Leo XIII. an krebſiger Tuberkulofe 
oder Bruſtwaſſerſucht geſtorben ſei. 

— Ein heftiger Sturm ging über 
die britiſchen Inſeln dahin. Die Te— 
legraphendrähte wurden niedergewor— 
fen, und an Küften =» Vergnügungs: 
pläten wurbe großer Schaden verur- 
fadt. In Schottland fchneite es. 
Auch auf dem europätichen TFeitland 
machte fich der Sturm jehr fühlbar. 

— Die Behörden von Marfeille, 
Frankreich, wollten eine Anzahl -Ge: 
bäubde an ver Stabtarenze, in denen 
peftverbächtige Krankheitsfälle vorge⸗ 


Tefegraphifche Holigen, | 


fommen imaren, besinfiziren. Dabei 
entftand durch denSchwefel ein Brand, 
welcher die Gebäube zerftörte. Die 
Seuche foll mit Qumpen aus Konftar: 
tinopel eingefchleppt worden fein, 

— Dr. Neufeld vom Koch'ſchen In⸗ 
ſtitut Ichreibt einer mebizinifchen Wo- 
henfchrift in Berlin, daf ‚erfolgreiche 
Verfuche gemacht wurden, Ihiere da- 
durch gegen Tuberfulofe ficher zu ma- 
hen, daß lebende Bazillen von Men- 
chen in ihr Blut eingeführt murben. 
Mit tobten Bazillen gelang dies nicht. 
Man legt biefen Experimenten die 
höchſte Wichtigkeit nbei. 


2ofalberidht. 


Aus den Polizcigerichten. 


fiel aus allen feinen Kimmeln, als er zn 
längerem Aufenthalt im Arbeitshaus 
D.rdonnert wurde. 


Bor jehs Monaten war €. 9. Zia- 
part bon Paris aufgebrochen, um in 
Umerifa eine reiche Erbin zur Oattin 
zu erfüren. Er hatte geglaubt, die 
amterifanifchen Goldfifchlein warteten 
nur darauf, ihm, dem hübfchen Ziapa- 
ri, in Die Nebe zu gehen. „Dieje Doi- 
larsprinzeflinnen nehmen nur YAuslän- 
der zu Männern“, hatte ihm ein 
Hreund in der franzöfifhenHauptftadt 
gejagt, der aber mit einer Parijerin 
glüdlich verheirathet war, alfo nicht 
aus cigener Erfahrung ſprach. Zia— 
pari fam in der erfien SKajüte eines 
franzöfifhen Schnelldampfer3 her— 
über. Er hatte Pech. ‘E3 waren feine 
amerifanifche Erbinnen an Bord. In 
New York wanderte er Tag für Tag 
am Broadway auf und ab und bejuchte 
alle Lofale, in welchen die dortige 
„goldene Jugend“ verkehrt; doch feine 
der hübfchen Mädchen, denen er glü- 
bende Blide zumarf, achteten auf fei- 
ne Goo=goo-Heugelei. Schließlich zoa 
er mit Ichon Stark vermindertem In— 
halt feines Portemonnaies, aber mit 
noh ungefhmwächten Hoffnungen von 
New York nıh Chicagd. Doh au 
bier war jein Bemühen vergebens. Als 
feine Geldmittel bis auf wenige Fran- 
fen zufammengefcehmolzen waren, fand 
er Beichäftigung ald Handlanger in 
einer Möbelfabrift auf der Weſtſeite. 
Selbit da verließ ihn nicht der Wahn, 
er fei vom Shidfal zum Gatten einer 
amerifaniihen Millionärstochter aud- 
erforen. 

Alabendlih, und Sonntags den 
ganzen Tag, ging er in den Parts und 
auf den Straßen auf die Suche nad 
dem jungen reihen Mädchen, das auf 
ihn ihr Auge werfen und ihm Herz, 
Hand. und die Millionen ihres Vaters 
fchenten werde. Ziapari war Tchlie- 
lich mahnfinniq verliebt, bis über beide 
Ohren verfchoffen in jede hübfche Ame- 
rifgnerin. Als er gejtern, um bie 
Mittagszeit, im Haupteingange des 
Springer-Gebäudes, Ede Wafhington 
Boulevard und Banal Straße, die in 
einer Gefchäftsitelle des Gebäudes be- 
Ichäftigte, aber ihre Freizeit im Freien 
berbringende Minnie Bagjtrong er- 
blickte, da ſchwand ihm der letzte Reſt 
ſeiner Selbſtbeherrſchung dahin. Er 
legte der Ueberraſchten beide Arme um 
den Hals und küßte ſie herzhaft auf 
den Mund, die Wangen und die 
Stirn. Durch das Geſchrei der be— 
ſtürzten Maid aufmerkſam gemacht, 
eilte ein Poliziſt herbei und ſperrte ihn, 
den kühnen Kußeroberer, in der Des— 
plaines Str.Bezirkswache ein. Das 
Alles erzählte Ziapari heute in elegan— 
tem Franzöſiſch, denn engliſch kann er 
noch kaum zehn Worte ſprechen, vor 
Polizeirichter Dooley. Der verdon— 
nerte den Erbinnenjäger wegen un— 
ordentlichen Betragens und Verurſach— 
ung eines Auflaufes auf offener 
Straße zu 8100 Strafe. Da Ziapari 
mittellos iſt, wird er wohl auf mehrere 
Monate in das ſtädtiſche Arbeitshaus 
wandern müſſen. 

Außer Verfolgung geſetzt werden 
mußte heute vom Polizeirichter Sever— 
ſon der Doktor Eiſer Bockius, welcher 
kürzlich, auf Betreiben der Nr. 75 N. 
Centre Ave. wohnhaften FrauLucia R. 
Nurſe, unter einer ſehr böſen Anklage 
verhaftet worden war. Die Klägerin 
hatte ſich zu derVerhandlung nicht ein— 
gefunden. 

Diana Laveillier ließ heute dem 
Kadi Prindiville ihren früheren Ver— 
lobten Frank Morris unter der An— 
klage des Diebſtahl vorführen. Von dem 
in die Brüche gegangenen Brautſtande 
her hat Frank angeblih nod seinen 
werthvollen Ring Dianas im Beſitz 
deſſen Herausgabe die Dame von ihm 
verlangt. Da er das Kleinod nicht her— 
geben will, oder kann, wurde er dem 
Kriminalgericht überwieſen. 

James Stewart, 1322 W. 12. Str., 
iſt auf dem Dampfer „City of Racine“ 
um ſeine werthvolle Uhr beſtohlen wor— 
den. Man hat den Zeitmeſſer ſpäter 
in der Taſche des Edward Divere ge— 
funden, und dieſer wurde deshalb heu— 
te von Kadi Dooley den Großaeſchwo— 
renen überantwortet. Diveres Ver— 
theidiger wird geltend machen, daß die— 
ſer wegen eines „auf hoher See“ be— 
gangenen Verbrechens nur vor einem 
Bundesgericht prozeſſirt werden könnte. 

Wegen Verletzung der Geſetze und 
Verordnungen zur Regelung der Kin— 
derarbeit in Fabriken wurden heute die 
Turner Braß Works Companhyh, deren 
Anlagen an der Franklin und Michi— 
gan Straße gelegen ſind, wie auch der 
Fabrifant Wm. Deilvis, Nr. 108 ©. 
Franklin Str., um $5 und Bezahlung 
der Gerichtöfoften in jedem Einzelfalle 
geftraft. Der Staatliche Fabrikinfpef- 
tor Davies mie? nad, daß fi die 
Turner Braß Works Co. in fünf Fäl- 
len gegen die betreffenden VBerordnun- 
gen vergangen habe. Die einfache $5- 
Ba wurde daraufhin verfünf- 
acht. 

Meil fie fih mon der Anklage des 
Eindruhs und Diebftahls nicht zu 
entlaften vermocdten, wurden Noel 
Bull und Tony de Marfe heute von 
ı Richter Charlton unter je $1000 
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A 
Die Sorte, Die Ihr. Immer Gekauft Habt 


DE A 


Bürgfhaft dem Kriminalgericht über- 
antwortet. Die Beiden werben von ber 
Polizei der Bezirfsmadhe an der 50. 
Str. des Einbrudhe in den Bäderla- 
den von Wm. Andelheim, Nr. 5201 
State Str., und de3 Diebftahls von 
$30 aus der Labentaffe bezichtigt. 
Nah der genauen PBerfonalbejchrei- 
bung, die Andelheim und Gattin bon 
den Banbiten geben konnten, mar e3 
der Polizei ein Leichtes, Bull und de 
Marje in ihrem Zimmer, im Loair- 
und Kofthaus Nr. 3642 State Str., 
zu ermitteln und feftzunehmen. 
—— os: 9 — 
Will ihren Gatten loBeifen. 


frau Stone madt zu Bunften ihres Man 
nes ein Habcas Corpus = Der- 
fahren anhänaie. 

Frau Marianne %. Stone machte 
heute im Kreiögericht ein Habea3 Cor= 
pu&verfahren zu Gunften ihres Man- 
nes, Harold R. Stone, des früheren 
Präfidenten der Harold R. Stone 
Zumber Company an der 21. und 
Sangamon Str. anhängig. Stone 
wurde auf Grund eines bon den Be: 
börden in Miffiffippi gegen ihn erlaj- 
jenen Stedbriefes, in dem er bezichtigt 
wird, Einlagen angenommen zu ha= 
ben, nachdem eine von ihm betriebene 
Bank infolvent war, hier am 8. Gep- 
tember verhaftet. Er wurde dem Rich» 
ter Everett vorgeführt, der fein Verhör 
perfhob und ihn unter $1200 DVürg- 
Ichaft ftelltee Frau Stone machte in 
ihrem Geſuch geltend, daß, "wenn ihr 
Mann nah Miffiffippi gejchafft, Die 
für ihn hier hinterlegte Bürgfchaft ver= 
wirkt wird; ferner behauptet fie, daß 
ihr Mann fein Yuftizflüchtling Sei. 

Richter Dunne verfchob die Der- 
handlung auf den 21. September und 
fette Stone biß dahin gegen $8000 


| Bürgfchaft auf freien Fuß. 


Anwalt Alan U. Gilbert, der 
Rechtsberather der rau Stone, er= 
flärte: „Stone ift unfhuldig und mir 
werden dafür den Nachweis erbringen.“ 

— — 


Aus der Stadthalle. 


Infolge Verletzung der Waſſeror— 
dinanzen durch einen Röhrenleger hat— 
ten die Bewohner von zwanzig neuen 
Häuſern auf der Weſtſeite freies Lei⸗ 
tungswaſſer, wenigſtens eine Zeitlang, 
die Beſitzer haben aber jetzt, ſobald ſie 
an ihre Verpflichtung erinnert wurden, 


die $2.17 betragende Steuer nachträg⸗ 


(ich entrichtet. Die Neubauten murben 
im. legten Herbft in der Gegend ber 40. 
und 41. Ave. und W. 30. Str., alfo in 
der 34. Ward, aufgeführt und, die Ver- 
bindung mit den Häufern murbe ohne 
Einholung des vorgefchriebenen Er— 
laubniffcheines hergeftellt, ein Verge- 
ben, auf melches für jeden einzelnen 
Fall $10 bis $50 Strafe ftehen. In— 
folge der Gepflogenheit des Waſſer— 
amtes, an die Befiker aller Häu- 
fer an Straßen, an denen Wafferröh- 
ren liegen, Rechnungen zu fenben, 
fühlte fich einer der zwanzig Grundbe- 
fiter veranlaßt, im MWaljeramte 
borzufprechen, um Erfundigungen ein= 
zuziehen. Dann fam natürlich Alles 
ar: den Zag: Supt. Nourfe hat nun an 
die 2500 Plumbers eine ernfte Mah- 
nung-gefandt unter Anführung ber 
betreffenden. ... jtäbtifchen - VBorfchriften 
und fie für den Fall von Verlegungen 
derfelben mit gerichtlicher Verfolgung 
bedroht. 


„Schlagfertige“ Etreiter. 


Victor W. Sincere, Sefretär des 
Verbandes der Bonbonfabrifanten, er= 
wirkte heute von Richter, Brabmwell 
Haftsefehle gegen die Streifer Fred 
Larfen und George Hanfon, welche er 
bezichtiat, eine MAngeltellte, Namens 
Nora Heffernan, thätlih angegriffen 
zu haben. \ 

Herr Sincere erklärte ferner, daß bie 
National Candy Company zu Gt. 
Rouis, welche die größeren Anlagen 
des Randes fontrollirt, ven hiefigen 
Fabrifanten ihre moraliſche Unter— 
ftüßung zugefagt und ihre Reifenden 
aurücberufen habe, um feine meiteren 
Beltellungen entgegenzunehmen, bis 
der hiefige Streit gejchlichtet fein 
wird. 

Achtung, Türken! 


Eine Kompagnie hier ausgemuſter— 
ter, und vollſtändig kriegsmäßig aus— 
gerüſteter mazedoniſcher Patrioten 
wird am Montag unter Leitung von 
Boris Stanislaw Tevetkoff, einem 
früheren Leutnant der mazedoniſchen 
Armee, die Reiſe nach der Heimath an— 
treten, um an der Seite ihrer Lands— 
leute gegen die verruchten Türken zu 
Felde zu ziehen. Die Patrioten nahmen 
eine größere Geldſumme mit, die durch 
freiwillige Beiträge zum Beſten der 
nothleidenden Mazedonier aufgebracht 
wurde. 


Preisgekrönt. 


Frau Olga Goldzier, deren Damen— 
ſchneiderei ſich neuerdings in der Zim— 
merflucht Nr. 908 des Tyriemaurer- 
tempels befindet, iſt für eine Balltoi— 
lette, die ſie auf die im Laufe dieſes 
Sommers in Wien abgehaltenen gro— 
ßen Induſtrie-Ausſtellung geſchickt 
bat, durch Verleihung der großen gol- 
denen Medaille ausgezeichnet worden. 
Da fie bei diefem MWettfampf mit den 
berühmteften ° Damenfchneiderfirmen 
Europas zu fonfurriren gehabt, ift 
die Siegerin auf ihren Erfolg nicht 
wenig Stolz, und fie hat in der That 
au allen Grund hierzu. 


Jäher Tod. 

Der Laternenanzünder Dominid 
Rogers wurde geftern Abend an der 
100. Straße und Vincennes Road 
durch einen eleftrifchen Straßenbahn- 
wagen der Chicago City Railway Co. 
niedergerannt und augenblidlich ge— 
tödtet. NRoger3 war 63 Xahre alt 
und Nr. 7762 South Chicago Avenue 
mohnbaft. ® 


Trägt die 
Tun (ZU GE, 
von ? .' 5 


den 11. September 1903. 
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Hundert Gründe, warum das Publitum am 
Samftag den Großen Laden beiudhen jollte 


Wir haben nicht oft Gelegenheit Zigarren zu Told 


niedrigen 


reifen einzufaufen, als wir für diefe bezahlt haben 


Drei verfchiedene Einfäufe find am Samftag in der Bargain-Tifte vertreten. 


Den einen madten wir von einem Detroiter Kaufmann, 


der fein Gefchäft 


aufzugeben im Begriffe war. Er verfaufte an und zu bedeutend unter Fa⸗ 


brikpreiſen. Ein anderer war bei einem New Yorker 


Importeur, der eine 


ſchlechte Saiſon gehabt hatte und gezwungen war, bedeutenden Verluſt zu er—⸗ 
leiden an ſeinem unverkauften Lager, nur um dem Bankerott zu entgehen. 
Der dritte Einkauf kam von St. Louis zu ungefähr zwei Drittel der regulä— 


ren Raten. 


„Fama de Joſeph“ Zigarre, 25 für 2.25: Reine Havana Perfectos: Eine der 
beliebteſten Sorten, angefertigt von Landfeld Bros. Co., New York. Durch— 


aus hochfeine Zigarren. 
wähnen. 


Standard-Preis von 12.00 für 100 verfauft. 


zent an diejer Partie. 


Der Ruf der Marke ift zu mwohlbelannt, um ihn zu er: 
Die Perfectos werden von Händlern in feinen Zigarren überall zu dem 


Wir jparen Euch gerade 25 Pro: 


Wir haben nur einige Taufend davon. Unfer Preis per 100 ift 9.00; Kite 


mit 25, 2.25; da3 GStüd 10r. 


„Ping’s deal” Zigarren, 50 für 2.45: Diefe Zigarre ift nach dem Er-Gou- 
berneur Pingree von Michigan benannt und ift befannt als des Gouperneur’3 
beliebte 10c Zigarre. Strift reine Havana=-Cinlage, Sumatra-Tedblatt und pofi= 
tiv handgemadht. Dieje Waaren wurden überall, wo jie gezeigt wurden, den ande: 


ren Marten vorgezogen. 


Wir kauften 15,000 von einem Detroiter Kaufmann, der 


fich vom Gefchäft zurüdzieht. Wir tauften fie billig, und hier könnt Ihr nun 
den Bargain der Saifon erhalten. 100 „Ping’s Jdeal“ für 4.90; 50 Ping’3 


Seal für 2.45; das Stüd zu de. 

Ned Mills 5c Zigarre, 50 für 1.40 Sie 
haben feine Prämienbänder. Sie find nicht 
vom Zigarren-Truſt gemacht. Sie jind beſ⸗ 
ſer wie die meiſten „e Straight“ Zigarren. 
Wenn Ihr dieſe kauft, erhaltet Ihr eine hoch⸗ 
feine handgemachte Hc= Zigarre. Speziell mot: 
gen verkaufen wir 50 für 1.40; 10 für 280. 


„Key Weſt Special“ Zigarre, 50 für 750. 
—Volle Größe handgemachte Perfectos, gut 
rauchend, gemacht von durchaus beſter Sorte 
einheimiſchem Tabak. 5e müßt Ihr für ſolche 
Zigarren anderswo bezahlen. Wir verkaufen 
Euch 50 für 750. 


La Seſtra Zigarren, Kiſte von 50, 2. 05.- 
Regulärer Preis ift 25c für 3, 4.00 für 50. 
Kamen von der Mar Schak Company, Nem 
Nort, enthalten den feinften Tabat, Cuban 
handgemacht, Conchas-Größe. 


Trio Club Zigarren, Kiſte von 25, 650. — 

Erhielten kleine Muſter-Partie. Es ſind die 

| regulären 5c handgemadten Zigarren, leicht 
und angenehme Zigarren. 

Elub Houje Zigarren, 50 für 98e.— Dicfe 
Zigarren foften gewöhnlih 6 für 25. Mor: 
gen bieten vir Fuch 5 für 100; 50 für 880, 
oder 100 für 1.95. Weniger als Koftenpreis. 

MWeftern Lajjie Zigarren, Kifte von 50 $2. 
Neine Havana Einlage und Sumatra Ded: 

| blatt; Kifte von 50 Zigarren ift werth 3.25. 
„No Truft* Zigarren, Kifte von 50, 70e. 
Handgemacht, lange Ginlage, volle Perfecto- 
Größe, Kombination des beften Hiefigen Ta= 
bat3; 1.25 für Kifte von 50 ift der richtige 
Preis. 

Manuel Sanchez, Kiſte von 25, 1.66. 
Populäre Marke, reine Havanag Waare, werth 
2.25; fragt nach ihnen. 


Kau⸗ und Rauch⸗Tabat— 


Giant Tabak, 8 Packete für 290. 
Barker, 8 Packete für 300. 

Duke's Mixture, 12 Packete für 440. 
Sweet Tip Top, 12 Packete, 450. 
Navy Tabck, 12 Packete für 450. 
Standard Navy, per Stück, 300. 
Battle Axe, per Pfund, 3160. 


Jedermann pfeift 

dieſe Melodien 

Sobald wie ein Muſikſtück im Verlag 
erſcheint, ſo kaufen wit es, ſo daß un— 
ſereKunden es kaufen können zu einem 


Preiſe, der eines übertriebenen Profi⸗ 
tes entbehrt. 


Wir waren die Erſten, welche „Hia⸗ 


watha“ zu 1öc d.Gremplar verfauften.* 
Jetzt unterſtützen wir „Pegaceful Hen— 


ry“, da wir davon überzeugt ſind, 


daß es das Land im Sturm erobern 
wird. Wir wünjchen unjereteute fort: 
fchrittli gu ſein. 


Hier ift eine Lifte ber guten Muſitſtücke 


15c das Eremplat 


Meaceful Heney—neues, beliebtes Lied. 
Hiawatha. . 
Tildy. 

Am Wearing My Heart Away for You. 
Virginia Beauties. 

Ragtime Nightmare. 

At was the Dutd). 

Laughing Waters. 

Our Director Mard). 

gittle Street in Heaven Called Broadivay. 
Sun Dance. 

An the Village by the Seas. 

My Honeyſuckle Girl. 


15c das Eremplar 


Souſa Marſch-Folio, 29e — 12 
berühmte Märſche vom König der Di⸗ 
rigenten — El Capitain, Liberty Bell, 
Manhattan Beach, KingCotton, Char— 
latan u. ſ. w. 


Gas Firtures: Ebenio 
Elettrifhe Artikel 


Verwandelt jene rothe fladernde Flam- 


—__ — — — 


2 me in ein klares, ſtetiges, 


J weißes Licht und ſchützt 
Betrag für ein vollſtändiges Incan⸗ 


Eure Augen. Ihr fönnt 
bescent Gas-Licht (Globe und Schirm 
eingefehloffen), bei diefem Derfaufe 
morgen außzugeben. 


Friert Eure Hände nicht. Dies werdet 
Ahr thun, wenn Ihr bis zum Winter 


wartet, um Eure Gas: und eleltri⸗ 


ſchen Vortichtungen anzubringen. 
Mir haben die Preife für Gas⸗Fix⸗ 
lures und elektriſche Artikel für Sam— 
ſtag beſonders markirt. Wir thaten 


dies, um Euch Gelegenheit zu geben, 
Euch für den Winter vorzubereiten. 


Leſet: 
Gas Firtures 


Iris Glühſtrumpf, Samſtag, 70. 

Mohibelannter Eclipfe Glühftrumpf, Be. 

Welsbach 100 Kerzenkr. Glühſtrumpf, 140. 

Bypaß, Gas-Regulirer, großer Erſparer, 
100 


Mica⸗Chimneh, paſſend für Welsbach⸗ 
Brenner, 50. 


Elektriſche Artikel 


Mesco trodene Batterie, Samſtag, 140. 

Laclede Carbon-Batterie, für 240. 

Zzöll. Iron Bor elektriſche Klingel, 250. 

Puſh⸗Knöpfe, aus Holz, in aſſortirten 
Farben, 50. 

—— von oxidirtemſttupfer⸗Metall, 
für 100 


Carbon Batterie⸗Zines, Dutzend, 280. 
Sal Ammoniac, allerbefte Sorte, Pf. Be. 


Horje Shoe, per Pfund, 380. 

Star Tabat, per Pfund, 39e, 

Piper Heidjied, per Pfund, 58c. 

Mail Rouch, 12 Padete für 430 
Durham Tabat, 16 Padete für 56e. 
Xolliy Tar Tabak, per Pfund für 340. 
Golden Rule, per Pfund, 36c. 
„Ruftic« Pfeifen, 10c. 


| Artikel für das Bade: 
und Toilette: Zimmer 


Vezahlt nicht die regulären Drugftore- 
Preife, wenn Jhr in dem Großen La- 


den mit Leichtigkeit 25 bis 50 Prozent 
ſparen könnt. 


Palmer's Roſenblätter, per Unze 250. 

Java Reis Geſichts-Puder, Schachtel, 180 

Borated Talcum Powder, Pfd., 25c. 

Ponpeiian Maſſage Cream, 50c:Gr., 30e, 

Gote Dandruff Cure, $1-Größe, 49c, 

Greme Marguife, großer Krug, 12c. 

Swan Totmon Gejihs-Puder, Se. 

Benzoin u. Almond Lotion, 50c- Gr. 25e, 

Violet Water, 3-Pint Flaiche, 10c. 

Day Rum, 3:Pint Flajche, 100 

Florida Water, 3-Rint TFlajche, 10e. 

Retroleum Nelly, voller Pfd.:Krug, 17c. 

Brilliantine, 25-Größe, 140. 

Tripple Extract Parfüme, 2-U. Fl. 250. 

Lundborg's Parfüme, p. Unze, 250. 

4711 Toilette-Waſſer, 450. 

Scherman's Egg Shampoo, 25c:Gr., Ye. 

Pump Atomizers, öfterr. Glas, 98c. 

4711 Sachet Powder, alle Aromas, 2-Un—⸗ 
zen Flaſche, 350. 

Lilac Cologne, 50e-Größe, 380. 


7.50 für eine tadelloje 
Männer-Taſchen-Uhr 


Wenn Eure Uhr nicht ſtets die richtige 
Zeit anzeigt, dann hat ſie 


73308 


Die „Columbus“ iſt akku— 
tat. Sie ift gerade fo gut wie irgenb 
eine 12.00 Uhr. Wir fauften verſchie⸗ 
dene Hundert davon. Morgen verkau⸗ 
fen wir ſie zu 7.50 das Stück. 

Dies iſt die 18 Gr. 11 Jewel Nickel⸗ 


Wert, in 18 Größe, 10 Jahre, Gold 
gefüllten, fanch grabirtem Hunting⸗ 


Gehäufe, oder mit offenemgifferblatt. 
Hat Patent = Regulirer. 


Ihr könnt Euren Zug nicht verfäumen 


oder zu fpät fich zur Arbeit einfinden, 
wenn hr eine „Columbus“ in ber 
Taſche trägt. 


Zajchenuhren für Männer und Knaben, 
1.00 — Dies find amerifanijche Nidel-Ta: 
fhenuhbren, für ein Jahr garantirt. 

Damten-lihren, 12.50 — Dieje find 14: 
fat. Gold gefüllte, fancy gravirte „Dueber« 
Hunting Gehäufe, mit Hampden-Werf ver: 
fehen. Die Hleinfte amerif. gefüllte Uhr im 
Hannhel. 


Seht nach, was Ihrnöthig 
habt in Kurzwaaren 


Ihr könnt leicht auftreten mit einem 
Paat OSullivan's Gum⸗ 
PIC mi-Wbfäbe. Wir haben fie 
zu 25€ das Paar für Her- 
ren= tie für Damenfchubhe. % Andere Lä⸗ 
den verlangen 50c. Wir rathen Euch, 
einen Vorrath an Notions anzulegen, 
ſo lange fi) eine gute Gelegenheit da= 
zu bietet. 
10c Ladleder Schuh Pafte, nur 3e. 
Eleaner und fhiwarzer Schuh Pafte, 1Oe. 
Shoe Trees, Damen: oder Männer: 
Schuhe, 59e. . 
American Shoe Shining Ausftattungen, 
für 5öe. _ 
ten Gloß, für Damen-Schuhe, la. 7e, 
eidene Schuhihnüre, für Orford:Schuhe 
—Roar für 7e, 
Schuhihnüre, Spiral tagged, 2 Paar Se. 
Heel Plates, alle Größen, morgen, Pr. lo, 
Leber oder Stodinet Anie-Schüger, 1Se. 
Kid Heelers, fpeziell, morgen, Paar 106 
Howards Lacleder Pafte, Boz 10c. 


Friſches Fleilch: Geflügel: 
Plan von diefer Lifte 

Mir haben die Breife für diefen Sam- 
ftags-Verfauf bis auf den niebrigften 
Punft heradgefegt. Sie betragen iweni- 
ger, al3 in anderen Fleifcherläden ver⸗ 
langt wird. Kommt oder telephonirt: 
Private Erhane .. — 


Späte Epring Lamb 


Hinterviertel, Samjtag, das Stüd, 50e, 
Vorderviertel, Samjtag, das Stüd, 85e, 


Prime Rative Beet 


3. und 5. Rib Roaft, per Pd. 20, 

6. und 7. Rib Roaft, per Pfv. 18e, 
Rolled Roaft, innerer Schnitt, Rp. 12c, 
Rolled Roaft, öberer Schnitt, Pfo., Ile, 
Gorned Rump Beef, 14c und 123e, 
Schulter Roaft, per Pfund 12e., 
Schulter Roaft, per Pfund 1Oe. 

Pot Roaft, per Pfund Se. 

Bot Roaft, 10e und 12o, 
Suppenzjzleifh, per Pfund Ge. 
Suppen-Fleiſch, per Pfund So. 
Schulter Steak, per Pfund 100. 
Round Steaks, per Pfund 120. 
Sirloin Steak, per Pfund 180. 
Sirloin Steaf, per Pfund 17c, 


Bette Yearling Lamb 


Loin od. Rib Chops, Pfd. 22e und -20e 
Schulter Chops, Pfd. 14c und 12}e, 
Short Leg of Lamb, Pfd., Samit. 123, 
Ganzes Hinterviertel, per Pfund 100, 
Ganzes PVorderviertel, per Pfund Se, 


Frifhaeihlahtetcs Geflügel 


„Spring“ Hühner, per Pfund 14e, 
„Spring“ Enten, lein aber fett, Pfb. 150 
Ausgej. fette Hühner, Samft., Pfd. 14o, 


Mitt Fatten Beat 


Ganze Xoin, per Pfund 123. 
Ganzes Xeg, per Pfund 13e, 
Short Leg, per Pfund 150. 
Short Yoin, per Pfund, 14o, 
Veal Stew, per Nfund So, 
Breaſt of Veal, per Pfund 1160. 
Schulter Roaſt, per Pfund 120. 
Loin, Rib Chops, per Pfund, 160. 


u Scheiben geichnittenes Fleiſch, 
fertig zum ſerviren 
Gelochter Schinken, ganzer, per Pfb. 20Oe., 
Gelochter Schinken, halber, per Pid. 22e. 
Gekochter Schinken, aufgeichn., Pd. 25c, 
Prime Roaft Deef, per Pfund 35o, 
Tewey Schinken, Samftag, Pfund 30e, 
Round Roaft, Samftag, Pfund 30e, 
Gelochte Zunge, ganze, p. Pfund, 28o, 
Getochte Zunge, aufgejchnitten, Pd. 350, 
Armour’s dranffurts, per Pfund Ile, 
Smift’s Frankfurts, per Pfund Ile, . 
Kojchere Wurft, M. D. Singer’s, Pfd. 110 
Friſche Frucht und Gemuſe 

Concord Trauben, reif, ſüß, Korb, 160. 
Jerſey Süß-Kartoffeln, 3 Pfd. 100 
Michigan Freeſtone Peaches, Korb, 800. 
Spanijches Zwiebeln, per Pfund 40. 
Neue Wepfel, per Pet 300, 


Nur 3Ie um ein 1.00 

Männer: Hemd zu tragen 
nn 
Jeder Mann hat ein und biefelbe Ge- 


_legenbeit, fich morgen eines 
39 [ biefer 1.00 Regligee-Hem- 

ben zu 39e anzukaufen — 
Wir haben aber nur 600 davon. Män- 
net, bie fich frübgeitig einfinden, profi- 
tiren am meiften. Wir wollen nicht, 
daß hr Diefe Öelegenheit verpaßt. 


Vertaufcht dieje Hemden nicht mit der 
Sorte, melde gewöhnlich zu diefem 
Preis verkauft wird. Dieje find Die 
Lion:Marte. Sie find von Madrag 


tragen. 


Männer lieben geftreifte Hemden. Sie 


ftehen in ftetiger Nachfrage. Sie find 
fowohl in fehwarz-und-weißen und 
blau-und-weißen Streifen zu Haben. 
Dies ift eine äußert gute Gelegenheit 
für Männer, ihre Garderobe mit allen 
Sorten von Ausftattungsartifein zu 
berpolfündien.__— 


Halstrachten für Männer, Te —-Fanc 
farbige und jchwarze Shield Bows, von fur: 
zen Enden der 50c Seide gemacht u. jo gut 
wie die beften 25c Bots anderswo. 

Halbitrümpfe für Männer, Se — Echt⸗ 
ſchwarze und lohfarbige Balbriggan Strüm— 
pfe, ganz nahtlos, ſehr dauerhaft. 

Herbſt = Unterzeug für Männer, 450— 
BaldriggansIinterzeug in Herbit:Schiwere, 
Derby gerippt, etwa3 fdhiwerer wie bie reg. 


——— Gerade richtig für dieſeSai⸗ 
on. 


Lange Coats 
für Rädchen und Miſſes 


Die Preiſe für Schulkleider beginnen 
bei 1.25.. Sehr güte Kleider find fo 
billig wie 2.50, und jeber Gefchmad 
tann befriedigt werben in dem Affor- 
timent ztwifchen 1.25 und den toftfpie- 
ligften Kleidern, 


Mädchen-Blufen-Suits, 2.50— Porn rein 
wollenem Serge gemacht, durchweg gefüttert, 
bejegt mit Reihen von Braid; hat Röde in 
voller Weite. 

übfche, 1 Stüd-Rleider fir Mädchen, 
3.75— Bon ganzwollenem Ser gemacht, 
Faille tuden, hat neuen Semi uk Flare 
Rod; Größen 6 biß 14 Jahre. 

Mädchen: Kleider, 5.00— Peter Thompion 
Kleid, von dem neuen Zibeline, Serge und 
fancy Mifhungen gemadht; hat den neuen 
plaited Rod; Größen 6 bis 14 Jahre. 

Fancy Suit3 für Mädchen, 12.75 — 
Diefe Suit3 find für Mädchen und Hleine 
zum Sie find von den neuen gemifchten 

witingd gemadt, Goat in dreiviertel Länz 
ge, mit Seide gefüttert, neuer Wermel, neuer 
NRod;-ipeziell für 12.75. 

Wachtvolle ſchneidergemachte Suits 815 
— Dieſe ſind für Mädchen und Heine 
Frauen; die neuen Corſet paſſenden Coat 
Suits, die neuen langen Rod Goat Suits, 
oder die modernen Norfolf: und Louis XV.: 
oder PrinceAibert:Facon. Die feinften Stof: 
—— rangiren von 32.50 herunter auf 





— 


ierungen zu wechſeln, wenn fie mit 
Basen nicht zufrieben find, aber jolange 
T 


> muß ihnen Gehorfam geleitet werben. 
Andernfalls würde ſehr bald vollſtän⸗ 


weiteren Zugeſtändniſſe zu machen. 


in Folge deſſen 


wirken. 


e feſtere Ordnungen ſich die Arbei⸗ 
eerverbände geben, und je ſtrenger ſie 
ihre eigenen Geſetze vollſtrecken 
Geſetzesübertreter beſtrafen, deſto mehr 
werden ſie an Achtung gewinnen, und 
deſto größere Erfolge werden ſie er—⸗ 


zielen. Auf der anderen Seite wird 
ai der Staat ſich die Aufſicht über 


— Abendpoſt. 


Eriäeint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Hetaußgeber: THE ABENDPOST COMPANY 


„bendpoft” =» Gebäude, 173-175 Fitth Ave, 

Ede Mentor Strabe, 
SHIOAGO ._ . . . ILLINOIS. 
- Zelepheon: Plain 1497 und 1493. 


‚ frei in’s 8 geli 1 Cem 
ummer, frei in’s Geu — —— 


jeder 

der — 

Deherlich, im Voraus bejahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei 

Mit Gruntagpot 


une at the Postoffice at Chicago, IL, as 
class matter. 


Eiſerne Manneszucht. 


Den Gehorſam, der die Grundlage 
der ſoldatiſchen Erziehung bildet, glau— 
ben auch die Anführer des Arbeiter⸗ 
heeres erwarten und nöthigenfalls er—⸗ 
zwingen zu müſſen. Der nationale 
Vollziehungsausſchuß der „Verſchmol⸗ 
zenen Fleiſchhauer- und Schlächterei⸗ 
arbeiter⸗Union“ hat einen ganzen, aus 
1600 Mitgliedern beſtehenden Ver— 
band von Verladern aufgelöſt, weil er 
gegen ſeine Beamten „gemeutert“ hat. 
Letztere hatten mit den „Packern“ ver⸗ 
einbart, daß die Verlader in den hie- 
ſigen großen Schlachthäuſern an dem 
Sonntage vor dem „Arbeitertage“ das 
zur Ausfuhr beſtimmte Fleiſch verla— 
den ſollten, und im Einklange mit 
ihrem Verſprechen hatten ſie ihre Be— | 

I 


fehle ertheilt. Da jedoch die Verlaber 


zwei Feiertage zu haben wünfchten, jo | 
fchentten fie den Weifungen ihres Vol- | 
feine Beachtung | 
hergerichtete | 

| 


ziehungsauafchuffes 
und ließen das für fie 
Fleifch einfach verderben. Angeſichts 
dieſes Vorfalles und eines gleichzeiti« 
gen Streif3 in St. Yofeph, Mo., ber 
aus ganz nichtigen Urfachen ausgebro— 
en war, meigerten jich die Groß: 
fhlächter, dem Nationalverbande der 
Schlahhthausarbeiter die erbetenen 


Sie erflärten, mit einem Berban- 
de nit unterhandeln zu können, 
ber augenfcheinlih feine SKontrole 
über jeine Mitglieder Habe, und 
feine bindbenden 
Abmahungen zu treffen bermöge. 
Der nationale Vollziehungs - Au3- 
jhuß der Union mußte die Bered- 
tigung diefes Einmwande3 anerkennen 
und befchloß, die Unternehmer bon jei- 
ner Macht fowohl mie von feinem gu= 
ten Willen zu überzeugen. Zu biefem 
Zmwede entzog er dem hiefigen Ort3- 
perbande det Verlaber feinen reibrief 
und befahl. den GStreifern in Gt. o- 
fepb, fofort-die Arbeit wieder aufzu- 
nehmen, wibrigenfall3 auch fie mit 
Ausftogung beitraft werben mirben. 

Eine derartige Mannedzudt mag 
übermäßig hart und graufam erichei- 
nen, denn die Ausfchließung aus ber 
Union hat für die Beitraften nicht nur 
hen Verluft ihrer bisherigen Stellun— 
gen zur Folge, fondern macht e3 ihnen 
auch unmöglich, in anderen Schladht- 
hönfern Beihäftigung zu finden. €3 
Yirgt aber auf der Hand, daß ber Na— 
tionalverband zu aufßerordentlichen 
Mabregeln feine Zuflucht, „nehmen 
mußte, um feinen Fortbeſtund zu 
fichern. Wenn er als Wortführer aller 
Shlahthausarbeiter anerfannt werben 
will, jo muß er offenbar in ihrem Na- 
men nicht blos verhandeln, ſondern 
au Kontratte abjchließen und Abma- 
Hungen treffen fönnen. Sind bie von 
ihm eingegangenen Verpflichtungen 
mwerthlos, mweil die einzelnen Drtöber- 
bände. oder ihre Mitglieder nach eige- 
nem Gutbünfen handeln zu dürfen 
mwähnen, jo merben die Unterneh- 
mer ihre AZufagen ebenfalld zu— 
rüdziehen und mit bem Natio- 
nalverbande nicht3? mehr zu thun 
haben wollen. So gut alle Gemerf- 
Ichaftler ausgeftopen werben müffen, 
die fich weigern, auf Anordnung ihrer 
Erefutive die Arbeit niederzulegen, 
ebenfo gut muß die Ausftoßung erfol- 
gen, wenn fie troß der Anordnung 
ihrer Beamten nicht arbeiten mollen. 
Die Gemwerfvereine find feine bloßen 
Streifverbände, und ihre Beamten 
werben nicht blo3 für ven „Kriegafall” 
ermählt. 

Mer einer „Union“ beitritt, muß fi 
don vornherein darüber Klar fein, daß 
er auf feine fhrantenlofe Freiheit ver- 
zichtet. Er darf nicht mehr arbeiten, 
ivo, warn und für melden Lohn es 
ihm beliebt, und er darf auch nicht 
mehr feiern, menn ihn gerade die Lujt 
vazu anwandelt. Wohl fann er an ber 
Ermählung der Beamten feine Orts⸗ 
‚und Fachverbandes und der Delegaten 
zu ben Verfammlungen des National- 
verbandes theilnehmen, aber nachdem 
er von diefem Rechte Gebrauch gemacht 
hat, muß er auch die Pflichten er- 
füllen, die er mehr oder weniger frei- 
willig übernommen hat. Er muß fei- 
nen amtlichen Vertretern unbedingte 
Vollmaht geben, für ihn einen be— 
ftimmten Lohn zu erwirfen und gemifle 
Arbeitsbedingungen zu vereinbaren, 
und er muß fich ihren Anordnungen 
fügen, folange legtere der Verfaffung 
und ben Gefeten „feines Verbandes 
nicht zumiderlaufen. Desgleihen müf- 
fen die Ortöverbände ftch der höheren 
Autorität des Nationalverbandes beu- 
gen, ber bie Aufgabe hat, überall im 
Sande auf möglichit gleichmäßige 
Zobn- und Arbeitsverhältniffe hinzu> 
Der nationale Vollziehung?- 
ausfhuß ift gemwiffermaßen die Bun- 
desregierung, der die ſtaatlichen ſowohl 
wie die ſtädtiſchen Regierungen inner⸗ 
halb der verfaſſungsmäßigen Grenzen 
untergeordnet ſind. Den einzelnen 
Mitgliedern ſteht es frei, in geſetz— 
mäßiger Weiſe die verſchiedenen Re— 


e Regierungen zu Recht beſtehen, 


ige Anarchie“ eintreten. 


t die 


— 
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Verbände nicht entgehen Iaffen dürfen, 
bie mittela ihrer eifernen Manneszucht 
eine nahezu  befpotifche Gewalt über 
ihre Mitglieder ausüben und eben, 
der fi ihnen nicht anjchließen will, 
feine® Grmwerbes berauben fönnen. 
Mit einer jo gewaltigen Macht follte 
auch bie entjprechende Berantmwortlich- 
feit verbunden fein. 


Die Landpoftboten. 


Zur Zeit tagen bier.in Chicago bie 
Vertreter von „17,000 LZanbbriefträ- 
gern, melche täglich 12,000,000 Zand- 
bemwohner mit ihrer Pojt verfehen, die 
täglich inägefammt 500,000 Melen 
zurüdlegen und deren „Routen“ zmei 
Drittel der beiten YFarmbezirken der 
Der. Staaten durchziehen”. Nachdem 
man das gelejen hat, wird man den 
gehörigen Refpett vor den Delegaten 
haben und den Berichten über ihre 
Sitgungen und Verhandlungen mit 
Intereſſe entgegenſehen. Was ſtreben 
ſie an? 

Zweck der Zuſammenkunft iſt die 
Gründung eines Nationalverbandes 
der Landbriefträger, die bis jetzt nur 
County- und Staatsverbände beſitzen, 
und Aufgabe des Nationalverbandes 
wird es dann ſein, für „beſſere Land— 
ſtraßen, mehr Lohn, weniger Entbeh— 
rungen, mehr Feiertage und zahlreiche 
andere Verbeſſerungen der Lage der 
Landbriefträger“ zu wirken und zu 
ſorgen. Und nachdem man das geleſen 
hat, wird der Reſpekt vor der Konven— 
tion noch bedeutend geſtiegen ſein, aber 
dem Reſpekt mag ſich etwas Sorge um 
den Geldbeutel der Nation zugeſellen. 
Wer ſeinen Pappenheimer kennt, wird 
ſich ſagen, daß die Geſchichte ziemlich 
theuer kommen mag. 

Die Landbriefträger verlangen, 
nach jenem kurzen Programmumriß zu 
urtheilen, ein bischen viel auf einmal, 
aber ihr „Organiſator“, Herr Henry 
M. Windſor, verſichert der Preſſe und 
dem Publikum, daß ihre Forderungen 
durchaus berechtigt ſind. „Die Land— 
briefträger“, ſagt er, „ſind erſt in 
jüngſter Zeit in das „thatkräftige“ 
(strenuous) Leben eingetreten; das 
große Publikum weiß faum etwas von 
ihrer Zage, ihrer Arbeit und ihrer Be- 
foldung. m Anfang war der Land» 
pojtdienjt nur ein Erperiment, und 
niemand fonnte vorausfagen, was er 
koſten würde. Infolgedeſſen wurde 
der Lohn auf $25 den Monat feſtge— 
fett. Diefer Betrag erwies jich bald 
al3 ungenügend und er wurbe auf $50 
den Monat erhöht. Dafür muß der 
Poftbote Pferd und Wagen ftellen und 
feine Uniform faufen. Jnfolge des 
ſchlechten Zuſtandes der Straßen find 
viele Reparaturen an Wagen und Ge— 
ſchirr nothwendig. Viele der Land— 
poſtboten haben nur Dank der ihnen 
bon Farmern gewordenen Unterſtütz— 
ung beſtehen können. Aber die Leute 
ſind Männer von Charakter und ſträu— 
ben ſich dagegen, Almoſenempfänger 
zu ſein. Ihre Arbeit iſt anſtrengender, 
als die der Stadtbriefträger, die im 
Durchſchnitt 51000 das Jahr ver⸗ 
dienen... .“ 

Diefe gütige Mittheilung der „Or 
ganifatorg“ der neuen National-Union 
wirft etwas mehr Licht auf die nädh- 
ften Ziele des Verbandes: man darf 


daraus jchließen, daß fie fich zunädft. 


mit einem Jabrgehalt von:$E000 für 
jeven Landpoftboten begnügen-mwird — 
jpäter mehr —äber, daß. fie die Be- 
techtigung diefer Forderung vom, jagen 
wir geſchäftlichen Standpunkte 
aus in beſonders helles Licht rückte, 
das läßt ſich nicht behaupten. Ehe 
man den Landpoſtdienſt probeweiſe 
einführte, ſuchte man durch ſorgfältige 
Umfragen die vorausſichtlichen Koſten 
eines ſolchen Dienſtes feſtzuſtellen. 
Man frug bei den Farmern an, für 
wie viel wohl ein Mann mit Pferd und 
Wagen für eine Rundfahrt täglich zu 
haben jei, und auf Grund der Antwor- 
ten und unzähliger Angebote, für 
diefen und noch weit geringeren Lohn 
die Arbeit zu thun, wurde der Mo- 
nat&lohn auf $25 angefegt. Später 
erhöhte man den Lohn, wie Herr Wind- 
for richtig bemerkt, auf $50 den Mo- 
nat, aber nicht, weil nachgemiefen 
murbe, baß ber niedrigere Lohn gerin- 
ger war, al3 im Durfchnitt auf dem 
Lande für derartige Arbeitzleiftung be= 
zahlt wird, fondern nur, meil bie 
Landpoftboten zu der Weberzeu- 
gung gelommen maren, daß Ontel 
Sam mehr bezahlen fönne, teil fie 
fi dann zufammengethan hatten, auf 
„ihre“ Kongreßmitglieder einen 
gehörigen Druck auszuüben, und weil 
die Regierung in der Beſoldung der 
Poſtboten der verſchiedenen Routen 
nicht den Unterſchied machen kann, den 
jeder Privatunternehmer, entſprechend 
den in den verſchiedenen Gegenden 
herrſchenden Verhältniſſen eintreten 
laſſen würde. Weil es wenigſtens 
glaubhaft gemacht werden konnte, daß 
in einzelnen Gegenden der Lohn von 
825, Dank hoherFutterpreiſe zu gering 
war, wurde es „einfache Pflicht“, die 
Löhne überall zu verdoppeln, und 
weil in manchen Gegenden und unter 
gewiſſen Umſtänden ſelbſt dieſer Lohn 
noch als ungenügend hingeftellt werden 
kann, wurde ſchon im Kongreß die Er- 
höhung bes Lohnes aller auf 8900 
oder 81000 gefordert. Im letzten 
Kongreß gelang es noch einmal, dieſe 
Forderung zurückzuweiſen, aber es 
ſcheint gar nicht mehr zweifelhaft, daß 
fie vom nädhiten beinilligt werden tird 
und e3 ift beinahe ficher, daß diejenigen 
Leute recht behalten werden, melche fich 
im Konareb gegen bie Einführung des 
freien Zandpojtdienftes ftemmten, meil 
die Koften deffelben gar nicht au über- 
fehen jfeien. „Mit $300 Lohn das 
Jahr fangt Yhr an,” erflärte damals 
ein Repräfentant, „bei $1500 das Jahr 
merbet hr in ein paar Jahren ange- 
langt fein.“ 

So wird's fommen; aber nicht mweil 
folche Arbeit biefen Lohn werth iſt, 
fondern, meil — um bad Argument 
de „Organifator?” zu benutzen — 
„die Stabtbriefträger $1000 bekom⸗ 
men,“ mit anderen Morien, weil Ontel 
Sam der Arbeitgeber if. Privatun- 
ternehmer könnten heute in ben meiften 
Fällen noch tüchtige Leute für $25 den 


— — — —— 


Monat bekommen, denn der Dienſt des 
au. sg ‚nimmt im Durchfehnitt 
kau n halben Tag in Anſpruch, 
und der Mann kann ſich leicht Neben⸗ 
verdienſt verſchaffen, wäs dem ſtädli⸗ 


ſchen Briefträger, deſſen Arbeit zudem 


mweit fchmerer ift, nicht möglich ift. 
Marum vergleichen ſich die Landpoſt⸗ 


boten nicht mit den „Station agents“ |.) 
> | ber Bahnen? Die haben den ganzen 


Zag und die halbe Nacht Dienft, müf- 
fen telegraphiren fünnen, Fahrkarten 
verkaufen, Erpreh- und Paffagiergut 
handhaben und — befommen vielleicht 
$40 den Monat. Die Bahnen fünnen 
aber „mit Kußhand“” fo viel Leute be- 
fommen, mie fie brauchen fünnen und 
mehr. Die Regierung wird für weit 
leichtere und geringmwerthigere Arbeit 
da3 Doppelte zahlen müffen. 


Der Peuſionen⸗Grabſch. 


Das Ehrenzeugniß aller rechtfchaffe- 
nen Benjions-Kommiffäre, aıs ;zeind 
der alten Soldaten verjchrieen zu wer: 
den, ijt dem berzeitigen Vorfteder bes 
Penfionsamtes, Eugene F. Ware, bis- 
her nicht zu Theil geworden. Aber. e3 
wird nun bald tommen. E3 hat es je- 
ber erhalten, der jich bemüht hat, in der 
Führung des Amtes unfinniger Ver- 
Ihwendung zu fteuern und die Bemwil- 
ligung betrügerifcher und fonftiger un- 
gerechtfertigter Unfprüche zu vereiteln. 
E3 wird nun auch Herrn Ware nicht 
länger vorenthalten werden, nachdem 
aud) er der unverzeihlichen Sünde fich 
ſchuldig gemacht hat. Statt ſelbſt die 
Anſprüche von Deferteuren und 
„Bountg-Jumpers“ unbefehen zu be- 
willigen und neue Gefege zu fordern 
zumßejten Derjenigen—(oder der We- 
nigen)—bdie bisher aus irgend melchen 
Gründen no nicht ihre Namen auf 
die Penfionslifte zu bringen vermocht 
haben, Ihlägt er Gefege vor, die auf 
Erfparniffe abzielen und menigjtens 
gegen einige ber vielen Klaffen unbe- 
rechtigter Forderungen eineSchutzwehr 
bilden ſollen. Er will die Berechtigung 
zu Penfionsbezügen allen Denen ent- 
zogen haben, bie fich fchimpflicher Ver- 
brechen fhuldig machen. Ferner will er 
die ebenfo befannte wie beliebte Spefu- 
lation vereiteln, die darin befteht, daß 
junge rauenzimmer jich mit alten— 
(je älter je lieber)— bon mit einem 
Fuß im Grabe jtehenden Anvaliden 
verheirathen, um nach deren Tode ſich 
ſelber einer lebenslänglichen Verſor— 
gung aus der Penſionskafſe zu er— 
freuen. Und ſchließlich treibt er die 
Böswilligkeit ſo weit, auch noch eine 
Aenderung des ärzilichen Unterſu⸗ 
chungsverfahrens zu verlangen. Au 
wieder, um Geld zu ſparen und Pen⸗ 
ſions⸗Erſchwindlungen ſchwieriger zu 
machen. Statt der örtlichen, durch Ge— 
ſchäfts-⸗ politiſche und ſonſtige Rück— 
ſichten beeinflußten Unterſucher, de— 
nen zumeiſt auf die mannigfaltig⸗ 
ſte Weiſe ſich beikommen läßt, ſollen 
unparteiiſche Sachverſtändige, die ge— 
mäß den Regeln des Zivildienſt-Ge— 
ſetzes angeſtellt werden follen, von Ort 
zu Ort ziehen und die Unterſuchungen 
vornehmen. 

* * * 


Natürlich iſt nicht die mindeſte Aus— 
ſicht vorhanden, daß der Kongreß die— 
Jen Vorſchlägen Foige geben werde. 
Der Kongreß iſt bisher bei aller bezüg⸗ 


licher Geſetzgebung ſiets darauf bedacht 


geweſen, der Penfionsgrabſcherei nicht 
Hinderniſſe zu bereiten, fondern Si 
berniffe hinmwegzuräumen. Seine Pen⸗ 
ſionsgeſetze werden gemacht, um Stim— 
| men zu fangen. Möglichit viele Stim- 
men! Woraus fi) ganz von ſelbſt er— 
gibt, daß man in der Austheilung von 
Penſionsrechten nicht wähleriſch ſein 
darf. Während urſprünglich die Pen⸗ 
ſionsgeſetze den Zweck hatten, eine Ent— 
ſchädigung zu bieten den Soldaten 
Eder deren Angehörigen), die im 
Dienfte bes Vaterlandes ihre gefunden 
Glieder, ihre Ermerbsfähigfeit oder ihr 
Leben geopfert, hat man feit Jahrzehn- 
ten bejtändig neue Gefepe erlaffen zum 
| Beſten bon Leuten, bie völlig ungefchä- 
digt aus dem Kriege hervorgegangen 
jind, die vielleicht gar nie einen Feind 
gejehen haben, oder überhaupt nie in’s 
Feld gerückt waren. Kürzlich iſt man 
fo weit gegangen, felbft Deferteuren 
das Penfionsrecht zu geben. 
Ebenfo hat man fich nicht mit ber 
Penfionirung folder Goldatenmitt- 
ten begnügt, die vernünftiger Meife 
allein Anſpruch darauf haben: derje⸗ 
nigen nämlich, welche der Krieg ihres 
Ernährers beraubt hat oder die fonft 
dadurch, daß der Mann in den Krieg 
gezogen, zu leiden gehabt haben; fon- 
dern man bat auch alle Diejenigen pen- 
fionsberechtigt gemacht, die erft nach 
dem Kriege mit einem ber einjtigen 
Soldaten fih verheirathet haben oder 
noch jetzt oder ſpäterhin eine derartige 
Ehe eingehen mögen. Wenn ein Sol- 
dat, der bei Beendigung des Bürger- 
| frieges 20 Jahre alt war, im Alter 
bon 90 Jahren, vielleicht auf dem Tod- 
| tenbett, ein 18jähriges Mäpel fich an- 
trauen läßt und diefe „Soldaten- 
wittme” dann ebenfalls ein Alter von 
90 Jahren erreicht, fo wird das Jahr 
2007 herankommen, ehe ſie ihre lebte 
Penſion eingeſtrichen haben wird. Mit 
anderen Worten: es haben die Steuer— 
zahler des Landes auf Grund des im 
Jahre 1865 beendeten Krieges noch 142 
Jahre nachher Penſion zu zahlen. 
Sollte in dem gedachten Falle die Pen⸗ 
ſionärin 100 Jahre alt werden, dann 
noch 152 Jahre nachher. Mit den Zah— 
lungen auf Grund des ſpaniſchen 
Krieges mögen unſere Nachkommen 
ums Jahr 2050 zu Ende kommen. 
Und daß in alledem nichts Unwahr⸗ 
ſcheinliches, geſchweige Unmögliches 
liegt, zeigt die Thatſache, daß wir heute 
noch etwelcheSoldatenwittwen aus dem 
Revolutionskriege (beendet 1788) auf 
der Penſionsliſte haben, von denen 
nur die Aelteſte 90 Jahre alt iſt. 
Selbſt dieſe Aelteſte iſt erſt dreißig 
| Jahre nad Beendigung bed Frieges 
auf dieWelt gefommen, auf Grund bef- 
fen ein „haufbareh” Land fie verforgt. 
* 


Schwer verftändlich ift e3, wie Herr 
Ware die Erwartung äußern fann, 


a a 


Strumpfwaaren · 
Spezialität 
Männer-, Damen: und 
Kinder - Strümpfe, feine 
importirte jcdhlichte und 
fancy :Lisfe. Thread. für 
Männer u. Damen, jhlicht 
Ihmwarze für Kinder, fein 
Baar weniger werth als 

85 — Samiftag 


25€ 


Aaumung-Berkauf v 


"Herbst-Ueberziehern 


| daß die große Armee der Penfionshe- 
zieher. die Zahl einer Million (fie 
beträgt jet 996,545). nicht mieber 
überfteigen werde, der Höhepunft der 
ı jährlichen Penfionstoften aljo Hinter 
ung liege. E3 erinnert das daran, daß 
: General Garfield (der nachmaligePrä- 
fident) bereit3 um’3 Jahr 1872, als 
| die Gefammtzahl der Benfionäre 232,- 
000, und die Summe der Jahreszah- 
| Iungen rund $30,000,000 betrug, eine 
| ähnliche Erwartung äußerte. General 
| Garfield befannte ſich zu ber Ueber: 
zeugung, daß eine meitere Zunabme 
ganz unmöglich fein werde: e3 jei henn 
—- mie er vorfichtig hinzufegte — daß 
durch neue®efege unnöthige und under: 
dienteBenfionen bewilligt werben joll- 
ten. Solchen rettenden Zufag hätte 
| auch Herr Ware nicht veräeffen jollen. 
Statt $30,000,000 im Kahre bezahlen 
|mwir heute rund $140,000,000. &3 
| find die unverdienten und unndthigen 
Penfionen, —die Zahlungen an Zeute, 
die weder einen Anfpruch auf Vergel- 
tung erlittenen Schadens noch au 
nur Bebürftigfeit geltend machen fün- 
nen — melde die Penfionglifte und 
die Benfionstoften auf ihre jegige Hö- 
be gebracht haben. Daß die Zahl bie- 
fer unverdienten und unnöthigen Pen- 
fionen noch meiter vergrößert verbe, 
darauf wird feit Jahren planmäßig 
hingearbeitet von den reichen und ein- 
flußreihen Penfionsagenturen und 
deren Anhange in den Grand Army- 
Poften. Die „allgemeine Dienitpen- 
fion“ fteht jchon lange auf dem Tapet, 
und e3 ift nur eine Frage der Heit, 
wenn fie im Kongreffe durchgebrüdt 
werben wird. Sie tft, wenn aud erft 
fpät, den Soldaten de3 Revolutions- 
und des merifanifchen Krieges beiil- 
ligt worden, wird alfo auch denen de3 
Bürgerfrieges und des (fogenannten) 
Krieges mit Spanien nicht vorenthal- 
ten werden. Nicht umfonit iſt das 
amerifanifche Volk das reichte unter 
den Völkern der Erde und das zedul- 
digfte im Steuerzahlen. 





Lokalbericht. 


Geſchäftsagent verhaftet. 


F. J. Jozgin, Agent der Wäſchereifahrer, 
des Mordangriffs bez chtigt. 

J. F. Goggin, Geſchäftsagent der 
Gewerkſchaft der Wäſchereifahrer, iſt 
feit heute Vormittag im Hauptquar- 
tier der Geheimpolizei in Haft unter 
der Anklage der Beihilfe bei einem 
Mordangriff auf den Wäfchereifahrer 
Kohn Wolf. Der Angriff erfolgte, 
wie jchon berichtet, vor mehreren Ta- 
gen an der Ede der State Straße und 
des VPed Court. Frau Wolf mar Au- 
genzeuge desfelben. 

„Einer von Goggins Freunden hör- 
te Wolf die Bemerfung machen, er 
werde jeine Beiträge an die Gemert- 
fhaft nicht länger bezahlen,“ berichtete 
heute einer der mit Unterfuchung des 
alles beauftragten Geheimpoliziiten. 
„Als Goggin Wolf an jener Ede traf, 
joll er diefem zugerufen haben: „Wenn 
Sie Ihre Beiträge nicht bezahlen, wird 
Shnen der Kopf abgefchlagen.” “Gegen 
Goagin liegen Umftandsbemweije vor.“ 

Wolf ift infolge des rohen Angriffs 
noch bettlägerig, und feine Gattin hat 
daher den Haftbefehl erwirtt. Wei- 
tere Verhaftungen jtehen zu ermarten. 
\ — — — — 

* Ein muthmaßlich toll geweſener 
Hund verurſachte geſtern Nachmittag 
in der Hochbahnſtation an der 43. Str. 
große Aufregung. Das Thier wurde 
ſchließlich von dem Poliziſten Chriſto— 
pher Schreck getödtet, aber erſt nach— 
dem es dieſen ins Bein gebiſſen hatte. 


eds 


en 
— 


| 


: STATE UND VAN BUREN STRASSE 


u —— 
Spezialität 
Trefft Eure Auswahl 
zwiſchen einer Fla— 
ſche des berühmten 
Dld Erom oder Hun- 
ter Baltimore Rone 
Whiskey Samftag für 


8oc 


In dieſem jährlichen Verkauf von Herbſt-Ueberziehern beſinden ſich viele der 
allerfeinſten, von den beſten Fabrikanten gemacht, durchweg mit Seide, 


gefüttert, elegaut und zuverläſſig in Facon 
und Stoffen; ferner mehrere ſehr hübſche Var⸗ 
tien Cravenette und Regenröcke, welche 812.20 
bis S25.00 foiteten, alle marfirt für morgen zu 


88.50 


Männer-Anzüge, von der letzten Saiſon herübergenommen, ſowohl mittelſchwer wie ganz ſchwer, in ſchwarz, 


blau und einfachen und fanch Worſteds; ſowie in Cheviots, Thibets und er- 
tra dauerhaften Caſſimeres, für korpulente, hagere und normal gebaute Män— 
46, $12.50 bis $15.00 Anzüge, um 


ner, Größen 32 bi3 
zu + . + + . . . * 


. — 


damit aufzuräumen 


Unſer Lager in neuen Herbſt-Anzügen für Männer iſt jetzt thatſächlich vollſtändig. Wir offeriren ein äußerſt 
reichhaltiges Aſſortiment in feineren Anzügen, beſte Stoffe und Muſter, und gerade ſo korrekt. inBezug auf 
Style und gerade ſo gut gemacht wie irgendwelche in Chicago. Wir lenken Eure Aufmerkſamkeit ganz be— 
ſonders auf unſere bei Hand geſchneiderten Anzüge, an welchen 


wir Euch von 83 bis 


zu 89 erſparen können — es ſind ſeltene 
u: a N a 


515 bis 527 


7.50 


Kniehofen-Anzüge für Knaben im Alter von 3 bis 16 Jahren, doppelbrüftige und 3-Stüde Anzüge für grö- 


here Knaben und Ruffian, Sailor, Norfolf und Veftee Facons für die Kleinen 
Jungen, Kleine und einzelne Partien in mittelfchweren und johmeren Stof: 
fen—fie waren früher $4. 


a 


Bloufes für Knaben, 8. & €. Marke, Grö- 
hen 4 bi3 16 Jahre, gemacht aus feinem 
Madras, gebügelt, mit oder ohne Kragen, 


reguläre $1.00 Werthe, 
Be a 


Kurz und Net. 

* Der Zentralverein der bieligen 
MWirthe hat aeftern feine legten Bor- 
bereitungen für den Staat3fonvent des 
MWirthsverbandes getroffen, melcher 
pom 22. bi3 zum 24. September in 
QDuinch tagen wird. Die angeqlieder- 
ten Vereine werben für je zehn ihrer 
Mitglieder einen Delegaten zu dem 
Konvent entjenden. 

* Bein Walzertanz imBallfaale des 
Slenviem Golf Klubs hat der Apothe- 
fer James H. Wells, Nr. 611 Chur 
Str., einen fo unglüdlichen Bruch der 
Seniefcheibe des Iinfen Beines erlitten, 
bah e8 fraglich ift, ob er den vollen 
Gebrauch des verlegten Gliedes je iwie- 
der erlangen wird. 

Tempel 


des eriten israelitifchen Tyortbildungs: und 
UnterftügungssVereins tpird abgehalten in 
778 - 780 Halſted Str. Rabbi M. Weil 
und ein vorzüglich geſchulter Chor mit Or— 
gelbegleitung. Tickets, giltig für die ſämmt— 
lichen Feiertage, $1.00, an der Kaffe oder bei 
den Herren U. Ball, 831 ©. Aihlend Upe,, 
und Emil Kohn, 191 Canalport Ave. 

fep10,11,13,15,17,19 


. 
= 


Tode8-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige J 
Nachricht, daß unſere geliebte Gättin F 
und Mutter 


Wilhelmine Krueger 


im Alter von 44 Jahren nach langem 
ihwerem Leiden am Donneritag  geitor- 
ben ift. Die Beerdigung findet itatt am 
Sonntag, den 13. Sept., um 1 Ubr Nach 
mittags, bom Xrauerbaufe, 86 Gardner F 
Etr., nad dem Goncordia Xriebhofe. % 
Die trauernden Hinterbliebenen: q 


John Krueger, Gatte. 

John Ir., Lilly, Edward, Kinder. 

John Alwart, Fred Alwart, Brüder. 8 

Mrs. Rickert, Mrs. Ecklon, Mes. F 
Clowſon, Schweſtern. fa ® 


Tode3-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer lieber Sohn umd 


Bruder 
Wilhelm Chelins 
am 10. September, Morgens 5 Uhr, im 
Alter don 8 Jahren und 1 Monat fanft 
im Herrit entichlafen: tft. Die Beerdigung 
findet itatt am Samitag, um 1 Uhr, vom 
Irauerbaufe, 660 Saulina Str., nad 
dem Concordia Gottesader. Um ftille 
TIheilnahme kitten die trauernden Hin 
terbliebenen: 
Auguſt u. Adelina Frädrich, Eltern. 
Alua, Hattie, Anna, Heinrich, Mar⸗ 
tha, Geſchwiſter, nebſt Verwandten. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht; daß unſere geliebte Mutter 
Baxline Preßl 
im Alter von 60 Jabren und 7 Monaten geſtor— 
ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Sonn—⸗ 
tag, den 13. September, vom Trauerhauſe, 146 
Irving Bart Boulevard, um 2 Uhr Nachm. nach 
dem Montrofe Friedhof. Die trauernden sinder: 
Felix und Alfred Preit, Söhne. 
Frau Lydia Zimmermann und Frau Lena 
Kurs, Töchter. 
Du feblfi und im Heim, o_Tbeure, 
Du fehlit und an jedem Dirt, 
Berfinitern iit nun unfer Leben, 
E3 jebit und Dein Antlig fort und fort. 
Deine Hand, jtets willia und bilfreich, 
Deine Sorgfalt treu und wahr, 
Sie fehlt uns im Heim, das nun duntel, 
Wir miſſen Dich immerdar. 


frfa 


Zudes-AUnzeige. 


Koerner Loge 54 O. M. P. 
Den Beamten und Mitaliedern obiger Loge 
zur Nadridt, dab Schweſier 
Vauline Preßl 

am Donneritag, den 10. September, geitorben 
it. Die Beerdigung findet itatt am Sonntag, 
den 13. September, vom Zrauerhaufe, 146 Jr» 
ping Bart Blvd., Nahm. 2 Uhr, nad dem 
Montroie Friedhof. Die Beamten find erfucht, 
um 12 Ubr 30 fi in der Rogenballe zu derfam: 
meln. Actungsbol A * 

Julius Waſchtuhn, Bräſident. 

Ang. Slohr, Selretär. 


Beerdigungd- Anzeige. 

Am 13. September 1903, präzis 1 Uhr Nach 
mittag3. werden die iterblichen Leberreite des 
im 2. September 1903 veritorbenen 

Michael Dies 


zer der Vault auf dem St. Bonifazius 


Fried⸗ 
f dajeldit zur legten Rube beitattet, difa 


\ 


75 biß zu $6.00 — 


” . 


-| ®erein bat eine Mitgliederzahl don 160 und 


..69c 


Todes-Anzeige 


| Alen Freunden und PVBelannten biermit die 
traurige Nachricht, dak am Mittmoh Morgen 
un 8 Uhr unfer geliebter Sobir und Bruder 
Ernft E. Thurn 
im Alter von 37 Jabren, 8 Monaten und 8 Tas 
gen jelig im Herrn entichlafen ift. Die Beerdi— 
aguna findet itatt am Samitag, den. 12. Septems 
ber, um 10 Uhr Vornt,, vom Trauerbaufe, 2814 
Acher Ude., nach der Kirche zum Hl. Kreuz und 
bon da nah dem Goncordia Gottesader. Um 
itile Iherinabme bitten die trauernden Hintere 
bliebenen: 
John 2. Thurn Friederita Thurn, 
Eltern. 
Nicslaus, Minnie, Nobn, GHarled, Ma- 
thilda, Bertha, William, George ııd 
Lidia, Geſchwiſter. dfr 


und 


Tode8-Anzeige. 


Freunden umd PDelannten die traurige Nadh- 
richt, dab unferegeliehter Gatte und Bater 
Iacob Schuler 
am 10. September im Alter von 47 Fahren und 
4 Monaten, woblbverfeben mit den beiligen 
Sterbefafromenten, jelig_ im „Serrn, enfiälaten 
iit. VBeerdiaung Finder ſſaft vom Termretndlfe, 
361 Berd Tr. am Samitag Vormittag,! den 
12. September, nab einem Requiem um_9 Uhr 
in. der. :St. Aldbonius Kirche. nad. dem. St.. Vo» 
mifazius Gottesader. Um Stille. Theilnabye „bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: B 
Erfaune Schuler, Gattin, mebit 7 Windern. 
Barbara Schreiner, Schwienermutter. 
Sofeph Schuler, Bruder, nebit Schwäger u. 
Schwägerinnen. 


Todes-Anzeige. 


‚Sreimden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer lieber Sohn und Bruder 
Louis Erdmann 
am 10. September im Alter von 22 FJabren’ge- 
Itorben ift. Beerdigumg am Sonntag, deu. 13. 
September, um 1 Uhr Nachnt., vom Truuer— 
baufe, 243 Haftings Str, nad der Evangel. 
Luther. Kirche an 12. Str. und Afbland Boule- 
bard, nad Concordia, Um ftille Theilmahute bit- 
ten die tranernden Hinterbliebenen: 
Ghartes und Friederife Erdmann, Eltern. 
Pirs, N. M. Statler, Fred, Charlie, Wil 
liam, Albert, Geichmwiiter. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nadhricht, dab mein geliebter Gatte und umnier 


geliebter Vater 
Fris Arndt 

im Alter von 59 Jabren und 5 Monaten fanft 
im Herrn entjcblaien tft. Beerdiqung am Sonn» 
taa, den 13. September, Nachm. 2 Uhr, dom 
Tranerbanfe, 535 W. Divifion Etr., nad Foreit 
Home Friedhof. Um jtille Theilnabme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


Erneitine Arndt, Gattin. 
Ida, Helene, Martha, Marie und Friedrich 
Arndt, Rinder, nebit Verwandten. 


Zirkus jet offen!! 
Heute Hadmittag und Abend 


usd jeden NRakımittag und Abend. 
35. Str. und Wentworth Ave. 


BARNUMSBAILEY 


Größte Schaniteiuig ver Welt. 
Amerikas cinzige thatfählich repräfentative 
Schauftelung, Dice Wunder der Erde zeigend. 


3 Birfus-Ubtbeilungen, 2 Menagerien, Hippodrome, 
AUsrial Gunclave, jchaufpieleriihes. Prelude, Gallerte 
bon Raturiwundern, Baudepille:Vorftelung und ein 
bundert erftaunlihe Wfte: Goclo, der Kinetic Düs 
mon; patriotifhe. Vorführung der Ber. Etaaten 
Kriegsſchiffe; 3 Herden von Elebhanten, Baby-Ele⸗ 
phant und Mutter, Giraffe, das kleinſte Pferd in 
der Welt, ſpringende Pferde, ſpringende Ponies, 
desperate Rennen, gymnaſtiſche Vorführungen, akro— 
batiſche Ueberraſchungen, Trapez-Wunder; die fein: 
ſte Kollektion von Vierfüßlern in der Welt; 80 
Künftler zu gieicher- Zeit in der Luft; 3 Abtheilungen 
von Athleten werden zu vr Zeit gefeben; bei- 
nabe hundert Pferde in 3 Ringen im jelber Mo: 
ment. Weberhäuft mit meuwen Wttraftionen. Zwei 
Boritellungen täglich, '2 und 8 Uhr Abende. Die 
Tbüren werden eine Stumde frifder geöffnet. 
Eintritt zu Allem 506. Kinder unter 1Y Jahren 
25c. Reierpirte zufammenlegbare Sige Tic. Re: 
fervirte Stühle ,B1. Privat:Xogen mit 6 Siten $9 
bis $12, gemäß der Lage. Einzelne Sige in Privat: 
Logen $1.50 bi3 $2. Alle Tidets ohne Ertra-Bergüs 
tung verfauft. Voe Ver’onen, Die mebte als den 
requlären Preis verlangen, wird gewarnt. _Xidets 
für Privat:logen und reiervirte Site werden ber= 
tauft in Lyon KHealv’sMuiitgeihäft, 203 Wabaih 
Ape., andere auf dem Plate zur Zeit der — 
epi, bw 


Gegenjeitiger Unterftüsungs-Berein Bavaria. 
Der aus ver früheren Bavaria Koge Nr. 28 
bervorgegangene Berein, welcher im State Il⸗ 
lingis iniorporirt ift, bat in jeiner legter Ber- 
jammlung nah Annahme der Konftitution fol- 
gende Beamte ermäblt: John Mahr, Er-Präfi- 
dent; Xaver GEhrenhuber, Brälident; Helena Fi- 
icher, Vigepräfident; Hugs G. Fiiher, protofol. 
Sefretär; Theodor Zimmermann, Fin. »Selr.; J. 
N. Ayurn, Schagmeilter, Emma Wirth, Führer: 
Sehn 3. Wieflen, Wache; Chas. Keincd, Fried 
ri Stalle, Louis Mattern, Irufteed. — Der 
ein Vermögen bon $900. Derielbe gibt allen 
Berfonen weißer Raffe im Alter don 18 bis 55 
Sabren Gelegenheit, demielben fih ausuiclie- 
Ben und bezablt. in Kranfbeitsiällen $5.00 wö⸗ 
&entlid Unteritübung fir die Dauer bon 13 
Wochen, 3100 PBegrädnikiciten. Der Berein ber» 
fautmelt jtch jeden 2. und 4. Samitag im Moitat 
Ss3Eait Norih Ave., und aibt alen Mitglieperi 
der früheren German Amcrican Yederation of 
il. bis zu der am B. Scptember ſtatt indenden 
viertei ia hriichen Berſammiung Gelegenheit, ſich 
unter den günſtigſten Bedinaungen in Corpore 
oder al3 einzelne Mitglieder dem Vereine ans» 
aufchließen. 


. . 


| 


anne — — — — — — — — 


'2.50 


| Anzüge für Jünglinge im Alter von 13 bis zu 20 Jahren, 
wir haben alle unſere mittelſchweren und ſchweren Anzü— 
ge von der legten Saifon markigt, jchrmarz, 
Syancies, einfchliegl. reine Worftebs, 
welche $7.50 bis $10 waren, morgen ... 


blau und 


55.00 
The Elephant Block 


Milwaukee und Western Ave. 


Kine gründliche 


Raumung!! 
Samitag und Montag, 
den 12. und 14. September. 


Wir Llönnen nidt ein 
feben, wie Ahr Diefe 
Bargaınd  verjäus 
men Ffönnt, denn j:der 
Wrtifel ift ein Bargain. 
Solche Bargains fſind 
nur zi erhalten in dem 
Laden, der grüne Trab: 
ing Stamps und das 
meiſte Kleingeld 
zurückgibt. 


Betttuchzeug. 
40:zölliges ungebleichtes 
Betttuchzeug, werth dk, 


bei dieſem ms 
Verlauf, Dard....D2€ 


Seife. 

Gin 5 Stüd American 
Star Seife, eine gute 
Laundryſeife, bei diejem 


Knaben: Anzüge 


Opds und Ends don 
Zwei⸗Stück Knaben-An— 
jügen wertb bis zu $. 
bei diejem Verfauf 
aufwärts 


Obſt⸗Jars. 
Maſon Patent Quart 
Jars, bei dieſ. 
Vertauf 


Grüne Trading Stamps werden ferner gegeben von 
den folgenden Kaufleuten; A. Gabert, Weſtern und 
Fullerton Ave; Aug. Weil, I3 Fullerton Aver; 
Seo. Medien, 439 Fullerton Ave; 9. M. Peter 
fen, Rodwell und Fullerton Ave; G. Fiulii, Io 
Milwenter Ave; EC. Clfmann, 1577 Milwaukee 
Ape.: J. Bulke, 1200 R. Weſtern Aver; Heiderich. 
453 Fullerton Avber: J. Wendel, 1498 Milwantee 
Ave.: M. Peterſen, Arteſian und Greenwood Anpe.: 
F. Lalpin, G6 N. Irving Aver; J. Herſon. 709 


N. Weſtetn Ade., und Meis. T. 9. Steffen, 151 


Milwaukee Ave. 


THE RIENZI 


Ede Diverſey, Clark und Evanſton Ave. 


25° KONZERT "BE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltag ! 
EMIL GASCH. 


momifr* 


Die St. John’s 


Military Academy 


THE AMERICAN RUGBY. 


Nur eine begrenzte Anzahl von Balanzen. — 
Wdrefiirt: r. ©. % Gmopihe, Delafield, 
Daulefha Eo., Wis. 15iu,mmfr,39 


REPARATORY AND 
COLLEGIATE SCHOOL 


Schuljahr me . er as — 
am 14. mber. Tel. Blad 
3212. Miß Dormehyer, Borft. agi4,.mmfrimt 


GRAHAM & SONS 


ANKERS, 
Dampfihif: und Perierungs- Agenten, 
134 W. MADISON STR. 
Difen Abends Bis 9 Ur, 


tögewölbe vermiethen— 33 Tage, 
— * —& auf Sper-@iniagen, 


EMIL H. SCHINTZ 


eld „sa zent ner. 
6 leigen Gate ae Beten! * 


wertaufen. Xelepbon: Genir 


Berſucht unſer 
” 


Ertratt von Malz und Hopfen, 


ERz" Gottfried Brewing Co. 
13ma.mmfeil 


son ber 
Zel.: Sontb 429. 


WALLRY N. WATRY Bi co, 


99 Oft Randolph Str., 
—— Deutsche Optiker, —— 
Brillen uud eine Spezialität. 
Kodals, Gameras und photear. Material. 


Zefet Die „Benntagpof« 





Berlangen 


&ie die Zigarre mit 
dem Band, das befagt 


Lremo"” 


Die Beute, morgen umd 


Sad Band ift des Rauchers Schutz. 


— — 


Lokalbericht. 


Hauecy verſorgt! 


Lorimer verſchafft ihm eine An⸗ 


waltsſtelle im Staatsdieuſt. 


Liebes mahl der Hyde Parkter. 


— — 


Die einzige Zigarre 


unmerdar fich gleich bleibt, 
5c. bier, dort und überall, 
Die gangbarfte Zinarren-Eprte in der Welt, 


— — — — 


| 


Eu 
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Weitere Zwecke habe ein ſolcher Klub 
nicht. Dieſer Hieb auf die Maſchine 
wurde gutmüthig hingenommen. 
Richter Chytraus hat erklärt, daß 
die Ausftellung unterzeichneter Borla= 
bungsformulare durch die Yriebens- 
richter die Erhebung von Anflagen ge= 
gen diefe Beamten rechtfertige. Dem 
Staatsanwalt find nun heute verfchie- 
dene Befchwerden vorgelegt marben, 
melche fich gegen bie Friedengrichter 
MWilcor, den „Vetter des Gouverneurs“, 


Weitere Enthüllungen über Meßwerthſchaft Edgar, den reuigenSünder, und Phil—⸗ 


in Friedensgerichten. — Zwei ſtädtiſche 
„Geheimpol z ſten“ angeklagt.Reform⸗ 
befen im Pol.zeiamt. 


Richter Elbridge Hanech, welchem 
bie Bürgerfchaft von Chicago und 
Eoof County in fo kräftiger Weiie ih- 
re Mikbilligung in der lebten Wahl 
ausbrüdte, it von Gouperneur Yates 
zum Anmalt des Staats - Verjicher- 
ungsbepartement3 auserfehen worden 
ald Nachfolger von Fred H. Rome, 
dem neuen Berficherungs = Kommiffär. 
Der Gouverneur fol fi auf Empfeh- 
lung Zorimers für Hanech erklärt ha- 
ben und er hofft, damit die Mafchinen- 
politifer für feine Bewerbung um die 
republifanifche Goupverneurs-Nomina= 
tion zu erwärmen. 


Eine Aufforderung, melde von 
Stimmgebern aus allen Wahlbezirfen 
unterzeichnet ift undTaufende von lin- 
terfhriften trägt, ala Bewerber um bie 


etton Gouverneurs = Nomi- 
nation SMfautreten,” wird Staatsan— 
matf-Serteen überreicht werden. In 
—— der Stadt gehen 
Agenten von Haus zu Haus und ſam— 
meln Unterſchriften, namentlich in 
Hyde Park, weil von dort aus angeb— 
lich Lorimer die Gegenbewegung aus— 
gehen laſſen will. Beſonders viele 
Unterſchriften wurden in denjenigen 
Wards erlangt, welche als Lorimers 
Banner-Wards gelten. Sowie die 
Sammlung beendigt ift, wird die Auf- 
forderung Herrn Deneen zugehen ıınd 
diefer jich dann förmlich ala Kandidat 
ankündigen. 

Staatsfenator Mefenzie von Ga— 
iena bemirbt fi um bie zweite Stelle 
auf dem republitanifchen Staat3mwahl- 


zettel, die des WVize-Goupverneurs. In | Diefer Vorfall, der anfcheinend zeigt, 


Chas. U. Selby von Sprinafield ilt 
ihm nun ein Mitbewerber erjtanbden. 
GSelby hat Sangamon County wieder- 
holt in der Staatsgejeggebung vertre- 
ten. 

Im Sherman Houfe hielten geftern 
Abend 400 Republitaner von Hyde 
Park ein Liebeafeit. „Um die nächlte 
Präfidentfchafts - Kampagne zu erör- 
tern“, ftand auf den Speifefarten. Der 
Nationalabgeordnnete Mann fprad) mit 
Ernft für Eintracht und veranlaßte die 
Anmefenden, fich für Priffident Rooje- 
velt als nächſten Präſidentſchaftskan— 
didaten zu erklären. Darauf mahnte 
Ald. Linn H. Young, Präſident des 
republikaniſchen Klubs der 6. Ward, 
die Anweſenden, keinen Streit zu er— 
regen, indem ſie die Indoſſirung eines 
der Bewerber um die Gouverneurs— 
Nomination empfählen. Schließlich 
erhob ſich „Doc“ Jamieſon und er— 
klärte unter Lachen, daß jene Bemer⸗ 
kung auf der Speiſekarte ein Witz von 
ihm ſei, es ſolle nämlich die Wahl ei— 
nes neuen Präſidenten des Wardklubs 
erwogen werden und dafür ſchlage er 
Herrn Young, den jetzigen Präſiden— 
ten, vor. Er habe gewußt, daß diefer 
Herr nicht zu dem Liebesmahl gelom- 
men wäre, wenn er das geahnt hätte. 
Kamiefons Borfchlag wurde mit Bes 
geifterung aufgenommen, und Young 
erflärte fich damit einverftanben. 

Hilfsſtaatsanwalt Barnes war einer 
ber vielen Nebner des Abend3 und er 
betonte in feinen Ausführungen, daß 
der Klub den Zmed habe, die Interef- 
fen der Vürgerfchaft zu fördern und 
Stimmgeber nad) den Wahlplägen zu 
bringen, melde für republitaniiche 
Grundfäge einzutreten bereit jeien. 


SHIRTS 
ARE THE BEST 
AT THE PRICE. 


CLUETT, PEABODY & CO. 
— MAKERS 
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| die Angellagten dann entlaffen. Herr 


| Chott brandmarkte "diefes Verfahren 
"und Koehlers Beteiligung an bemfel- 


ip Koehler riciten. Man erwartet, 
daß der Staatsanwalt energifch por=- 
gehen und bie ihm vorgelegten Bemeife, 
dem Rathe Richter Chytraus’ gemäß, 


| den Montag zufammentretenden®toß- 


geichtnorenen unterbreiten werde. 
Frau W. O. Johnſton ſchuldete dem 
Grocer Roberts eine kleine Rechnung, 
81.10. Einem Jungen, der dieſelbe 
einziehen wollte, bot ſie einen Fünfdol— 
larſchein an, doch konnte der Junge 
das Geld nicht wechſeln und die Frau 
gebot ihm, ſpäter wiederzukommen. 
Am nächſten Tage erhielt die Frau ei— 
ne Vorladung zum Prozeß vor Rich— 
ter Wilcox zur Begleichung einer For— 
derung von $4.60, welche die Spencer 
Collection Agency ausgeftellt Hatte. 
Anwalt Ormwig fuchte, auf Betreiben 
der Frau, diefe Firma auf, vermochte 
den Gefchäftsführer Kramer aber nict 
zu jprechen. Er fand fich dann zu bem 
feitgefegten Termin in Wilcor Frie- 
densgericht ein und fragte, ivas mit 
der Klage gefchehen jei. Wilcor ant- 
worte ihm nach mancherlei Ausflüchten 
endlich, daß er von einer folchen lage 
garnichts wilfe; und dabei trug die 
Borladung MWilcor’ Unterfchrift. Herr 
Drivig ‚bezahlte dann die Rechnung, 
welche von’ der Agentur auf $3.10 er- 
mäßigt worden war, und ließ fich eine 
genaue Quittung geben. Danad) iva= 
ren berechnet $1.10 für die Grocerrech- 
nung und je $1 für Konftablergebüh- 
ren und für die friedensrichterliche 
Borladung. Der Anwalt erklärt die 
legteren beiden Poften für ungefeglich, 
da fein Konftabler etwas mit der Sa- 
he zu thun hatte und da die Porla= 
dung falfeh war. Frau Kohnfton ivur- 
den aber von der Firma diefe zivei 
Dollars geitern Nachmittag von der 
Spencer Agency mieber überjandt. 


daß Wilcor jein Amt zur Eintreibung 
bon Rechnungen durch Kolleftions- 
agenturen mißbraucden ließ, ift dem 
Staatsanwalt mitgetheilt morben,aud) 
hat er die Belege in Händen. 


Der Schon erwähnte alte Fall des 
Amtsmißbrauds gegen Wilcor betraf 
ein altes deutfches Ehepaar, Sulanbder, 
gegen das eine fleine Schuld eingeflagt 
worden war. Daflelbe fand fih zu 
dem Iermin ein, die Klage wurde aber 
gar nicht zur Verhandlung aufgerufen, 
und als die Leute jchließlich bei dem 
Elerf des Gerichts nachfragten, wurde 
ihnen mitgetheilt, daß bereits ein Zah- 
Iung3urtheil gegen fie erlaffen worden 
fei! ©o erflärt der Anwalt der Ehe— 
leute, &. U. Sherburn. Die Abfchrift 
der Klage hat Wilcor” Anwalt feiner 
Zeit aus den Alten des Cuperiorge- 
richt3 entfernt. 

Frau Minnie Mallory beichuldigt 
ven Friedensrichter Wilcor, daß er mit 
D. Camp vom Schußverein der Haud- 
befiger unter einer Dede jtede und fie 
aus ihrer Wohnung ausgefegt worden 
fei, one daß ihr vorher Mittheilung 
bon einem SKlageverfahren gemacht 
wurde. 

A. M. Stout ließ durch die Spencer 
Collection Agench eine Forderung ein⸗ 
ziehen, deren Verrechnung Stout an⸗ 
geblich erzwingen mußte. Er behaup⸗ 
tet, daß die Firma dann von Friedens⸗ 
richter Straher in Glen View ein Zah— 
lungsurtheil gegen ihn erwirkt habe. 

Polizeirichter Chott hat Geo. Wicks 
und Frank Spangler, Leiter einer Ge— 
heimpolizeiagentur an 18. Str. und 
Wabaſh Ave., unter der Anklage, die 
Fräuleins Gertrude und Rena Loen— 
ſtein, 4200 Indiana Ave., böswillig 
verfolgt zu haben, dem Kriminalgericht 
überwieſen. Die jungen Damen hat— 
ten die Bezahlung einer Schneiberrech- 
nung der Frau Harris, 1800 Michi- 
gan Xbe., im Betrage bon $35 veriwei- 
gert, meil die beftellten Kleiber angeb- 
lich nicht paßten. Widd und Spang» 
ler jollen die beiden Damen fofort vor 


| Friebensrichter Philipp Koehler ge= 


chleppt und angeflagt haben, Waaren 
unter falichen Angaben erlangt zu ba- 
ben. Gegen Zahlung von $10 wurden 
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ben auf das Schärffte, und der Staats⸗ 
anwalt wird auch in dieſer Sache vor⸗ 
gehen können. 
Hilfsſtaatsanwalt Olſon unterſucht 
zur Zeit die Einzelheiten der alten Be⸗ 
ſtechungsanklage gegen Friedensrichter 
Edgar von Logan Square, deſſen Re⸗ 
ſignation der Gouverneur noch nicht 
angenommen hat. Gegen Edgar wur⸗ 
de die Beſchuldigung erhoben, gegen 
Zahlung von 8315 jugendliche Vogel⸗ 
ſteller freigeſprochen zu haben. Rich-⸗ 
ter Horton wies ſeiner Zeit das Ver— 
fahren gegen Edgar ab. 

* * * | 
Der amtirende Bürgermeifter Me- | 
Gann hat dem Polizeichef mitgetheilt, | 
daß eine Poligeiverwaltunga, welche ih- 
ren Zmed, die Verhütung bon Ber 
brechen, nicht. erfüllt, neuorganifirt 
mwerden"follte. Die zur Ermittelung | 
der Straßenbahn = Doppelmörder ent» 
faltete TIchätigfeit der Geheimpolizei 
jet außerordentlich unbefriedigend. 
Der Bolizeichef hat jegt auch pernom= 
men, daß Mitglieder der Geheimpo- 
lizei fih Schmweigegelder zahlen Yaffen, 
und ein folcher Fall, in dem angeblich 
$2000 verlangt wurden, wird von ihm 
zur Zeit unterfucht. Benjamin Woolf 
bon der MWoolf Clothing Eo. an der 
State Str. hat ihm mit Bezug auf den 
Diebftahl von Waaren im Woolf’ichen 
Laden eine fchriftliche Mittheilung ge= 
madt. Benj. Newman, tmelcher jeit 
mehreren Jahren in Dieniten der Fir- 
ma jtand, joll einem Geheimpolizijten 
gegenüber den Diebjtahl von Kleidern 
im Werthe von Taufenden von Dol— 
lar3 zugeftanden, aleichzeitig aber er= 
Härt haben, daß er $1200 zurüderftat- 
tet hätte. Der Sekretär der Firma 
fagte, die Sache fei geregelt. Der Ge- 
beimpolizift joll nun von Nemwnan 
$2000 verlangt haben, dafür, daß er 
die Sache geheim halte, woran Neiv» 
man wegen feines Baterd viel lag. 
Nemman machte kurz darauf einen 
Selbſtmordverſuch, von deſſen Folgen 
er ſich noch nicht erholt hat. 

Des Weiteren läßt der Polizeichef 
die genaue Thätigkeit jedes einzelnen 
Geheimpoliziſten feſtſtellen, um gründ— 
lich Säuberung zu halten, und die Un— 
fähigen und Faulen auszumerzen, wo— 
bei ihm die Zivildienſt- und die Dis— 
ziplinar-Behörden zur Seite ſtehen 


werden. 
* 


* * 

Der Lebensmittel - Kommiffär U. 
M. Batterfon hat vernommen, Daß 
bier ganz frifher Schnaps ald 30 und 
40 Sabre alter verfauft wird, und 
mandes Bier auch nit aus Malz 
und Hopfen befteht. Da er der Anficht 
ift, daß Schnaps und Bier zu denftah- 
rungsmitteln gehören, jo will er gegen 
die Verfälfcher diefer flüffigen Rab: | 
rung den Kampf aufnehmen. Er fucht 
por der Hand nad Sachverftändigen, 
welche nach dem Geruch) des Schnapjes 
deffen’ Alter zu beurtheilen vermögen, 
denn durch andere Infpeftion läßt jich | 
wenig ausrichten, weil nach dem Gle= | 
nuß mehrere Schnäpfe der Gefhmad 
fih verliert. Zur linterfuchung der | 
Biere genügt eine hemifche Unterjuch- 
ung. Wder vor allen Dingen will Hr. 
Batterfon den Schnapsverfälfchern an 


den Kragen. 
x 
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Unter den Nimroden hat es Anftoß | 
erregt, daß County: Elert OYfon $1.45 | 
und der Stadtclerf Bender $1.35 für 
die Ausstellung von Jagdfcheinen bes | 
rechnen, mährend diefelben in Late | 
County $1.25 und in Dupage County | 
gar nur $1.10 fojten. Der Staats- | 
wilbhüter hat diefe Befchiverden unter= | 
fuht und feitgeitellt, vaß jomohl DI: | 
fon wie Bender ein Recht haben, jene | 
Gebühren zu fordern, nämlich $1 für 
den Jagdſchein, 10 Cents für Schrei: | 
bergebühren und 25 Cents für die vor= | 
gejchriebene notarielle Beglaubigung | 
des Gefuhs. Dlfon rechnet 10 Gents | 
mehr für die Regiltrirung des Schei- 
ned. In allen Amtsfchreiberitellen it 
ein Notar angejtellt und diefer bejorgt | 
die Beglaubiqungen. | 

Der Countyfchreiber hat bislang | 
etwa 2000 Kaadicheine ausgefertigt 
und der Stabtfchreiber 1500. Gegen= 
märtig gehen noch etiva fünfzig Geju- 
che ven Tag ein bei jedem diefer Beam: 
ten. — For Lake, Late Calumet, die 
Skofie-Marfh und das Desplaines- 
Flußthal find die Hauptjagdgründe 
der Chicagoer. 


Lungen⸗Blutungen furirt, 


FOR OCTOBER 


“ THE DELINEATOR and combine both. 


| „Abendpoft“, Chicago, & ei a pen 11. September 1903. 


and its issuance answers squarely the question 
ofsupremacy among the magazines for woman | 


* and the home. In your selection of a magazine | 
you may choose from two classes—those you need and those you read for recreation—or else you take | 


If the word “necessary” is susceptible of a superlative, THE 


; DELINEATOR is beyond all question the “most necessary” of all the magazines published for Woman. 
5 Nine hundred thousand families proved this to be so last month; and each month brings its new 


i thousands of members into the ever growing DELINEATOR FAMILY. 


—* 


their mistakes eliminated, their exaggerations correct 


the fashions it is the “most necessary ” because it is all the fachion magazines in one, with 
‚and the really successful novelties stamped with the seal 


Ä of authoritative approval, for if it is pictured in THE DELINEATOR it is “good form.” It is equallythe“most 
R necessary” inthe Nursery, in the Sewing-Room, in the Kitchen, throughout the whole house and out-of-doors, 
he partial list of contents below can only hint at the interest underlying every Iıne. 


'# in city and ın country. 


The Evolution of a Club Woman, by Agnes Surbridge, begins in this number. It ıs an autobiography and is the predicted success of the year. 
J.C.Hemment,the world-famed camera expert, begins one of the most remarkable series of photographic articles ever presented. They relate to his 
personal adventures at home and in foreign lands. The Silent Partner,by Lynn Roby Meekins ; A Florida Cracker, by Virginia Frazer Boyle, are 
prominent among the fiction features, while thedepartments are fuller than usualof good things, with especial interest centeringinthechildren’s pages. 


© If the “mon necessary” of the magazines for Woman is that one which helps most in every hour of “her” day and brings its 
when the day ıs over, then, 'surely 


er 


| ten wurden in Strafe genommen: 


Aniab: & Maribalt, 097 Glarf Str., SIOO u. Koitei, 
E. B. Felſenthal, 101 Waſhington Str., 8100 und 
Roiren._ 4“ 131 ög 
M. Count“ 187 Osgood Str., H0 und Koften, 
FM Alten, 480: Cafivoon Wpd., SO u. Koiten, 
Fran rs Klanfen, Tbornton, IU., RB und 
Kofen. * 
Frau M. Gudes, 30 Lytle Str., 816 und Koſten. 
Heury Belt, 4401 Michigan Ave, 51 und Koſten 


Zu den Koſten wurden 19 Milch— 
händler verurtheilt, weil ſie an den 
Wagen nicht die Bezugsquellen ihrer 
Waare vermerkt hatten. Hotelbeſitzer 
MeCoy, Van Buren und Clark Str., 
wurde um 820 und die Gerichtskoſten 
geſtraft, weil er ſeinen Gäſten ver— 
dünnte Milch vorſetzte. 

Zahlreiche Beſchwerden ſind darü— 
ber laut geworden, daß die Chicago de 


Alton-Bahngeſellſchaft die Anlage ei— 


ner Unterführung an der 35. Straße 
in die Länge ziehe; infolge dieſes Baus 
iſt an der Archer Ave. und 35. Str. 
der Straßenbahnverkehr ſeit dem 16. 
Juni unterbrochen. Die Stadtraths— 
mitalieder Rooney und Sloan haben 
fich jegt der Sadje angenommen. 


— — — 


Schlechtes Blut und Unvperdaulichtet jend tödtliche 
Feinde von auter Geſundheit. Burdock Blood Bit⸗ 
ſers vernichtet ſie montifr 

uni er ee 


Bund Der Kandbriefträger. | 

Die Keute wollen für beifere Bezahlung und | 
für den Ban von Erndjtraßen eintreten. | 
Am Sherman Houfe traten heute 
Vertreter der 17,000 Landbriefträger | 
zur Gründung eines Nationalverbans | 
des zufammen, nachdem in den meiften | 
Staaten bereits jtaatlide Derbände | 
organifirt worden find. Der neue Ver- | 
band beziwedt, die Lage diejer verhält- 
nißmäßig neuen Beamtentlaffe zu ver= | 


| beifern und zwar im verfchiedener Wei: | 


Des 5 a 


„Meine Familie hatte mich auf: 
gegeben.‘ 


Nachtſchweiß und Huſten 
ſchrecklich, und mein Froſteln und Fieber 
zehrten an meiner Kraft. Ich ſpie große 
Quantitäten Schleim aus meinen Lungen 
aus. 

„Ich hatte ſtarke Blutungen und verlor 
große Quantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträglihe Schmerzen in meinen Lungen. 


„Mein 
| 
Meine rechte Lunge war in einem jchredlichen 


war 


Zuftand, war wund und blutete fortwährend, 
Mein Arzt jagte, ich fünnte nur noch kurze 
Zeit leben. 

„Am 13. Oktober festen Jahres begann ic) 
mit der Einathmungsbehandlung der Koch 
Zung Eure in 146 State Str., Chicago. 

„Um eine lange Gejchichte kurz zu machen, 
die Kochy'iche Behandlung.rettete mein 
Leben! — 

Jede Spur meiner Schwindſucht iſt ver— 
ſchwunden, meine Lungen ſchmerzen nicht 
mehr, ich ſpeie lein Blut oder Schleim aus 
und habe keinen Nachtſchweiß, Fröſteln oder 
Fieber mehr. 

„Ach lade Alle, die ſich dafür intereſſiren, 
ein, bei mir vorzuſprechen und ſich bei mei— 
nen Nachbarn und Freunden und ſogar bei 
meinem Hausarzt zu erkundigen, die ſich alle 
über meine Wiederherſtellung wundern.“ 

Frau Eſther Hood, 
608 Fuirfield Ave., Chicago. 


fe, mie dur Erhöhung der Gehälter, | 
Einführung von Feiertagen, Anlage | 
pon beijeren Fahritraßen ufm. Die | 
Leute machen geltend, daß fie nur $50 | 
den Dionat erhalten und daraus ihr | 
Fuhrwerk verſehen müſſen, während 
der Stadtbriefträger etma $1000 er— 


hält und feine Untoften zu tragen bat. | 


ı Außerdem jei ihr Dienjt gg = | für fie 


der ihrer ftäbtifhen Kollegen. 


Zandbriefträger vermögen nur Dant | 
der Hilfe der Farmer zu leben, aber | 


das wird bon den Leuten al3 Wohl: 
thätigfeit angejehen, auf welche fie nicht 
angeiwiejen fein mollen. 

Die fchlechtefte Route im ganzen 
Zandbriefträgerdienft ift die von 8. 
D. Wagner, bei Fillmore, N. Q., zmei 
in der Umgegend von Morrisville, B., 
aelten als die fältejten und mehrere der 
gefährlihiten find in Jdaho und Wyo- 
ming, wo der Briefträger im Winter 
nur auf Schneefhuben durdhfommen | 
fann. Die einfamfte Route ift die der | 
Eheleute 3. H. Schram in leone, 
Dre., im Kaskadengebirge. ALS ein- 
träglichfte Route gilt die von Hilbert, 
MWis., wegen des Obftreihthums der 
Gegend, und die Landbbriefträger Bei 
Muncie, Ynd., vermögen infolge ber | 
guten Wege die beite Arbeit zu leiften. 

Poftmeifter Coyne bieß die Delega- 
ten milltommen. Diefelben werden 
beute Abend mit Theaterbefuh und 
Teiteffen regalirt werben. Die eigent- 
lishen Gejchäftsverhandlungen begin- 


nen erft miorgen früh. 


i 


after-hour of fascinating leisure-reading 


* 
ER. 
* 
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Of your newsdealer or any Butterick agent at 15 cents a copy, 


THE BUTTERICK PUBLISHING COMPANY, LTD., 17 West 13th Strest, New York 
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. Söhlenbewohner. 
De: Sel’eupatait auf der St. Konifer Uus- 
trellun.. 

In einem Canyon im AußerftenSüb- 
weiten von Kolorado ftehen die Ueber— 
bleibfel der Behaufungen, in denen 
einit die als Felshöhlenbewohner be- 


fannte Raffe lebte. Heutzutage gibt es | 
ı nur noch eine Gattung Menfchen, die | 
| in Felfenhöhlen wohnt, und das find | 


die Zuhammore = Sndianer in der 
Sierra Madre in Merito, aber feiner 
bon ihnen fünnte beivogen werden, fein 
Heim zu verlaffen — nicht einmal zur 


Weltausftellung nach St. Louis zu | 


fommen, denn mie Andere Sich nicht 
bon der Scholle trennen fünnen, auf der 
fie geboren wurden, eben io wenig mwol- 


; len diefe Indianer die Yelfenfpalten | 


und bie Felfenhöhlen verlaffen. bie 
fchon ihren Vorfahren por Kahrhun- 
berten zum Obdacd; gebtent haben. 
Trotzdem wird es während derelt- 
ausftelung Höblenbeivohner in St. 


ı da Gelegenheit erhalten, die primitiven 


en — — 


| 
} 
f 
I 


Mohnungen diefer unfultivirten Mens | 


fchen mit denen der zinilifirtem Melt 
bon heute, die Cinfachheit der eriteren 
mit dem Komfort und Qurus der le- 
teren zu vergleichen. Es ift feine leichte 
Yufgabe, fi) aus der Kultur der Ge- 
geniwart in eine Zeit zurüdzuperjegen, 
in der ein Theil der Menfchheit in 
Erdhöhlen und Felögeftein ein jeder 
Beuemlichkeit entbehrendes Dafein fri- 
ftete — die Weltausftellung wird uns 
diefe Lebensmweife und die dazu gehö- 
rende Dertlichkeit veranfchanlichen und 
das wird einer der Faktoren fein, die 
interejfant und zugleich belehrend wir— 
fen merben. 

E3 tft noch gar nicht lange her daß 
durch Richard Wetherhill in der Refer- 
bation ber Ute ndianer die Cliff 
Village, die den Namen Eliff Palace 
führt, entdedt wurde, denn ed geichah 
erit im Nahre 1888. Geologifche und 
arhäologifhe Yorfchungen haben er- 


| geben, daß ed nur im Sübmelten ber 


Louis geben und, felbftverftändlich, die | Ver. Staaten Yyelfenbewohner gegeben 


beftimmten Felfenmohnungen; 
freilich werden die Erfteren nicht echt 
und die Lebteren von Menjchenhand 
errichtet fein. Unter den KRonzeffionen, 
bie befondere Attraktionen bilden fol- 
len, befinvet fich eine ganz eigenartige, 
deren Charakter wir bereit? im Vor— 
ftehenden angedeutet haben. &3 handelt 
fi nämlich um die Wiedergabe eines 
Telfenborf3 oder richtiger eines Tyel- 
fenpalaftes in getreuer Nachahmung 
des Originals, von dem wir in ben 
Eingangsmworten fpraden. Schon in 
Chicago war etwas Derartiges zu je: 
ben, aber der Eindrud, den ed ma= 


| chen follte, warb dadurch beeinträchtigt, 


daß die fünftlichen Tyelfen zu ntedrig 
waren, mas die lufion von pornher= 
ein ftörte, und daß fie unbewohnt ma= 
ren. Diefe beiden Mängel werden in 
St. Louis befeitigt werden. n einem 
befonderd dazu geeigneten Theile des 
Horeit Park beim De Peres Fluß wird 
fich in gewaltiger Höhe der Bau erhe: 
ben, der dazu beitimmt ift, das Heim 
der Telfenhöhlenbemohner zu repräjen- 
tiren. 

Die Befucher der Ausftellung werben 


| hat und daß fie jegt auch dort jchon 


längjt nicht mehr vorhanden find, eine 
Ihatfache, die der in Rebe ftehenden 
Reprobuftion nur um fo größeren 
Merth und gefteigertes nterejfe ver- 
leihen wird. Die Häufer, die den jo- 
genannten Cliff Palace zu bilden be- 
ftimmt find, werben fi) wie Schwal- 
bennefter unter einem Dachborfprung 
audnehmen, aber wenn die Befucher -u 
ihnen binaufgelangt find, merben fie 
Eingänge vorfinden, bie in die innern 
Räume führen, allerdings merben e3 
Deffnungen fein, in die man nur hin- 
einfriehen und auf biefelbe Weife 
wieder hinausfommen fann.- Der vor= 
[pringende obere Theil des Felſens 
wird eine Art VBordah zum Schuß ge- 
gen die Sonne wie gegen den Regen 
bilden. Lange Stridleitern und im 
Zidzad angebrachte kleine Nifchen wer- 
den anfchaulich machen, mie die ur=- 
fprünglichen Felabemohner auf und ab: 
fteigen. 

Zur Beförderung der Befucher mwer- 
den fomwohl Treppen mie Elepatoren 
dienen und wenn man auf dem einen 
oder mit den andern oben angelommen, 


5 
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einen 


wird man glauben fünnen 
Schweizer oder Tyroler Alpen 
hoben Bera beftiegen zu haben. 
moderne Elevator und Wohnungen im 
toben elien paffen freilich nicht recht 
zufamnten und bilden bei Licht betrach- 
tet, einen gewaltigen Kontraft, zu wel— 
chem Gelehrte und TForfcher den Kopf 
bebentlich jchütteln mögen, aber ver 
Inhaber der Konzeſſion iſt nicht blok 
darauf aus, die Kenntniſſe der Aus— 
ſtellungsbeſucher zu bereichern, ſondern 
will auch auf ſeine Koſten (und etwas 
mehr) kommen, aus welchem Grunde er 
für die Bequemlichkeit des Publikums 
ſorgen muß, und deshalb ſind die Ele— 
vatoren nothwendig. 

Woher der Unternehmer, Herr To— 
bin, die Bewohner feiner Fünftlichen 
Yelfen nehmen wird, können wir zur 
Zeit nicht verrathen: er bat in Bezug 
auf diejelben bisher nur verlaufen 
laffen, daß fie ftrifte Xemperenzler 
fein werben, denn e3 wäre eine geführ- 
liche Sache, wenn Einer oder der An: 
dere von ihnen in nicht nüchternem Zu- 
Stande verfuchen wollte, Hinauf zu klim— 
men oder hinab zu Klettern — troß ber 
beträchtlichen Höhe werben fie jich alfo 
niemal3 in gehobener Stimmung be- 
finden, eine unter den Umftänden ge- 
wiß gebotene VBorfichtsmaßregel. Die: 
fer Theil der Ausftellung wird nicht 
berfehlen, bei Vielen großes Snterejie 
zu ermweden, befonder3 da Herr Zobin 
die fejte Abjicht hat, ohne Anfehung der 
Koften eine genaue Wiedergabe ber 
Wirklichkeit zu bieten. 


en 
Der 


* Herr Francis S. Peabody, der 
feit fünf Jahren Mitglied der jtäbti- 
fchen Bibliothetsbehörde war, mirb 
den Mayor um feine Entlaffung aus 
derſelben erfuchen. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder, 
Dig Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 
Unterschrift von 





ine gute Sommer: Webizin iR 
ndthig gegen Unordnungen des 
Magens, ber Leber und befons, 
ders gegen 


Unverdaulichkeit, 
Billidfität, 


Kopfichmerzen, 
Appetitlofigkeit, 


für welches kein ficheres Heilmits 
tel gefunden werden kann als 


Dr. Anguft König's 
Hamburger 


Dergnügungs-Wegweifer. 


. — „Heart Courageous.“ 
— „Siy Farm.“ 
mp le of Mufsic—In Misgoura.® 
after. — „The County Chairman.“ 
pera&oufe— Babes in Toyland 
a Houje. — Vaudeville. 
— Ronzert jeden Abend und Gonntag 
mittags. 
olumbian Mufeum.—Samftags 
N onn tags ift der Eintritt Toftenfrei. 
cago Art Inftitute— Freie Befuds: 


e ttwod, Samftag und Eonntag. 
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Der Türfe grüht anders. 


Ein Orientfenner ſchreibt: Im In— 
tereſſe der Reiſenden, die ſich nach dem 
Orient, ſpeziell nach Konſtantinopel 
begeben, möchte ich mir zu dem fürzlich 
erſchienenen Feuilletonartikel Wie ber 
Türke grüßt' einige Bemerkungen ge— 
ſtatten. Die dem Wiener Blatt ent— 
nommene Darſtellung des türkiſchen 
Grußes iſt in hohem Maße irrefüh— 
rend, ganz beſonders in Bezug auf den 
Verkehr zmwifchen Europäern und Tüt- 
fen. Wenn au für intern türfifche 
Verhältniffe zugegeben tmerben maa, 
daß der Höherftehende vielfach zuerft 
grüßt, jo find auch hier die Fälle zah!- 
reich, in denen das Erſtgrüßen des ge- 
felichaftlich oder hierarchifch Unterge- 
ordneten als Pflicht erfcheint. Der 
Diener beifpielämeife, der den von ei— 
ner Reife heimfehrenden Herrn an ber 
Bahn oder an Bord eines Dampfers 
abholt, wird ihn zuerft mit‘Sefa gel- 
binis, hofch geldinis“ („Seien Sie 
twillfommen!“) begrüßen; er wird ihn 
allerdings nicht duzgen, mie der Ge= 
währsmann desWiener Blattes („hoich 
geldin“). — Völlig ausgeſchloſſen iſt 
es nun aber, daß ein in der Türkei le— 
bender oder dort auch nur vorüber— 
gehend weilender Europäer im Ver— 
kehr mit Türken den in dem zitirten 
Artikel geſchilderten Grußkomment be— 
folgt. Wer mit Hüteſchwenken, „erge— 
benſter Diener“ u. dgl. eine fremde 
Wohnung betritt, wird auch bei uns, 
nicht nur im Orient, verwundert ange— 
ſchaut; ſolche Gebräuche ſind überall 
verpönt. Ebenſo undenkbar iſt es, daß 
der Türke den mit den Landesſitten 
nicht vertrauten Fremden mit dem 
verächtlichen Worte „Giaur“ abfertigt; 
das ſind Kindermärchen. In der Höf— 
lichkeit iſt der Türke uns „über“ und in 
dieſer, aber auch nur in dieſer Hinſicht 
verdient er die Bezeichnung als „Gent— 
leman des Oſtens“. 

Insbeſondere falſch iſt die Behaup— 
tung, daß der Europäer beim Beſuch 
in einem türkiſchen Hauſe den Gruß 
des Hausherrn, und nun gar mit zu— 
ſammengefalteten Händen, abzuwarten 
habe. Das trifft nirgends zu, weder im 
Palaft des Sultans, noch beim Mini- 
fter und PBafcha, noch endlich beim Pri- 
baten. Der Europäer hat zu grüßen, 
wie er bei ung arüßt; er fol fich auch 
fleiden, wie er fi in Europa Fleibet. 


Mer, ohne in türfifchenDienjten zu fte=. 


ben, al3 Europäer in Konftantinopel 
den ez (Iprich Yes) tragen mollte, 
würde jich, in den Augen der Türfen 
fomohl mie feiner Landsleute, einfach 
Yächerlich machen. Botfchafter und Ee> 
fandte begrüßen den Sultan durdhau? 
in denjelben Yormen,. mit welchen fie 
einen europäifchen Souverän, bei dem 
fie beglaubigt find, begrüßen würden, 
alfo durh BVerbeugungen ufin.: ber 
Großmweftr, der Finanzminifter oder 
Kriegöminifter würden ein mehr ala 
erftauntes Geficht machen, wenn ber 
wegen einer Anleihe oder einer Negte: 
tungslieferung bei ihnen eintretenbe 
europäiihe Finanzmann oder Ge- 
Thäftsagent anders erfcheine al3. im 
&ehbrod, mit hohem Hut und andere 
ala die europätfchen Formen de Grü- 
Ren: anwenden wollte. Beim Gelaım: 
Lit Speziell, der jedem Fremden, der in 
Ronftantinopel gemweilt hat, unvergeh- 
lichen Freitagdzeremonie, grüßen zu- 
erft die europäifchen Herren durch Hut- 
abnehmen, dann dankt der Sultan mit 
einer Handbewegung aus dem Wagen. 
Sedem, der irgend Gefchäfte im Orient 
bat oder aus jonftigen Gründen auf 
eine leibliche Einfhägung feitens der 
bortigen Gefellichaft rechnet, fann alfo 
nur gerathen werben, bejonver3 im 
Verkehr mit gebildeten Türken fich der 
bei uns üblichen Umgangsformen zu 
befleigigen.. Das gilt übrigen? auch 
beim Bejuche der Mofcheen binfichtlich 
ber Ropfbebefung. Während der Tür⸗ 
fe, wie man weiß, im Gotteshaufe ben 
Gez ober Zurban aufbehält, erwartet 
er vom Europäer unbedingt, daß er 
ben Hut. abnehme. 


— —— 


Ser Grundeigenthumsmarekt. 


igenthums⸗ Uebertragun en i 
nd darilber- wurden I F* 


Noch eine Bemerkung zum Shhup: 
ber Korrefpondent des Wiener Blattes 
fennt die Ruſſen ſchlecht, wenn er an⸗ 
immt, der ermordete Konful-Roit- 
kowskij ſei mit den Sitten und Ge— 
bräuchen der Türken nicht vertraut ge- 
mejen. Gerabe ber militärifchen Vor- 
fhrift entfpricht es auch in der Türkei 
durdhaus, daß der Pojten zuerft bie 
Honneurs- macht, wie ja übrigens der 
Verfaffer jelbit zugibt; von einem ir- 
gend welchen Bertennen der Zandesfit- 
ten kann alfo in biefem fpeziellen Fall 
feine Rede fein. 

— —— — 

— Nichts kann ein junges Mädchen 
heiterer ſtimmen als ein Mann mit 
ernſten Abſichten. 


— Grunde 


— Ave. Nordweſtede 134. Str., 
— Abner Evans an Win. 
ers Barl, 2. 13, B. 36; rg S ae an 
iliam X. Armin, $4000. 
175 F. weſtl. von Hayne, Sudftront. 
;, Onne Wielandt an Marie 3. 


Sathmont br. he 
Süpdfront, 25 bei 120.9; 
tar %. Shaffer, 

Southport Ape., 


bon Lincoln Sttr., 
‚Ostar 2. Eontlin an O&: 


bon Grace Str., 

30 bei 176; —— = "Maginnis an Mın. 
und Emma Garling, 855. 

Humboldt ‚Str, 5%. von Dunning, Dftfr., 

John W. Traut an Joachim und 

Marie Geht, $1725. 

141 F. nördl. von Armitage Ave., 

front, 50 bei 125; Beatrice U. Auftin an Amanda 
D. Auftin, 81500. 

Armitage Abde., 
50 bei 1253; diefelbe an diefelbe, 

Hoyne Ane., Süpdmeitede Goblent Str.. 

i Rob an Walente 


bon LeMoyne Str., 
25 bei 127; Rate €. "Allport an Ehriftian 


bon Hirfh Str., Dfir,, 


5 Galifornia Ave., 
Lokalbericht. „Rolandien, E16. 
95 bei jenen N y Kofoed an Benj. 


von Sirſch Str 
= bei 19; "Alice . Gable an Abraham 


Seiraths-Lizenfen, 


eiraths-Lizenjen ivurden in ber Office - 
Slerfs ausgeftellt: 


Joſeph G Cramer, Margaret Rayworth, 32, 24. 
Ehamplin, Glariffa 9. wrane, 21, 18. 

William Murphy, Elizabeth MacÖror, 42, 27. 

William Kirt, 

poly KRorek, Rachel Mefterfeid, 32 ‚3. 

. Arel Eridjon, Amelia Sorenjon, 24, 19. 


von LeMoyne Str., 
Be 8. Gage an Maurice 
und Rofe Spiger, 3500. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Frau * Suja, Zeſtöck. Brick Flats, 
1-ftöd, Anbau, 
13:ftöf. Frame Cottage, 


Wlerander George, Ida M. Zimmermann, 8, 
James Haithmon, Edna Southe, 20, & 
zu a Hilda Alm, 30, 8. 
Mary Agnes u 
* Bertha Conovan, 
Annie Spahny, 28, Emma La March, 
5 Nodwell Straße, 


George Yohnion, 


‚ 2 Brid Offices und Flats, 
76 South Chicago Ave. 
5. Meltus, drei Ueſtöck. Gottages, &, 8, 96 Hu: 
boldt Str., 8200. 
Illinois Steel Co., 
efe Wabanſia Ave. 


Zofeph — — 
Logan Howell, 
Kihard H. Sanımons, 
Thomas Moran, 


Sladys Bu. 
Nellie Mebartby, — 3. 


Albert Dortmund, Martha She, 28, 27. 
5 I. & ; . Seapby, 42, 31. 
Alice Anieta son 39, : 
— Clara Fogle, 
Edward Klinger, Angelina Kelly, 
Anna Koepte, 8, 
rauter, Jennie Evans, 36, 3% 
Baumann, Emma GC. Nydell, 28, 26. 
Joſephine Krid, 40, 36. 
, Maude Sofield, 33, 34. 
EG. Dorrior, Anna Anderfon, 33, 26 
‚ Wiljen, Frances &. Scranton, 29, 26, 


l}:ftöd. Frame Cottage, 


zavei 1-ftöd. Anbauten, 
und Meßenry Str., es 
= und #ylatgebäude, 
—60 Weit Div:fion Straße, 0. 
öck. Brick Wrivathaus, 
Andrew W Gadiwalader, Morgan Straße, N 
$ 13:ftöd. frame Cottage, 
Poplar Avenue, $ — 
2:ftöd. Laden: und fFlatgebäurde, 
Arances Kozat, 2 John Kralovee, 28 Flatgebäude, 
ie Avenue, 
a ftöd. "Frame Gottage, 


3. :ftöd, Brid Laden: 
, 698 Weit Divijion Str., 
zwei 2⸗ſtöck. Brick F 

Nord Ka Avenue, 
Angelberth Boeſch, 

Sacramento Avenue, 81400. 
Mathias Kuklinsti, Ö 


d Anderjon, Tillie ‚Ruguif, 


N h Sohh, Ethlyn M. 
Frankt H. Biſhop, Beſſte W. erh 3, 22 
Nohn Mblbere, ? j 
Piotr Kieza, Katarzyna Angielsta, 2, 
S. Vort, Helene E. 0,33 
Names E. Deney, Georgiana S 
Kohn Trojan, Veronika Moska, 22 
Bourgean, Laura Le Bel, 2 
Cheſter Powell, Lillie Baird, 26 
Jakob Wojtanonski, 
Joſhua Hemick, Jemima Loewenthal, 
Daniel Anderſon, Louiſe Nelſon, 60, 
Emma Schmidt, 35 


Henry Brig 


einftöf. Frame Cottage, 


Brick Flatgebäude, 


Maryanna Para, 
Scheidungsklagen 
Wilhelm Kikno, wurden eingereicht von: 

Thomas Griffith, - ; k 
i 9. Gajey, Katherine A. Murphy, 41, 29. 
ranciszef M.Panfil, Leofadiia Muszunsta, M, 19 
Maryanna Knopet, 21, 
Mamie O’Tonnell, % 


Fannie gegen Frank H. 
den Thomas J. 
Heurn Weiß —— — —— 
5 —— Behandiung: Emma 
Gva gegen Ale⸗ 
Mar ie, gegen Prior S: men, 


Stanislaw Lukowski, 
Theodore Meyer, 
Barnett Weinſtein, 
William Berman, 
Thomas W. Barrat, 


John De Roſa, 20; 
% jar, (imerencija Nopaf, 2, 
Selena Wentlinstn, By 


genen Noah M. 


Sarah Bloom, : 


Mary Mekain, 
. Mary Rad, grauiame Lehar pluna; 


Gharl:s 3. gegen Bertha Yobnfen, 
Mertha Doſch. 


Augouftin gegen 


Stanislaus Gudel, 
Louis F. Kaſtning, 
i, Agmesta Zehan, 
Paulina — 

Gmma Schraeder, 20 


: Anna „gegen Nobert M, 
arıujame Debandin ng; Suiie geaen John J. 
ich‘ j Leroy H. genen Harrictt — 
: Sujan groen { red W. Bates, 
Celia gegen Raymond La 


William E. Fry, 
William Gloede, 


Ruguſt Carlſon, wegen grauſamer 


Roſe on Nicolas Ghriitiano, 


5 d, Alma Bengtion, & 
Yılliem Veh, Dora Strenger, 
Frank Scardıpa, 
Jonacy Pizybilsti 
William F &rubn, Emily Holly, 
Bun DS. McBride, Mathilda M. Wwaisi %, 3. 
. Gaftin, Nellie Bagle, 
5, Yillian Virzine, 2 


En gegen 
Harry Eiermann, wegen Verlaſſens; 
Auguſta Oeſterly, wegen Verlaſſens: 

gegen Margaret Titgemeyer, 
Chriſtine * George u hg 


Unna Gatanyaro, 


Maryanna Racıtomste, 38, ; 
ivegen araujamer Be- 


Johanng gegen. Leonard Surperland, 
und Trunkjicht: 
wegen Trunfjucht; 
Sawyer Pither, 
Sellie genen Adolph Miller, 
Etta gegen George Bartels, 


Walerya Morziemiewsta, 
i, Mary. Kerpalisfi, 23, 
Teofila Kendzi eräfa, 22 
‚ Margaret Mernen, 2 
Katart zyna Miciet, 35, 


Joſeph Niemier, 


i83 r W— 
— rg iwegen I ei de 
Tomas; Karye, 
William Voß, 20. 
i Adeline Veterſon, 
wegen grauſamer 
gegen Alfred Rowland, wegen Verlaſſens; 
Antonio Orallo, j 
Elizabeth Jeanette — Robert P. 

8s F. gegen ae An: 
x. gegen Frank J. 


Katerzyna Sarafin, 21, 
Carolina Vordorfer, M, 
Schaffer, Kathryn Hodde, 2 
Wincenty Dubill, : 


Joſeph Kopronski, 


wegen Ehebruchs; 
ſon, wegen Ehebruchs; 
Maroney, wegen grauſamer Behandlung. 


— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentli Ken 
Tod dem —— — 


Frieda Schluep, — 
‚ Rozalie Mapdejcet, ot 22, 
Edward Boeche, i 


* Mekiwen, 


William Rumle, 


— Kobiesti, 
Mahoneh Lillian Möranı, 
Yonis Vordgont, 
Nicholos Talsıa,..Nafola Niebur, 10, 
Orva Hollinshead, 3, 


Vieiduna aueina: 


Frank Bratzler, 
Robert Martin, 
Michael I. Lynch, 
Glarence Wright, { 
Pietro Giaceio, 


Amelia Kerns, ı 3.; 1450 Grace Str. 
J.: 3353 Filth pe. 
C.aventon Apenue. 
13 Prindivilie Str. 


Guifeppina Miferendino, 20, 
Hazeltine Kirfe Ryan, 
Henriette Miller, 21, 
‚ Warp Ellen Elles, 
Richard Schall, Anni 


Joſeph Reggan, 
868 Superior Apr. 


‚ Yuguita Yuat, 22 
Hulda Fredriffon, 37, : 
5, Xirdie WFlether, 2, 2 


Cora Enid, 8, 39. 
Roland MeDaniel, Plandhe Burroughs, 3, 19. 
Sarah Emery, 8, 47. 
) —** Mar! e ae 
Rollin 9. Stafford 
David Gibſon, 
— Lave; orid DR, 

Turner Subbelt, Frus G. "Woman, % 
Anna Billaszensti, 


2136 Seurporn ‚Str. 


126 Elybourun Ave. 
— 909 


National Irrigation Congreß 
15.—18. Scpt. 1903. 


Charles Paton, 


Joſeph Alliſon, 
Ogden, Utah, 


Einfacher Fahrpreis für die Rundfahrt via 
Chicago Great Weſtern Eiſenbahn. Aufent— 
halt weſtlich von Denver. C 
Tickets zum Verkauf am 12. 
Sept. Giltig für Die Nüdfaprt bis zum 15. 
Ottober. Wegen weiterer Juformation wende 
man jih an %. 2. Yajier, €. | 
115 Adams Str. 


— Schlichting, 
Leonard Zimmer, 
Frank Engelthaler, 
Emma Vegoſch 1° 
. Maud Fletcher, 27, 7. 
Ehriftian Laurjon, % i 
Fannte Letvin, 26 


ıt, Geleitie E. Tucker, 36 39, 
‚ Nellie Griffith, 2, 24. 


Eamuel Cohen, 


Martin Hoffman, N 
Martin Gruß, Nutb 2. S 


Alice 2. Liscum, 493, 35. 

Maryanna ———— 42 
‚ Nellie Maloney, 24, 
. Shiet, Wice M. 
Martin Gllman, Emily Beder, 
Samuel Yederer, 

Michael Deiimate, 
Joſeph Vitous, 


l — { . 
Thomas €. Bird, K eine 2 uzeigen. 
Jan Woiowioiaz, — ee a a, 
Berlangt: Männer und Knaben. 
——— Bann = unter —— Rubril 1 Gent das Ben) 
Lena Shmibt, Ru n 
—— sat 


Echreiner und Tifchler. 


X Le Sauntd, %, 3. 
gu —— beim Superintendenten ! 


red Nelion, Ratberine Vandelberg, 
G. Darod, Grace M. 
Glias S. Coull, Mary €. 
Names &. Tomlin, Acannette B. 
Malet Porjca, Sudiwifa Mofciel, 35, 
William Jofepb Fagan, Emma M. helon, 34, 7 
Mueller, Sopbie — 4,2. 

Jetef Gelab, Urjulat eu. 


Nora ©. Lavdi n, 
ns. MeMurray, Nellie — 2, 
Artbur Franklin Henke, Violet Gerlach, 93, 
u Sadie %. Yatus, ‚30, 
Srabam, Lonife ©. Baiii. X. 
ir., — M. Wöeeler, 4,2 


Adams und D Dearborn Str. 


Dritte Hand Cakesbäcker, 


: Porter für Saloon mit Yufinch-Lund, 


8%, Milwaufce Ave. nd Roble Str. 
BL — für 
— — Lohn KR ba 85 * 
Adolph B. Bernard. Bide — 5. 
emont Brown, Suſie Vayne, 
ladyslaw Vietras, 
Fraak Schillinga, 
Anton Petrokas, 
Charles Benton, 
rancis M. Jones, 
Stanislaus Bojnarowicz, 
h. Grace Shand, W. 
Shirley. Garnett B. Lee,2 
Gertrude Ze 
Frieda Kraufe, 

. Soel;, Ada G. et 
Nellie Thermang, %. 
Rudolph Bafferd, Gelina. Dolton, 24. DR. 
James €, Rvan, Maggie Enrtabt, 
Emil A. Meyer, Annie EC, Hanfen, 38, %. 
Harry Herzon, Catherine Mulcaby, 32, 
Carrie Frieſe, 24. 
Maria Caſtigtune. 
Aultus Jennings Marp Nider, 54, 2. 
Lefter Gveritt Won 
William Rourke, 


Tirgil 2. Mars, Harriet ©. 
Johnſon F Rhades, Margaret L. Peters, 31, 8. 
Nuchta, Helen Maitland, E 
Andreiv — Annie — %, 
Nofepb Garett, N, 
Malter Q. Ramfon, Matilda 2. Veterion, 2,8. 
Kan Ufaref, Annie Mandomtta, 40, 34. 
Folumbns D. Beban, Olaa F. Fiedler, 3, 2. 
Frant Schmidt, Agnes Weber, 24, 19. 


—— 1:90. 
Banterott-Erflärungen. ' 


Im Bundes-Diſtriktsgericht 
Banlerott⸗Erklaͤrung eingereicht von: 


B. ‚Woblenberg — Berbindlichkeiten, $i95; 
Dane E. —X — Berbindfichkeiten, $1033; Bes 
— u: Lyneß — Verbinplichleiten, 82962; Be» 
* —— —* Seneca — Verbind⸗ 
lichteten. s1R53: 81373 

John 2. a — Berbinplichteiten, 0; 2e 


Emit Levit und Undere fuhen nah um Einleitung 
Bankerott: Verfahrens gegen Sonnenihein & Co. 
Ipste Forderungen, 81417, 


2 Ze Minner für Kegelbahn ı 


Mariba % Ravold Room und Board. 


Vetrenhd Wiancfiajte, 26 
Theodora Wallace, 7 
Mamie G. Fitzgerald. B. 
Julyann Rullonska, W, 18 


3 Evanften 


ER mit quten Empfehluns 
Süpfe'te Turnhalle, 


Auguft Danger, 


George Threle. 146 Süd Giart Str. 


red Votrhaft, 


u Ater Mann für Hausarbeit. 


: Kin fteiiger Mann zum Lund tochen. — 
316 Sir State Straße. 


Hans PRiefterfeldt, 
Aofeph Soulle, 


Florence Purvis, 
tnaret Runnina, 
argaret Predeman. 


, Qerlangt: Rnaben, ‚16 — alt, für — 
‚035. Green S 


: Junger Mann für "Saloon: Arbeit. 
MW. Lan Buren Str. 


Mann für Hausarbiit. - Zu erfragen: 
105 Wels; Str. 


fedige Schuhmacher auf 
. 1531 Ogden Une. 


2. Schimberg, 5 Ehi- 
cago Ape., Evaniton. 


Schubmader rd erfte Klaife Repara⸗ 
State und Mapijon 


wurden Gejude um 


Eireeter — 
8* * Mann für Grocerh, 
Soul Otto & Ge, 
or Drudiion Cirabe 

eg ot s Fiitiihers. Vorzufpreden in 120 


ae Bu Klempner. ãA Gottage 


jo Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubeil 1 Gent das Wort.) 


Verlangt:Geſchirrwaſcher für Yundtoom. 645 


Sedgmwid Straß be. 


Berlangt: Zwei ftarte Yungen. 756 Lincoln Une. 


Perlangt: Starker Yunge für Orders und Pferd 
zu beforgen. 803 O»den Avenue. 


Verlangt: Aelterer, lediger Mann für allgemeine 
Arbeit. 159 Milwaufee Ave., Ede Armitage. 


Verlangt: Suter &uf: und Wagenihmieppelfer: 
ftetige Arbeit. 5115 Loomis Straße. 


Verlangt: Starker Junge in der’ Päderei zu ar: 
beiten. 6 Zaflin Straße. 

Verlanot: Junger Butcher. 76 Genter Strake. 
‚Vırlangt: Lediger Mann als Porter. 321 Shers 
field Avenue. 

Verlangt: Junger Mann um Mihwagen zu fah: 
ren. 99 Ordard Straße. 


Verlangt: 2 gute Butger. Arnold Bro®., 145 W. 
Randolph Str. 

erlangt: En ftarfer Junge, muß jhon gut ar» 
beiten fönnen an Gates. 493 WM. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein geübter Flidihneider, 40-59 Jahre 
alt, für ſtetige Arbeit. 1 W. Chicago Abenue 

veencie Gin Junge in der Apotheke zu arbeiten 
mit etwed Erfahrung. 1901 Milmwautce Avenue. 

Verlengt: Xanitor, ftetiger Bias für guien 
Mani. 465 Milmauftee Avenue, 

_LXerlangt: Zuverläffiger Mann für Salooı un 
Saloonarbeit. 862 Elybourn Ave, Ede Fullerton. 


_Prrlangt: Schiojier. 292 2 Blue Island Q Avenue. 


Perlangt: Junge ahtbarer Eltern, nicht ur unter 16 
Jahren, welcher Luft hat die Yuchdruderei zu erler— 
nen. Giner der jhon in der Yuhpruderei gearbeitet 
bat, erhält den Vorzug. 101 E.ybourn Avenue. 

Verlangt: Junger, tüchtiger und reinlicher Porter, 
der. aud hinter der Bar arbeiten fann, reiner mit 
Empfeylungen borgezogen. Nicht über 25 Jahre alt. 
68 N. Halfte Str. 


Verlangt: Junger Mann, der Erfahrung hat ala 
Täderwagenfabrer. 1570 Armitage pe. 

— Grfahrener Rellermann fürLikörgeſchäft. 

Muß —* Empfehlungen haben. Adr. M. 674 
Abendpoſt. 

Verlangt: Nunge von 14 bis 16 Jahren, das Gra= 
biren ‚zu erlernen, The’ Luz Hornitel Engraving 
Co. 705 Maſonie Temple. frfa 

"Verlangt: Tag-Porters. Mütfen "erfabten fein u. 
gute Reftrenzen haben. Beftändige Stellungen. Nad: 
her I 8 Uhr Vorm. in der Superintendents Of: 
ice, Mandel Brothers. 


Verlangt: Gin tüßtiger Porter, der Lund fochen 
tann. Guter Vobn. 48 5. Glart Str. 
Verlangt: Porter fur Saloon. 461 — %. Str., 
Gde Butler Str. mifr 
Verlangt: Ein Nunge, der das Taba trippen. er⸗ 
fernen will. 2559 Emerald Ave. dfſa 
Verlanat Mann für alle vortommende Arbeit im 
Schneiderſbop. 248 W. 22, Wace. dofr 
Verlangt: 1m Sifenbahn- Arbeiter für Jowa, Mi: 
higan, Milivurt und Neiias. Yobn 8.0; freie 
Fahrt. Opelius, 164 Oft Bar Auren Str. doft 
Verlangt: Blackſmith Wagenmacher. 492 Nord 
Aſhland Avenue. bofr 
Nerlangt: 5M Cifenbahnarbeiter, Weit, Eitv und 
Nord, 81.75 bis 82.00 pro Tag: 10 Teamfters, alle 
freie Fahrt; 19 Farmarbeiter, $25 und Board, und 
andere Arbeiter nabe der Stadt. Rob Labor Agenen, 
117 Süd Ganal Str. 10fep, 10% 
Verlangt: Teamfter, 3 Fulferton Ave. dojr 
Vertongt: Griter Tarteeper, ledig, ftetiger Plap. 
Süpfeite Turnballe, "3143 State Str. dofr 





Verlangt: Mefienger Knabe, 15 und 16 Nahre 
alt; bringt Schul:gertifilat und Empfehlungen, 
122 La Salle Str. frj 

Verlangt: Buther, junger Mann, für S 
ſtetiger Plaß. 1354 Van Buren Str. 

Verlangt Schneider, Sofenmager und Bufbel- 
man. 1799 Milwaufee Ude. 

Verlangt: Verläßtiche KRolleftoren und Eolicitos 
rem. + Zimmer 04 — 9234: Commercial Ape., 8—10 


Veria: igt: Suter Wagenmarher. ® adfıni it und 
Yıniiber. Theodore Wagner, 318 Gleveland Avenue. 
midofr 


Perlangt: “Ein tüchtiaer und zuverläffiger deuts 
fcher Anzeigen-Scher. MReflektirende wollen jich un: 
ter Angabe von NReferenzen und Lohnaniprühen 
fchriftlih melden bei der Daptoner Voitszeitung, 
Dayton, Ohio. midofr 


Berlangt: Agenten und Ausfeg ati Ense, | 
leicht verfäuflihe Romane, Zeitf 
der. Für, Chicago und Umgegend. heran 


für fähige Leute. Mai, 146 Wells Str. 
15 — — 10% 


Rerlangt: Aunger "Mann für ee -Konfeftion; 
muß der polntinen und engfiihen Sprade mächtig 
fein. Gute! Gebait. 898 Milwautkee Ave. midoft 


Berlangt: Männer.iind Franın. ' 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 4 Gent: das Wort.) 


Verlangt: Mann und Frau. Mann für Saloon 
un) Fran für die Küche. 5104 Wallace Str. ia 


Stellungen fuchen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geruht: Deutſcher —*— Stelle als Porter, kann 
auch etwas Vartenden. Adr.: M. 69 Abendpoft. 


Gefußt: Nunger Mann, ſchreibt und ſpricht deutſch 
und böhmiſch, ſucht rgendwelche Beſchäftigung. — 
Adr.: m. 646 Abendpoſt. fria 

Geſucht Junger Mann jucht Beichäftigung. — 
Adr.: M. 645 Abenppoft. frju 

Geſucht: Anftreicher, Tapezierer und Maler, mit 
ergenen Werkzeug, yucht Wrbeit; sicht nicht au 
boben Xohn. Bette Empfehlungen. Aodr.: S. 812 
Abendpoit. 


Gejudt: in guter deunſcer Schuhmacher ſucht 
Stelle in Fabrik oder in Store. 2021 Vrinceton 
Avenue. 

Gejucht. Deuticher Schlojier, 277 Ichre alt, fuhr 
Stelle als KSeizer oder Mafhinift. Adr.: S. 817 
Aben dpoſt. 


Gefucht Eingewanderter Klempner ſucht irgend⸗ 
wel che ſtetiae Arbeit. Sen. Lei ner, 5% Loomis Str. 

Gefu At: Ein nütbterner Mann fucht Sielle in 
cinem tleinen WReitaurant oder Poardinghaus oder 
Saloon; ift qauter Rob; Ddeutich-amerifaniih. — 
Nicolas Zellban. 100 W. Madiſon Str. 

"Sr fucht Iſ wünfcht Beihäftigung; mit 
Empfehlungen. Yobn 9., 218 W. 2X. Etr. frfa 
‚Geudt: Scri ftgewandter Mann (Deutic, Eng» 
liſch Franzöiiih) jucht pafjende Verwendung. Av:. 
GE. 238 Abendpott. frıu 

Geſucht: Vorter und Lartender, I Jahre alt, 
reiniih und verläßlih, juht Stelle. Apr.: U. 
Abendpoit. 

Geſucht: Junger Vartender. fucht ftetige Beihär: 
tigung, bat beite Empfehlungen. Adr.: M. 657 
Abendpoft. 

Gejuht: Guter Vormann oder erfte Hand an Brot 
end Role jucht fterige Arbeit. 472 Center Ave. 

 Cefuct: Fingeivanderter Pöder jucht fetige Ars 
beit Ist. Andrei, 671 Wett 19. Str. _friajon 

Geſucht: Friſch ei ngetvur ıderter Deuticher, 4 24 Nahre 
eilt, gemandter DVerfäzfer, Reifender und Kontoriit 
mir einiaen Vorkenntniifen der engliihen Sprade 
iucht irgend tele Stellung bier am Plate. Geil. 
Antwort unter 3, 93 %benppoft. 

Geſucht: Kürzlich eingewanderter ſchwediſcher 
Mann jucht Stellung als Porter, oder jih im Ges 
ihäft müslih zu maden, fpricht deutih. €. J. 
Garlion, 179 Elm en. friaion 

Seiuht: Wa enmadier fucht Stelle als iolcher nder 
auch als Fleiſ hader. 1101 Blue Island Ave. 


Gejucht: Nunger Mana fuht Stelle als Vorter 
in Saloon, kann am Tiſch ———— John Wann, 
128 W. Erie Str abe. 

Geſucht: Vrrtender fucht Stelle, bat Zeuanifie. 
Alfred Hill, GM Fulton Straße. 

Gejudt: Aunger ftarfer Mann, frifh eingewan= 
dert, ſucht Stellung. Find, > Lincoln Une. fria 


Geincht:  VBartender viinfcht Stelle, fann Lund 
Töne! den und aufwarten. 619. N. Park Ave. 


Geſucht; Mann, mit Vierd umd Magen, juct 
irgend welhe PBeihäftigung. Beltelungen abyulie- 
fern. S.' Feldmann, 49 Rees Str. dofr 


Geſucht: Ein junger Bäder jucht Stelle ala zimei- 
ter Räder oder leichte erite Hand. Mdr.: S. 07 
Abendpoit. midofriajo 

Geiudt: Mechaniker, beivandert in Feiner Arbeit, 
tvie Ubrmodelle etc., jucht Stelle. Apdr.: S. 08 
AUbenppoit. midofr 


Berlangt: Frauen und Mäddırn. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wert) 


Läden und Fabriken. 


2erlaugt: Sieben Maihinenmäpden. 652 Nov 
Laun dale Üre., nabe Grand Ave. fefejon 


Lerlangt: Räberinnen (Mädyen) an Waifts und 
— ſtraftwmaſchinen; ſtetige Arbeit geirtse 
auuforturing &o., Darrifon unp, Clinton Strake 


ſchlafen. Reſtaurant, 1381 N. Clark Str. 


—  Brauen und Mädden. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Werk) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen, 14 und 15 Jahre alt, 8 Stun: 
den täglih; bringt =. und Schul: Oertiftiet. 
W. C. Ritchie K Co. A . Green” Str. 

Verlangt: Ein Mädchen. Loui3 Otto & Eo., 170 
Sit Mapdıfon Straße. fria 

— — — — — — — — 

Verlangt: Mädchen von etwa 16—17 Aahren int 
Dry Goods-Laden zu arbeiten. 5152 Halfted Str. 
- Berlangt: Mädchen im Store zu belfen. 554 R. 
Glart Straße. 


Perlangt: frauen: und Mädden das Kleiderma> 


hen zu erlernen. 74 Clybourn Avenue, 
Verlanat: Eine rn Papas Qüglerin in Korn: 
brodt'3 fFärberei. 38 \ Chicago Ave. ftja 


Verlangt: gehn erfahrene Verlänferinnen, deutiä j 


oder polniſch. J. Rruum & Bros. Co, 131 Cü 
Fullerton Arenue. 


Berlangt: Erfahrene Mädchen an Damen-Wrap: | 
vers. Power Maryınen. Goldberg & Schwarz, 205 


Fifth Ave. 
PVerlangt: 4 — — und 10 Handmäd⸗ 
hen an Röden. 248 W. . Place. dofr 
Verlangt: Srfaprene Drygoods⸗ Verfäuferinnen. 
A. Roepfiorff, 615 Biue Ns sland Une. doirja 
Verlangt: Grfabrene Operators _an  Braiding 
Bonnaz StrdereisMajhinen. Adr.: S. 816 Abend» 
poit. dofr a 
Verlangt: Erfahrene Operators an Tuchtöden und 
ſeidenen Damenröchen. Goldſtein, Stonehill K Co., 


238 Fiith Avenue, 10jep, ix | 





Verlangt: Madchen über 16 Jahre um das 
Schachtel machen zu erlernen; guter Lohn; ftetige Ar: 
beit. Inman, 45 WFiitb Ape., 5. floor. dofrſaſon 

Berlangt: Fra auen und Mädchen; mehrere erfabs 
rene Piügleriumen; befte Bezahlung und jtetige Urs 
beit das ganze Nahr. Kraus Bros.’ fjärberei, 157 
1: 30 Sit 2. Str., nahe Wabaſh Ave. mıdofria 


Hausarbeit. 

Chicago Gen veral Emplo nment Agency, 122 ‚La 
Ealle Str., Zimmer 6. Zweigoifice 3453 Imdiana 
Are.— Verlangt: Nodinnen Geſchirrwäjchetinnen, 
Aufwärterinnen und Mädchen für Scusafbeit; fers 
er nene Ankömmlinge. Frau Yucos, Mor. - Tel. 
689 Main. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Dauss 


arbeit in fleiner Yamilie; guter Yohn. 168 Frement 


Straße. 


Verlangt: Mädchen oder frau, die etwas bom 
Kochen verſteht; Buſineß Lunch. 46 Fulton Str. 


Verlangt: Ein Mädchen für Haus ‚arbeit. 4 W. 
12. Str. frijaſon 


Verlanan Eine Köchin für Lunch. 359 Fifth 
Ave., Saloon. frſa 


Verlanget: Ein fleißiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, braucht nicht engliſch zu ſprechen: guter 
Lohn. 4747 Evans Ave, lat 1, ein Blod weitlic 
bon Gotzuge Grove Abenue. 

Verlangt: Gutes, engliſch ſprechende⸗ Madchen, 
muß gute Köchin und Laundreß ſein. 5400 Green: 
wobb Ave.:; wehmt ad} on Dart Car. 

Verlangt: Aeltere deutfche Yrau, einem Baby zu 
warten; autes Heim; qute- Bezablung. 129 Welt 
Randolph Straße. fria 


Verlangt: Gi n Dienitmädgen fir allgemeine Haus: 


arbeit. DBeder, 31 Ya Salle Uve., Ede Dat Eır. 





Verlangt: Weltlihe Frau für Hausarbeit. PD. | on% 


Bedtold, 10099 N. California pe. friafo 


Terlangt: Eine altliche Frau für Rüchenarbeit. | 


493 W. Shi cago Avenue, in der Väderei. 
Ve rlanat: Fine Frau, einer Wöchnerin zu warten, 
ES N. Irving Avenue. 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit mitzune se 
fen. 109 Webſter Avenue. 

Terlargt: Nunges Mär ‚chen für leichte Hausarbeit, 
292 Sheffield Upve., 2. flat. 


Verlangt: Deutiches Mädchen, 7 etwas vom ' 


Kochen verftehen, feine Wäflche. 338 GElvbourn Ave, 
Werlanat: Gutes Mädchen fiir allgemeine Hausars 


beit in Eleiner Familie; guter Lohn. 448 Prairie 


Avenue, 1. Slat. 


Berlangt: rau oder Mädchen, alfeinftehend, für 
Hausarbeit. Guter anftändiger Pla. Guter Lohn. 
Hotel:Dffice, 199 MW. Randolph Str. 


— — — — — — — —— —— 


Verlangt: Madchen für Hausarbeit. 801 Lincoln 
Avenue. 


Süd Halſted Straße. 
Vorlangt: Junge Fran für Küchenar beit, zu Hauſe 


Verlaugt: abqin. feine Wäfce, $6; zweites Mäp- 


hen, 8; Gem: lie von 3 auf der Nordjeite. 347 6. j 


Kor: b Ave., 2. Floor. 


Berlangt: Gin Mädchen von 14-15 Jehren für ji 


leihte Hausarbeit. 94 Ciybourn Wpe., oben. 
Verlangt: Gin füghtiges erfahrenes Mädchen für 
zweite Arbeit. 57 Gordon Terrace, Lake View. tia 
Verlangt: 2 Mãadchen zum” Ge chirrwaſchen und in 
der Küche behilflich zu fein. Miifen ihr Geſchaft 
veriteben. Guter Yohn.: Vogelgefangs Reftauraiit, 
703 N. Clart Str. 


Verlangt: Tüchtines Mädchen von 25 oder 30 als 


Hausbälterin. Erfahrung nit nöthig. Vorzuſprechen 8 
in The Warwid ‚Hotel, 24° i Elart Str. fa | 


Verlangt: Gin junges Mäpddyen in Meiner Ha: | 


milie; gutes Heim. Mr. Steiner, 462 S. Wood 
Gde Taylor. dofria 


Berlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 635 | 


N. Clarf Str., Lundroom. dofr 


— Hausbälterin, Frau oder Mädchen. 1143 | 
Weftern ' Ave. Vor zuſprechen nach 6 Ude. die | 


Ge —*— : Ein deutſches Madchen für allgemeine j 
Hausarbeit. 1511 Bradley Place. dffſon 


Verlangt: Tüchtige Köchin und , Mäfgerin, ſowie 


ein erfahrenes Mädchen für zweite Arbeit. Iu0 Ar | S 


lingten Place. dit 
Dean: Gutes Mädchen für allgemein ze Haus⸗ 
arbeit in Familie von 3 Erwachſenen. Lohn 8.00. 


Bringt Empfehlungen. Nachzufragen: 5334 Mapdiion | 


Ude. oder Telepbone Hode Bart TR. doft 


Verlanct: Ein —J Madchen für allgemeine 


Fobn Sarbeit in Meiner Familie ohne Kinder; guter | 


Lohn. &5 Sid Ridgeway Avenue. 


Verlenot Madchen für Hausarbeit: fleine fa: 


milie; gauter Lohn. 787 Weit Diveriey. dofr 





Verlangt Gin Stubenmäpden, türztic, ei ingeman- 
dertes vorgegogen; $ Yobhn. Helms, 215 32. Str., 


nabe Andiana Ave. doft | 


Terlangt: Mädchen für Lichte Hausarbeit; 2 im | 


Familie. Schivark, 705 N. Maplewood Avenue. 
midort 


Verlargt: : Ein Mäddhın oder Frau, die zu Haufe 


ihlafen fann, zür allgemeine Hausarbeit im Mie | 
chacl Recje-Hoipital, %. Str. und Groveland Kart | 


Avenue. midoft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | 


302 Webfter Ave. midofrja 


Verlangt: Griter Klafie Mädden für allgemeine 
Hausarbeit; $6 mit Wäiche, $5 ohne. 50 South 


Part Ave, 3. Flat. 8ip,lio | 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit und kochen. 553 Eipbourn Ave. midofe | 


Kerlanat: Gntes Mädchen. für Hausarbeit. 58 
Lincoln pe. midofr 


Perlangt: Mädchen oder fyrau in geiektem Witer, 
zur Stüße der Hausfrou. Guter Yohn. KeineWäfce. 
414 Genter Str., Ede Lane Place. 8ip, im! 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. — 
30 Michigan Avbe., nahe 12. Str. iep7, I 

Nerlangt: 100 Mädeen für Hausarbeit, Stets, u. 
Reftaurant, friih eingewanderte. Hober Lohn. M. 
Eam:di, 3121 Wentmwortb Ave. Tag, imt 

Verlangt: Wäfcerin für jeden Mittnod. Nach: 
zuft agen: 3 524 S. Part Une, 1. flat. dofr 


Verlangt: ‚En orbentliches Mädchen für allge 
nıeine Hausarbeit. 1570 Lill Ave, 1. Floor. 
mibofr 
erlangt: Ein deuntiches Mädchen oder eine äl: 
tere rau, BR zuverläffte fein, für allaemesne 
Sansarbeit. Nahzufragen Vormittags oder Abends, 
3751 Xale Ave, 1. Flat. midofrſaſo 
Terlarat: ir Wäpten für allgemeine Saus> 
arbeir urd cin Mädchen zu Stüge der Hausfran 
für Goanfton. Lohn $4 bi3 86. Nachzuftagen bei 
5 9. Prammer, 70 La Salle Str., Zimmer 35. 
mırofrjaio 


Verlangt: Junges Kindermädchen. 23 Sumt Abe., 
Rogırs Bart. 5ipban 
Qu. Fellers, das einziafte, größte beutfäramerttant, 
fe Wermittlungssinititut, befindet fich 586 
Glert Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und aute 
Mädchen prompt bejorgt. ®ute Scssbälteriunen ims 
wer a» end. Xel.: Dearborn 281. Sjan*® 


Dahoreder ıc. 
(Anzeigen. unter dieſet Rubrit2 Cents das Wort.) 


Zahlt keine hohen Preiſe für dehdegen ſondern 
chreiut eine Poſtkarte * uns und mir werden: be> 
reittwilligit Euch den Roftenanihlag machen. Anglo 
American Roofitg Co. 792 W. Chicagn Ups — 
2%. €. Miller, Cigenthümer. Way, fefondi, Im 

„Gravel » Roofing” in der Stadt oder a 
Sande. Die niedrigiten Pteife. LUnfere Spez um 
iſt re über n Ijihindeln. 

-@. ©. Brouto. Weſtern Avenue. 


———— tg Telephon. Secley Fe 


Se 


ga 1.208 Ei 


tungen f 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 


Geſucht: Deutſches Madchen, friſch ein — 
ſucht Sielle in Privatſamile. Adrt.: 
* Keenon Stt. nahe Aſhland un 


—— Dame wünſcht eine — in einer 
evangeliic: lutheriſchen Be fieht mebr auf gute 
Seimath als Lohn. Adr.: ft, 


: Ein gutes A Mädchen, das bügeln 
fuhr Stellung bei guter rg 


und meiden veritebt, 
Nahzufragen: B Southport Ave. 


Friſch eingewandertes Mädchen, » Jahre 
yoünfcht Stelle in Privatjamilie. J Vo⸗ 
renta, GL) CTemer Ave. 


Ein deutſches Mädchen, 
ı Me in Hausarbeit 
Haufe Glafen. — Cleveland Abe. 


Junge gu fußt Kerle zum mafsgen 
und teinmaßen. B 


ſucht Stellung als 
Sausbälteri n in Meinem Setel oder —— * 
Guter Manager. Adt. M. 673 Abendyoft. 


16 Jahre alt, 


: Fran in mittleren Jahren fuht Stelle. 


! verichiedene Stunden täglich, 
verrichten. Kann auch gut fochen. Nordjeite. Adr. E. 
286 QUbendpoft. 


jede Hausarbeit 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(inzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Bert) 


. Gejgäftsmatie, 12 —. St., ver⸗ 


Buſineß-Lunch, 
Tageseinnehme 850; 
Kr nn, 


Salsonteepers! — KIM; S 
itieite, nabe großen Fabrifen; 
fünf Wohnzimmer. 
2 State Str. 


Reentwet, a erfragen bei M. Pen 3146 Unten 


: Vollftändiges Maarer —88 allgem:t 
' ne — waareıı, feines Gebäude, 
gegenliber einer großen Molkerei, Schr gute Gegend. 
Muß verlaufen wegen a —— 


Schreibt 8. O. Vor? 2. 
— mit oder ohne Grundftüd, 


en: Pädercı für Baar oder für Grund: 
Store-&innabme 9 : 
S. 8 Abendvoft. 


altes Milhaeicäft, billig. 


Bäderi— Nur ‚Store: Bejantt 
Fami lienperbältmife 


Wertbes verfauft werden. . Mei Herm. Avenue, 


gewinabringende Rapitaianlage. 
F Be im Wegriif mein altetablirtes Fabril⸗ und 
eine Attiengeſellſchaft um— 
ſicher und gewinnbrin⸗ 
dieſe Gelegent heit 


Mail- Order: Geſchäft im 
Ber jein Geld 
send ———— mwiünicht. 

Van adrejjire u. 991 Adendpoft. 


Seiten Saloon wegen bs 
5, 809 — 


Schul:Artifel-Store, 
maschine (Wheeler & Wilion), 
nımg 8 monatlich: Preis 
S Kal Armitage Bine. 


8. Store mit, Woh> 
5. Nähe einer groken 


ftia ; 8 Zurner Ave. 


‚ Guter  Grocerpftore. 


: Rod: ‚Stop mit. eleftr. 


volltändige Einriät ung. 641 Abendpeit. 





Home Vaderei mit 
Bagr-Kundſchaft, 5500 monatlich. 


Wentworth Ave. 


Geihäftstheilhaber. 
— unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


tstheilhaber verlangt: „Annerbeirateter, bes 
mittelter Mann für ein altetablirtes 
BB: in der unteren Stadt. So 


922 Adendpoft. 


zur _ Uebernabme 
re Gigentbümer ber: 
S. 810 Abenpdpoft. 


r ne Fabrit. 
läßt die Stadt. 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 8 Eent⸗ das Wort.) 


Perlangt: Starkes Mädchen für Haus arbeit. 879 —— Straße. 


Zimmer nun Board. 
(Unzeisen unter diefen Rubeil 2 Gents das Wort.) 


EEE 


lauberes Oronı“ 
immer an einen ee Herrn bei 


. 33 W. Ranvdolpb Sm. mittleres Flat. 


gu —— Möplir rte Frontzimnter, Sampfbet: 


631 North Park Ave., Ede Eugenie, 4. Floor. 


50 — in einem deutichen | Rott: 
dal Genal Str. 


Zimmer mit oder ohne 
en und — 
708 Elt Grove Ave., E 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
a BE 
Alfeinftehender Mann wünicht 
helles mobli rte⸗ Zimmer in der Nähe von Chicago 
. 647 AUbendpoft. N 


Du wiethen — 


Zu miethen geſucht: Suche Zimmer * der —— 


Preisaugabe unter der Adr.: 


u miethen geſucht: dei 
\ 3. ‚ eventuell Kauf ipäter nicht ausge» 
Offerten unter M. 675 Abendpoft. 

x gene auf der Nordjeite 


gu mietben — 
: S. 819 Abendpoſt. 


von 4 Erwachſenen. 





Pferde, Wagen, Gunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Dort.) 


: Ein gutes Familien: Bern, pafiend 
se und ——— 


: Pferd und vudov. 2 —RX 





e n: 5 Beier altes Er 


Bu vert⸗ ufen oder "pertaufchen: 
1134 Milwaukee Avenue. 


atter Turn ze Basen. 
Aes — von Milwaulee Ave., 
Bart Boulevard 
Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 

AAnzeiden unter dieſer NRubrik Cent⸗ da⸗ Dart.) 


uhr mit, geienvers 


Fabrik-Hartholz, 
nige, 81 die doppelte Ladung. 

N. Wincheſter Ave. 
— — — ——— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 — vas Wort.) 


3 die —5* 


5u len: 0 Mufit - Gabinet für ©, fein- 


1 State Str. 


— Br feines Weber. Piano (geihnigte Beir 


>92 Wells Str., nahe North Wpe. 


Glegant e5 neues ‚Diane, .. da: 
britat, va 8 für Gain; brauche Geid. 


und 102 tönige 
Yedes Inftrument 


Ronyertiras ton $15 aufiwär is. 
Ede Aſhland Ave. 


1663 Groß Ave., 


— — — — — — — 


Mobel, Hausgeräthe ꝛc. 
(aeg unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen: Nähımai ine, Roffer, Bücerförant. 


1402 Wrigbtirood Ave., 


s Ein wenig gebrauchter Küchen surb 
und verfch edene ax» 


io aut iie nem, 
. Alles muß verfauft werden. 


Rähmafdhinen, Bichyeles 2c. 
(Unzigen. unter dieier NAubrit 2 Gents das Bxt.) 


Ruontiod + "Rafsine. 
Zn FT ERLERNEN BE 0 535 75 no 


Berföntiches. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Frau Getim bon ber ; Reife —— 94 Ei 


— — — — —— — — nnd nen un —— — —— 
1 — 
4. 


de GoHlichleifere: für Rajirmeffer un) 


—* 
— er Scluetter, 1145 Milmautee —* 
Waq. Imæ 


unter diefer Mubrit 2 Genis des Weck} 


Mitglieder - —“ ſind erfucht, unferer 
Verſammlun Sonntag, ben 13. Sept., * 
mittagd 9: Uhr, in 78 Armitage Uoe., beizus 
wohnen. Bericht des ErkurfiondsRomites über Lan, 
Timber und Gegend. jowie mehrere Andere. — 

an’8 Gosoperatine Home Aſſociation. — 

. Koder, Sekretär. frfa 


a —— Gute armen von $10 per Ar 
aufwärts auf leichte Abzablung. Rihard U. Rod 
& & €n., 5 Waihington Straße. Bay, T® 


SpszialsErferfiin am 15. September nah fortzus 
gebenden Regierungssländereien in South Dakota. 
85 jihern Luarter » Sektion; nicht erforderlich ftes 
tig darauf zu wohnen. Bejigtitel (Deed) in 14 Mos 
naten. Bedelow, 78 La Salle Str. 6fen, imx 

Freie Heimftätten in Dakota. Erfurjion Di enftag, 
15. Sept. Derreifs näherer Ausfunft jebt Lambert, 
15 La Selle Str. midofria 

gu verlaufen: Kleine Hübners-Farın in Balparaiio, 
Ind., billig. Rihard U. Koh & Eo., 95 Wafhine: 
ton Etrake. fria 


Große Land:Grkurfion am 15. September nad 
— Minneſota un Dakota. Radenzel, 131 
ate Str. 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Dreiſtöd ges — —*— bloß 
EN; mehme Lot als Anzahlung, Reit KO moncsı= 
lich. Veter Schmig. Eigenthumer, Blo vLincoln 
Avenue. midofrtu 

Yu verfaufen: Bargain—RsFimmer Gottage an 
Wolfranı Str., öftlih don Soutbport Ade., IT). 
Made Termine. 1004 Wellington Str. frja 


— 


Nordweitfeite. 


gu verfaufen: Neue moderne 3s und 6· Zimmer 
— an Humboldt Straße, nördlih don Wdvijon 
de., drei Blod öftlih von Elfton und Kedzie Ave., 

Babe drei Strahenbabnen. Non 81500 aufwärts. 

Rur sg baar und $12 monatlich. Spredht Sonnt:g 
bon 2—5 Uhr ın AM. Yumboldt Straße * 
und ich werde Guh meine Käufer zeigen. — 
Ernft Melms, Ede Mitwautee und Fullerton Ave, 
16H, frfa® 


—— — 

Zu verlaufen: 4, 5 ımd 6 Zimmer neue SHäuier, 
modern, und gut gebaut: mit Baiement und 
Attic,_ Badezimmer, Gas; Strabe gepflaitert: nade 
drei Strabenbahn:Tinien; auf leichte Udzablungen. 
Otto Dobrotd, Eliten, Qelmont und California 
Ave. dofrſa 


Zu verlaufen: Bargain! Zwei zweiſtöt. Brid⸗ 
Häuſer. Flats, große Lots, = eriter Klajie Nerfajs 
jung, auf Abzahlung. 577 . Quron Straße, 

ee ee 9jep,im 


Zu verfaufen oder bertaufchen: Gutes 2:ftödiges 
Franehaus mit gut eingerichteter Aäderei. Reite 
Tage. Zu erfragen: 0 Armitage Ape., nahe Kev: 
ste Ape.. hinten. 


Borftädte. 
gu verfaufen — Iept — Heute — 
Geht und fceht Indiana Harbor. 

Lots werben verkauft für 165 und 2 
Raten: 810 Anzahlung, % monate ra 
} drei: Erkurfion täglich und Sonntag dia 
Lake — Bahn;: Bahnhof Ede Ban Quren und Ya 
Salle S Zuüge fahren um 9:40 Borm., 12:05 und 
3:0 Ra.“ FreisTidet3 acf dem Babır ıbof am 
Sonntag. für Mochentog:Tidets fprecht bor _ oder 
ichreibt an die Gaft Chicago Eo., 4 Floor, 77 Of 
Nadion Blvd. dep Tmsbintbehek 


ne 


PFinanzielies. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bart.) 


Folgende erde Sopotbefen zu —— 
400, 5 Jabre— Sicherheit $15,000 
K3000. 5 Jabre— Sicherheit $ 7,800 
EW, 5 Kabre— Sicherheit $ 4,600 
8250, 5 Jahre— Sicherheit $ 5,0 
Rihard U * 8 & © o., 95 Waſhington Str. 
fria 


Sichere erſte Hopbatheken. F irgend einer Größe, 
euf bebautes Chicago Grundeigentbum gu verlaufen. 
Rihard U. Koch & Co., 95 Waihington Ser. 10j12® 

Bu verleihen: Obne Kommiijion, billige Privars 
gelder, auf 1. oder 2. Mortgage. Apr.: D. 118 
Abenppoit. dofr 


Zu verleihen: $1000 zu 5 Broy. € auf 4 —X 
Abends von 6 bis 8 Uhr. Plaß, 185 Oft Chio 
Straße. dofria 


Geld ohne Kommifiton in Summei von KM bi! 
$15N. Nihard U. Koh & Go., 95 MWajhington Str. 
trfa 

Geld_ zu verleihen an Damen und Gerren mit 
eiter —— Privat. Keine Hphothel,. Niedrige 
ateır. Qeihte & bzablungen. Zimmer 16, &6 Wafbs 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. HOmaik* 
Reine Kommiffion, fein Warten. Darlehen au 
Ehicanoer und Vorfiadt:Grundeigentbum, —* 
leer. Telepbon Main 339. H. O Stone & Eo., 
La Salle Str. YAnte Dian* 


Geld auf — — 


(Unzeigen unter dbiefer Aubril 2 Gentt Dis Bert.) 


— — — — — —— 


Geld zu — — 


Ehrlice ———— 
auf Eure Möbel, Pıanos, Pferde, Wagen oder ir» 
gentweldhe ©: :herheit oder Werth, zu den allernies 
drigiten Raten. Wir leiden Euch das @eld nur der 
Sinfen. tegen, nit um @ure Saden zu erhalten, 
darıım lajlen mir die Waaren in Gutem Befige, 

Darlehen von 0 bis $W unfere 

Spyeziulität, 

63 werden feine Erkundigungen eingezogen bet 
Guren Nachbarn. Ihr löunt das Darlehen in Eu 
pajienden Wbzablangen bezahlen, oder auf einmal 
jufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
u bezahlen. 

Wenn Ihr eine Anleige zu maden wünſcht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ibrecht vor Hei 

u. rend, Siant* 
95 Dearborn Straße, Zimmer 45. 


Beld! Seld! ®eld! 
Chicago Mortgage Loan Gompan 
175 Dearborn Etr., Simmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Loan Companı 
180 M. 8 Str., Zimmer W. 
Südoſt⸗Ede Halſted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in aroken und Meinen Pr 
trägen auf Pianos, Möbel, PBferde, Wagen oder ir» 
gend melde aute Sicherheit zu den billiaften Pr 
dingungen. Darlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden — Theilgahlungen werden zu jeber Zeit 
angenommen, mwodurdh die Roften der Anleihe ver- 
ringert werben. 

Chicago Mortgage Loan Gompa 
75 Dearborn Str., Sinmmer 216 und 217, 
llap® 


Darlehen auf Möbel und Piaros an gute Leute: 
830 nur 81. 50; 860 nur 22.25: 00 nur $3.00 
40 nur 81.75; $75 nur 22.50; 100 nur 3.25 
0 nur 82.0: HD nu 9.75; 8135 nur 8.75 

Keine anderen Koften. Lange etablirted perantmworts 

liches Gelhäft. Alles prinat: fo viel Zeit. 
wie Ahr münjcht. 

Otto. Boelder, TO LaSaleStr., Zimmer 4 

9febX* 

—— —— nee — 

Privatmann leibt Angeftellten, ebenfalls auf M3s 
bei, Bianos etc, ohne Weanabme; billig, schnell, 

vertraulih. Zim. 702, 185 Dearborn Str. Mag,X* 


Aerztliches. 
nzeigen unter diefer Babrit 2 Gents das Bert.) 





Nur tür Damen 

Er. R. 6. Nanmonds monatlidher Regular 
tor bat hunderte briorgte rauen glüdlih gemakht. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Linderung garantiert in brei bis fitnf 
Tagen. Dat nie Mikerfolg gebabt,. Ale Briefe wabr» 
beitsvemäß nnd rertranfıy beantwortet. Breis $2. 
Nur zu haben in Behltes Upothele, 441 State Str, 
Ghicego. InopX*® 


Dr. Ehlers, 120 Wels Etr., Spezial-Ar —* 
Geſchlechts⸗, Haut⸗, Blut⸗ Nieren:, Leber⸗ und 
oenkrankheiten jchnell geheilt. Ronfultation und us 
ya frei. Gorehftunden 9-9. — 
bis 


— — 


Unterricht. 
Anꝛeiaen unter dieſer Rubrit. 2 — das Bert.) 
Dir jenigen Damenx und Sa, . die in boriger 
Ea:jon an dem Untsreicht in BI Mohamf Strahe 
theilnahmen und au im diefer Saifon einen Kurius 
durchzumachen wünſchen. ſind erſucht, ſich umter 
A. B. 50 Abendvoſt zu melden. —oun 


Im Zentrum der Stadt gelegene Vrivat-Abend⸗ 
ſchui⸗ eröffnet Winter Kurſus der engliſchen Spra⸗ 
de am 29. Sept. Klein » Kiafien. Erfolg garans 
tirt. Mäbiger Preis, Wdr.: 5. 802 Abenppoft. 

3-Miept 


Schule für SKHleidermaden, HYufhneiden und 
Schrittzerhnen. Clga Goldzier, 08 Mafonic Temple. 
Chicago, ZU. Profpelte gratis. lag.momibofr* 
— — — — — — — 

Nechts anwälte. 
— unter diefer Rubrit 3 Grnis das Wert.) 


” Sizbeiter: Schug-Greielihaft. — Wegen Banterott= 
Verfahren, Schadeneriag- Fälle, Dilfe und Rath in 
Nechts achen Inreht vor Zim. 50, 171 — 
St. Zel. „Rain 3». llfep, Im,X 

gern Blotte deutſcher Reättanmalt. 
Ale Rehtsichen prompt beiorgt. WPraftigirt in al» 
len Gerichten. Ratd frei. 79 Dearbsrn. Gtr., Sim» 
mer 1041. Wohnung: 105 Ole Eır. “ie* 


Batentanwälte, 
Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Snts 2a Bart.) 


arten Run «um Sänder, ie Eu ‚men, Ronkrutient. 
* R——— 


— — ns 


Kur wär & Rummler, beutide Batents 





* 


_ufibendpoftt, Chicago, 8 


Allen Anforderungen genügt in 


FZirk’s 


American Family 


Macht die Wäiche friih und neu. 


Soap 


Durchſeucht 


die Wohnung nicht mit widerlichen Gerüchen. 
Schädigt auch nicht die zarteiten Hände. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Lokalbericht. 


—__ 


Gemaßregelt. 


Der Freibrief der Beef⸗-Luggers' 
Union widerrufen. 


Gin Answeg. 

Die Staatsfhiedsbehörde foll die zwiichen 
den Erpresfgejellfhaften und den Eifen- 
bahnerpreß'euten beftchende Streitfragen 
feblichten. — Dir Streit der Suderbäde:. 


Da fi 1600 auf den Viehhöfen be- 
ſchäftigte „Beefluggers“, Mitglieder 
der Union, geweigert hatten, am Sam—⸗ 
ſtag Ueberzeit zu arbeiten, obaleich Tie 
am Montag, dem Arbeitertage, als 
Entjhädigung frei hatten, und da fie 
durch ihre Widerborſtigkeit die Arbeit— 
geber in arge Verlegenheit gebracht 
hatten, widerrief Michael Donnelly, der 
Präfident der Internationalen Ylei- 
fcher-Union, den der Beeflugger-Union 
gewährten Freibrief. 

Präafidvent Donnelly reifte geitern 
nad St. Xofeph, Mo., imo angeblich 
„ohne genügenben Grund 1200 Xrbei- 
" ter, die in der Anlage der Firma Nel- 


| 


fon Morris befchäftigt waren, en ben | 


Streit befpblen wurden. 
Eon hen Donnelly ermitteln, daß 


fein genügender Grund für den Streit 
vorhanden war und follten ich die 
Streifer trogdem meigern, zur Arbeit 
zurüdaufehren, jo tit er entſchloſſen, 
auch der betreffenden Union ihren Frei— 
brief zu entziehen. 

Herr Donnelly, der für einen konſer⸗ 
vativen Arbeiterführer gehalten wird, 
will den Schlachthausfirmen durch 
ſeine ſtrengen Maßnahmen den Beweis 
liefern, daß keine Union ſich über ein— 
gegangene Verpflichtungen ungeſtraft 
hinwegſetzen darf. 

Die vorerwähnten unbeſonnenen 
Handlungen der Angeſtellten hatten zur 
Folge, daß die Schlachthausfirmen die 
Unterhandlungen mit hier tagen⸗ 
den Vollziehungsausſchüß der Inter— 
nationalen Union betreffs Feſtſetzung 
eines Lohnſatzes abgebrochen haben. 

In dieſem Sinne wurden geſtern die 
Mitglie der des Vollziehungsausſchuſſes 
von Henry Krueger, einem Vertreter 
der Firma Nelſon, Morris & Co., in 
Kenntniß geſetzt. 

Die Miiglieder des Vollziehungs— 
ausſchuſſes hatten ſchon früher dem 
Vorſchlag der Schlachthausfirmen bei⸗ 
geſtimmt, daß unier dem neuen Ueber⸗ 
einfommen feine Streits geringfügiger 
Urfachen mweaen geduldet werben joll« 
ten. 

Die pon dem PVollziehungs = Auß- 
fchuß eingeleitete Unterfuchung ergab, 
daß die Beefluggers fih am Samftag 
gemweigert hatten, Weberzeit zu arbeiten, 
um den Schlahthausfirmen zu er⸗ 
möglichen, das für die Ausfuhr bes 
ftimmte Fleifch zu verfragiten. 

Der Streit in der Anlage ber 
' Firma Nelfon, Morris in St. Yofeph 
mar auf eine perfönliche Auseinanbers 
fegung zwiſchen bem Vormann 
OBohle und einem Arbeiter, Namens 
Haggerty, zurüdzuführen. Am Arbeis 
tertage gelang e3 Haggerty, feine Ge- 
noffen zu überreden, an den Streit zu 

eben, falls die Yirma fich meigere, 
5 Boyle zu entlaffen. 

PVräfident Donnelly reiite, — 
von Stephen Vail und er Pellman 
Miigliedern des Vo ziehungsaug- 
Thu es, nad St. Yofeph. Er hofft, 
im Stande zu fein, den Arbeitgebern 
den Beweis zu liefern, daß die Gemerf- 
fchaften unter allen Umftänden ihren 
‚Verpflichtungen nachkommen müſſen. 

Nachdem die Beamten der „United 
Stales Expreß Co.“ ſich eſtern gewei⸗ 

ert haben, mit einem Ausſchuß der 
Brüberfeaft der Eifenbahn-Erpreß- 
leute betreffä der Lohnfrage zu unters 
banbeln, befchlofien die Beamten ber 
Union, die Angelegenheit der Staat3- 
fchiedabehörbe zur Entfcheidung zu 
unterbreiten. 


Seht über fe@gig Jahren. 


Ein altes —— HZeilmittel. 


ie 
E 

& “s 

Aal | aa Il se ne 


F. E. Madie, der Präſident der In- 


bahn⸗Expreßleute, hatte geſtern eine 
längere Unterredung mit Luke Grant, 
dem Sekretär der Staatsſchieds— 
behörde, der ihrem hieſigen Büreau 
vorſteht. Er erſuchte, daß die 
Schiedsbehörde ſich mit der Angelegen— 
heit befaſſe, und daß ſie den einſchlä— 
gigen Geſetzesbeſtimmungen gemäß 
die Expreß-Geſellſchaften zwinge, den 
Streitfall vor die Schiedsbehörde zu 
bringen. 

In Verbindung mit der beantragten 
Unterſuchung durch die Schiedsbehörde 
behaupten die Gewerkſchaften, daß die 
Expreß-Geſellſchaften ſich ungeſetzlich 
verbunden haben, um die Raten zu 
reguliren. Es wird ferner behauptet, 
daß diejenigen Expreß-Geſellſchaften, 
welche geringere, als die von dem Ver⸗ 
kehrs⸗Ausſchuß feſtgeſetzten Raten for— 
dern, mit Geldſtrafen belegt werden. 

Die Giltigkeit des verbeſſerten 
Schiedsgeſetzes iſt noch nie auf die 
Probe geſtellt worden, und es iſt ſehr 
leicht möglich, daß die vorliegende 
Streitfrage zu einem Teſtfall führen 
wird. Der Paragrtaph, demgemäß die 
Schiedsbehörde im vorliegenden Falle 
handeln wird, iſt eine Zuſatzbeſtim— 
mung, die von der Staatsgeſetzgebung 
in ihrer letzten Tagung angenommen 
wurde. Sie beſagt, daß, wenn die 
Wahrſcheinlichkeit vorliege, daß die 
Maſſe der Bevölkerung infolge einer 
Ausſperrung oder eines Streikes lei— 
den würde, die Schiedsbehörde, nach— 
dem ſie ſich vergeblich bemüht habe, eine 
friedliche Schlichtung der Streikfrage 
herbeizuführen, berechtigt ſei, aus eige— 
nem Antriebe eine Unterſuchung über 
alle in Verbindung mit bejagtem 
Streif oder der Ausfperrung jtehenden 
Thatfachen zu. führen, das Ergebnik 
zu veröffentlichen und ben ftreitenden 
Parteien Empfehlungen zu machen, 
melche ihrer Anficht nach zu einer ge- 
rechten und billigen Schlichtung der 
dem Streit oder Ausftande zu Grunde 
liegenden Streitfrage führen bürften; 
um eine.derartige Unterfuchung füh- 
ren zu fünnen, ſoll die Schiedsbehörde 
berechtigt-fein, Feen borzuladen und 
dad Erjcheinen von Zeugen und bie 
Ablegung von Zeugnik zu. erzwingen. 

Sekretär Grant erklärte geftern, daß 
heute noch ein Verfuch gemacht werben 
würde, die Angelegenheit unter ber 
Hand auf frieblihem Wege zu fchlich- 
ten, ehe die übrigen Mitgliever ber 
Slaaisfſchiedsbehorde erſucht werden 
würden, nach Chicago zu kommen und 
Zeugenausfagen enigegenzunehmen. 

„Das Gefet zwingt uns,“ faate er, 
„dem Erſuchen des Präfidenten Mabdie 
Yolge zu leiften, und wir werben, wenn 
erforderlich, den Beitimmungen be3 
Gefeßes gemäß handeln. Das wird 
möglicherweife zur Folge haben, da 
die Verfaflungsmäßigteit des frag- 
lichen Gefeßes in Frage geitellt wird, 
mas wiederum vom Dbergericht ent= 
Ichieden werben müßte. Sollte eine ver 
Parteien fich mweigern, den Borlabun- 
en ber SchiedsbehördeFolge zu leiſten, 
kann das Erſcheinen von Zeugen 
und die Zeugnißablegung erzwungen 
werden, wie in Gerichtsfällen. 

Präſident Madie behauptet, daß die 
Adams Expreßgeſellſchaft einen Unter— 
ſchied zum Nachtheile der Mitglieder 
der Gewerkſchaft mache und daß C. E. 
Mah, Nr. 420 Hoyne Ave., und F. H. 
Parker entlaſſen wurden, weil fie fi 
bemübten, die übrigen Angeftellten zu 
organifiren. 

Weibliche Streiferpoften, welche die 
Bonbonfabriten geftern umlagerten, 
beſchwerten fich bitter über die Rück— 
fichtslofigkeit von Poliziften. Sie be- 
baupten, daß diejenigen Mäbchen, mel- 
he ihre Arbeitertaguniform noch nicht 
abgelegt hatten und fich in weißen Mü- 
ten in der Nähe der Anlagen bliden 
ließen, in fchroffer Weife von den Die- 
nern ber hoben Obrigkeit angefahren 
wurden. Die Folge war, daß die mweib- 
lichen Streiterpojten die Müpen ableg- 
ten und wieder in Hüten erfchienen. 

Am Wafhington Boulevard und 
Sangamon Str. wurde der 20jährige 
Fred Sinway, ein Fuhrmann ber 
Berrn’ihen Zuderwaarenfabrif, von 
etima 200 johlenden Streifern umringt, 
bie ihn mit Steinen und anderen®urf- 
gelanpen bombarbirten. Er bieb auf 

te Pferde ein unb entfam, während 
bie Polizei die Straße von ben Rube- 
ftörern fäuberte. 

Bald darauf murbe ein anderer 
Fuhrmann berfelben Firma _ vor dem 
Laden an State Str. non Streifern 
angegriffen. Letztere wurden aber 
gleichfalls von der Polizei zu mes 


| getrieben, ehe fie noch Unheil anrich- 
ternationalen Brüderfchaft der Eifen- | 


ten konnten. 


Sm Hauptquartier der Gtreifer 


; wurde gejtern eine Erklärung adgege- 
: ben, durch die der Nachweis geliefert 


ı werben joll, daß bie 


Angabe ber 


' Zuderwaarenfabrifanten, laut der fie 
nur einen Reingewinnit in Höhe von 
ı 6 Prozent des Anlagelapitala 


erziel- 
ten, auf Unmahrheit beruhe. 

Auf Grund des Zenfusberichtes 
bon 1900 gelangen die Gemwerkjchaftler 
zu der Annahme, daß die Fabrifanten 
einen Gewinn in Höhe von 44 Prozent 
bes Anlagefapital® erzielen. Der 
Durchſchnittsjahreslohn eines Arbei— 
ters, der über 16 Jahre alt iſt, beläuft 
ſich auf 3412, der einer über 16 Jahre 
alten Urbeiterin auf $216, mährend 
Kinder unter 16 Jahren $127 verbie- 
nen. 

Die Streifer erklärten geitern, daß 
die Chicago Chocolate Cream Com: 
pany und die Firma M. Eliad & Co. 
das Vedereinfommen mit der Union 
unterzeichnet hätten. Inögefammt hät- 
ten 14 unabhängige Fabrifanten Kon- 
trafte mit der Union abgejchloffen. 

Die zum Arbeitgeberverbande gehö- 
rigen Yabrifanten haben WVorbereitun- 
gen für einen langen Kampf getroffen. 
Die National Candy Compant hat die 
Schließung ihrer hiefigen Anlagen an- 
geordnet und andere Firmen terben 
ihrem Beifpiele folgen. 

Den Bemühungen des Gefretärs 
Grant von der Staatsſchiedsbehörde 
iſt es zu danken, daß jetzt eine 
Konferenz zwiſchen den aus geſperrten 
Koffer- und Reiſetaſchenmachern und 
den Arkpitgebern vereinbart morben 
ift, Die mahrfäeinlich zu einer friepli- 
hen Schlichtung der Streitfragen füh- 
ren mirb. 

Der. drohende Streit der von der 
Firma Selz, Schwab & Co. in ihrer 
Anlage an Sunerior und Larrabee 
Straße beichäftigten Schuhmacher iſt 
dadurch vermieden worden, daf; bie 
Firma ſich geſtern verpflichtete, Ole 
Halverſon, deſſen Entlaſſung böſes 
Blut gemacht hatte, wieder anzuſtellen. 

Heute Abend wird eine Verſamm— 
lung der ausgeſperrten Zwiebackbäcker 
und Verpacker der National Biscuit 
Company in der Maurerhalle an 
Monroe und Peoria Straße ſtattfin— 
den. Gerüchtweiſe verlautet, daß die 
Firma beabſichtigt, den Betrieb in ih— 
ren Anlagen am Montag wieder auf— 
zunehmen, und die Gewerkſchaftler 
wollen ſich nun bemühen, die Streiker 
zum Ausharren zu veranlaſſen. 

Der Ausſchuß der Eiſenbahnclerks 
der Grand Trunk-Bahn, der mit der 
Führung derUnterhandlungen betreffs 
der Lohnforderungen betraut ift, hielt 
geitern Abend eine Situng im Ge- 


‚bäube Nr. 94 Dearborn Straße ab, 


in der bejchloffen wurbe, daß ein Aus: 
ſchuß Herrn James Eaidwell, den hie⸗ 
ſigen Agenten der Bahnaefellichaft, er⸗ 
ſuche, denGeneralbetriebsleitet Brown— 
lee in Detroit zu veranlaſſen, den 
Ausſchuß zu empfangen. 

E. H. Richter, der Sekretär und 
Schatzmeiſter der hieſigen Union, er— 


klärte, daß Herr Brownlee ſich ſchon | 
früher bereit erflärt hätte, ein Romi- | 
te der Angeftellten zu empfangen und | 


daß die Union nun auf eine linterre- 
dung beftehen werde, ehe Schritte un- 
ternommen werben iürben, einen 
Streit zu verhängen. 

Haupthilfs = Fabrikinfpettor Edaa: 
T. Dapies erklärte geftern, daß die ja- 
nitären Zuftände in den biefigen 
Schwigbuden fich bedeutend gebeflert 
hätten. lm bie Engrosfirmen zu ver: 
anlaffen, Hand in Hand mit den Fa- 
brifinpeftoren zu arbeiten, mwirb er 
in Zufunft in feinen Berichten die Na- 
men der Großhändler erwähnen, bie 
Waaren vertreiben, melche in unge- 
—— Schwihbuden verfertigt wur⸗ 


Frau Sarah Crowleh, eine der 
Hilfs-Inſpektoren, erklärte, daß ſie 
geſtern 18 Werkſtätten befuchte, aber 
nichts zu tadeln fand. „Die Leute 
hatten wahrſcheinlich von meinem be- 
vorſtehenden Beſuch ſKenntniß er⸗ 
langt“, ſagte ſie, „denn in mehreren 
Anlagen war gründliche Hausfäube: 
rung im Gange.“ 

Hilfsinfpeftor Wm. Ehn ermittelte, 
daß die Beamten der Weſtern Watch 
Caſe Company, Rr. 162 Guperior 
Straße, nicht mußten, daß Kinder, die 
in einer Fabrik zu arbeiten wünfchten, 
eine Beicheinigung vom Säufrath ba= 
ben müßten. Drei Knaben, bie in der 
gen — derarti⸗ 
ge in n ge 

Drei — —— Nr. 802 
Wincheſter Abe., beſchãftigte Mädchen 


u ach nme mann 


— geſtern Sabritinf fpeftoren gegen- 
über zu, baß bie eiblich erhärteien 
Angaben, denen gemäß fie über 16 
Jahre alt wären, faljch feien. 

Uebertretungen bes die Sinberar- 
beit regelnden Gejeges haben fich, mie 
geitern ermittelt wurde, angeblich fol- 
gende Yabrikanten zu Schulden fom- 
men laffen: X. 9. Goldberg, Nr. 202 
MW. 12. Strahe ;Yojeph Mader, Nr. 
564 Noble Straße; M. Hirichfintel, 
Nr. 204 W. 12, Straße; Weitern 
Math Cafe Company, Nr. 162 Su: 
perior Straße; M. Garris, Nr. 166 
Grand Xne.; National Lead Compa= 
ny, Nr. 16 Sangamon Straße; %. 
Gould & Eo., 15. und Sagnamon 
—5* U. F. Bagelom & Eo., Nr. 

7 ©. Canal Straße. 

—J— Brauerei Tagelöhner » Union 
Nr. 337, melde fürzlich einen Dlindeit: 
Iohn von $13.50 die Woche und Die 
Bewilligung des neunftündigen Ur- 
beitätages für ihre Mitalieder ver= 
Iangte, bat heute eine Zufammenfunft 
mit Vertretern der Chicago-Milmau- 
fee Bremer Aifociation, in welcher 
wahrſcheinlich ein befriedigendes Ue— 
bereinkommen getroffen werden wird. 
Die Leute arbeiten zur Zeit 10 Stun⸗ 
den täglich und verdienen $9—$13.50 
wöchentlich. 

RM. M. Easley, der Sekretär der 
National Civic Federation, befindet 
fi in Chicago, um Vorbereitungen für 
eine im Dftober bier jtattfindende 
Verfammlung des Verbandes zu tref- 
fen, in der der Achtftundentag, Gegen- 
feitige Uebereinfommen und Scieb3- 
gerichte von Arbeitgebern und Arbei- 
tern erörtert werben follen. 

Die Lolomotipführer, Heizer, Schaff- 
ner und Augbedienfteten der Big 
HFour-Bahn verlangen eine 2Oprozenti: 
ge Rohnerhöhung. 


Aft ihre Bürde los. 


— 


Erau Alice Webb-Powell hat eine Nete in 
dr Ehelo'terie ae o'eı. 

Richter Chytraus gewährte geitern 
Nachmittag Frau Alice Webb-Powell 
das von ihr por Kurzem nachgefuchte 
Sceidungsdelret. Die Klägerin wies 
nad, dah feit ihrer hier am 3. Mai 
1897 erfolgten Heirath ihr eheliches 
Leben für jie eine fcehwere Bürbe ge- 
mejen jei. Bon dem Vermögen, das 
fie iprem&atten, Edward Heth Pomell, 
mit in die Ehe gebracht, hätte er $40,- 
000 verjubelt. Nachdem Pomell 1901 
die Leitung des Hotel Dunlop in Xt- 
lantic City, N. %., übernommen, wä- 
ren ihr allerlei Gerüchte über Lieb: 
Ihaften Hinterbracht worden, die ihr 
Mann mit anderen rauen unterhal: 
te. Durch eine private Geheimbienit- 
agentur hätte fie diefen ihr von 
Freundinnen übermittelten Angaben 
nachfpüren lafien. Dadurch märe fie 
bon einem anderen Ehebund unterich- 
tet worden, den ihr Mann in Elfton, 
Kentudy, aeichloffen Hätte, ohne von 
ihr, der Klägerin, gefchieven zu ein. 
Außerdem märe Pomell, deifen jeßiger 
Aufenthalt unbefannt fei, ein Yuftiz- 
flüchtlinä, Bein der hiefigen Reftaura- 
teur John PR. Ihompfon hätte ihn por 
zwei S$ahren megen Unterfchlagung 
gerichtlich belangt, morauf Pomell e3 
porgezogen hatte, "auf Nimmerimwieder- 
fehen aus Chicago zu verbuften. Die 
geichiebene-pray,s welcher auch das 
Recht:zuaeitanden tmurde, wieder ihren 
Mädchennamen Alice Webb zu führen, 
ift bei ihrer Mutter, im Gebäude Nr. 
3000 Michigan Ave., wohnhaft. 


Die — — 


Aufruf an die deutſchen * n von Chcago. 


— ——— 


Das Komite für die Jahrhundert— 
Feier der Stadt Chicago, welche vom 
26. September bis 1. Oktober hier 
— 
Betheiligung der deutſchen Vereine die— 
ſer Stadt bei der Parade am Dienſtag, 
29. September, Abends 8 Uhr, hier 
anzubahnen. Wir erlauben uns daher, 
alle deutſchen Vereine zu erſuchen, zu 
einer am Montag, den 14. September, 
Abends 8 Uhr, in Jungs Halle, Nr. 
106 Randolph Str., ſtattfindenden 
Verſammlung je einen Delegaten zu 
entſenden, um darüber zu berathen. Da 
die Zeit für eine derartige Veranftal- 
tung fehr kurz ift, jo erfuchen wir die 
reſp. Vereine, ihre Delegaten beireffs 
ihrer Wünfche definitiv zu inftruiren, 
um fofort enbgiltige Beichlüffe faffen 
zu können. 

dran; Amberg. 

Eugen Niederegger. 

Emil Hödhfter. 
Nurz und Neu. 

* Sheriff Barrett erklärt ſich nun— 
mehr doch bereit, ſeine Gebühren— 
Ueberſchüſſe an die Countykafſe abzu— 
liefern und ſich auf die Bezahlung ſei— 
ner Rechnungen für die Gefangenen— 
Beköſtigung noch zu gedulden. 


* Der Verwaltung des „Alma Mott 
Home“ für alleinſtehende mitielloſe 
Frauen undMädchen ift von einem un- 
genannten Wohlthäter das Grundftüd 
nebit Wohnhaus Nr. 3037 W. 62.Str. 
zum Gejchenf gemadt worden. Um für 
die Zimede der Gejelihaft möalichit 
großen Vortheil au diefer Stiftung 
zu ziehen, wirb das Anmejen, beflen 
Werth auf $4,000 gefhäht wird, ver: 
looft werden. Die Loofe werben zu ei- 
nem Dollar dag Stüd abgegeben. 


wi 
Blähungen, 
Aufitoßen, 
Appetit. 
Beriuft, 
Unverpaufichkeit, 
Dydpepiie und 
Beitopfung 
werden alle verur⸗ 
Sr fat durch den 
m Magen, ber 
ſchwach mirb. 
Stärtt ihn mit 


| ber 


1 Den 14. September 1003. 


Einhaltsbefeht gcw abet 


Die Saugewerfe dürfen voclänfiz dern Uns 
ternehmer Stiles feine Schwierig= 
feiten machen. 

Richter Chytraus hat Heute dem An- 
trage des Unternehmer von Anftrei= 
erarbeiten, %. M. Stiles, gemäß bie 
Anftreicher- und anderen Bau = Ge: 
mwertfchaften angemiefen, Stiles nicht 
in der Ausführung feiner Arbeiten an 
Neubauten an der Ellis Avenue zu 
ftören und die enbgiltige Verhandlung 
der Klagefache auf nächjten Donner- 
ſtag angejegt. 

Der Richter erflärte, indem er die 
Verhandlung auf nächften Donnerftag 
anjegte, daß er, jollte Stiles in irgend 
einer Weife in ber Zmifchenzeit bei den 
Arbeiten geftört werben, die Klage ſo— 
fort verhandeln werde. Auch erfuchte 
er beide Parteien, zu dem Termin Zeu- 
gen mitzubringen. 

Adoofat Allen verlas eine eidliche 
Ausfage Stiles’, wonach diefem eine 
Anzahl Unternehmer fhriftlihe Aus- 
fagen verweigert haben aus Furcht vor 
Rade der Baugemerffchaften. 
Stiles Hatte folgende Unternehmer 
um Beltötiqung feiner Behauptungen 
erfucht: U. H. Lomden, Architekt; M. 
LaMarde, W. E, Eromfham, Samuel 
Kelly, Viktor Faltenau und Thos. €. 


\ Courtney. 


Ein theures Herzewspflaſter. 


Frau Minn'e Mauritz verlangt von Fritz 
Schulze sio, ooo wegen Vchterfüllunz 
des Heirethverſprechens. 

Wie die verwittwete Frau Minnie 
Mauritz, Nr. 493 Nord Franzisko 
Avenue wohnhaft, in der geſtern Nach— 
mittag im Kreisgericht gegen Fritz 
Schulze, Nr. 16 Caß Straße, einge— 
reichten Schadenerſatzklage behauptet, 
hat der Verklagte, mit dem ſie durch in 
Milwaukee'er Zeitungen von ihm er— 
laſſene Heirathsanzeigen bekannt wur— 
de und in brieflichen Verkehr trat, ſie 
hinter's Licht geführt. Auf ſein Ver— 
ſprechen hin, ſie zu heirathen, ſei ſie im 
Dezember vorigen Jahres von Bier— 
athen nach der Gartenſtadt überſiedelt. 
Bei einem Picknick habe ſie vor weni— 
gen Monaten die ebenfalls verwittwete 
Frau Ida Schwarz, Nr. 1430 Weſt 
Madiſon Str. wohnhaft, kennen ge— 
lernt und von ihr erfahren, daß auch 
ſie mit Fritz Schulze verlobt ſei. 
Daraufhin hätte ſie mit dem Wankel— 
müthigen eine ernſte Auseinanderſetz— 
ung gehabt und ſich ſeine weitere Be— 
ſuche verbeten. Trotzdem hätte ſich 


Schulze vor Kurzem mit Gewalt den 


Zutritt zu ihrer Wohnung erzwingen 

wollen. Sie verlangt jetzt von ihm 

810,000 Schadenerſatz. Frau Schwartz 

hat eine ebenſolche Klage gegen den 

heirathsluſtigen Fritz angeſtrengt. 
— — —— 


Ein kleines Leben mag einem plötzlichen Anfall 
von Bräune zum Opfer fallen, wenn man nicht Dr. 
Thomas Eclectrie Oil für den Fall im Haufe bat. 

momifr 
—-"*- +90 — — 


Getäujihtes Vertrauen. 
Der Schanfwirth John Küper, Ede 


48. pe. und Archer Upe., ftellte am 
Montag zwei neue Schanfkellner an. 


„Gus“ und „William“, fo nannten die | 


Beiden fi, famen ihm vertrauens- 
würdig bor. Er üterließ ihnen am 
Mittmoh Vormittag das Lofal zur 
Behütung. Als er zurüdfehrte, waren | 
fie fort. Der Kaffeninhalt, im Bez | 
trage bon $40, und Maarenporräthe 
zum Betrage von $210 waren gleich: | 
falls „alle“ geworden. 


* Die Bankerott - Verwaltung der 
Union Traction Co, hat heute ben 
Kontrakt für die Lieferung von 100 | 
neuen aroßen Wagen an die St. Rouis | 
Gar Eo. vergeben. Die Wagen follen | 
bis zum 15. Dezember abgeliefert fein. 

* Nach dem Befunde des Gefund- 
heitäamtes ift heute nur das von der 
Pumpenftation am Fuße der 14. Str. 
fommende Leitungöwaffer bon bver= 
dächtiger Beichaffenheit. Alles Andere | 
ift auch in ungefochtem Zuftande ae- 
fa&rlo® zu genießen. 

* Mittel Morphium vergiftet hat 
fih in vergangener Nacht die junge 
Yrau Ellen Euffid, Nr. 129 Zeit deh| 
Str., die jhon feit längerer Zeit des 
Lebens überdrüſſig geweſen, erg 
aber durch die Meldung ihres Satten, 
er jei in einem Schanflofale überfallen | 
und um feinen Wochenlohn beraubt 
morben, pollends in Verziweiflun- ges 
ftürzt worden war. 


* Die Mitglieder der verjchiedenen 
in Chicago Lamwn vertretenen Geften 
haben fich zum Bau einer Kirche verei- 
nigt. Der Unternehmer, welchem die 
Ausführung des Baued übertragen 
worden mar, ijt durch einen Streit ber 
Bauhandwerfer an der Trertigjtellung 
des Baues verhindert worden. Nun 
haben fi, unter der Führung des Pa- 
jtord Monroe, die Mitglieder der Ge> 
meinde jelber daran gemadit, die Ars 
beit zu vollenden. 


DR. J. VOUNG, 

Spezial:Argt für Nugen-, 
Ihrim-, Naiın m. Halslciden. Be⸗ 
handelt Dielewen arimdiih und 
fnel bei müßigen Breifen u. ſchmerzlos. 

Sortuädigir Raientatarrd, Siwerhö- 

rigfin umd Siropt mder <iayais nad 
zeuetter Merhode lurirt.— Rinnude Yu- 
Written —— —— & 
Rath frei. 261 Yiucein Aue. 
Stimden 9—11 Borm, 2 Wubm., 
c—8 Abradd. Conntag 8—12 Borm. 


gen; 


WoRLo’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


B4 Adams > Strasse, immer 60, 
u Bm Dezter Building. 
‚arten 55 diefer Unitalt find erfadrere deu 


we und — es als eige 
Be —* 


oe en ee bei« 
unter Ga ne alle eheinten 


— bon a: 


I Bel en 
* Pe 


we er 


„sCHRDEDERS 


MILWAUNEE AVE. 
COR CHICAGO AVE 


Est E 87 


—— — — Unterſuchung Bor Augen. — — Ans 


%$ 


meffung von Brillen und Augengläfern. Wugen einzeln geprüft 


und irgend ein Diangel ber Sehtraft Durch ein pafiendes Gla8 auf den Normal: 


punft erhöht, 


Unjere Preife für auf Beltelung gemachte Brillen und 
QAugengläfer find niedriger als die für fertige. 


fr® 


HENRY SGHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


Ehrlide Behandlung. 


Die Spegualiften ın der weltberühmten „Steig | 
Medical Dispenfarh” turiren ale Ninnertranke | 
gelten neller alg alle anderen Spezialiiten im 
Rordmeiten. Die Bebhandlung ſchwächer Männer 


iſt eine Spezialität, und dieſe Dispenſaryh bat | 


niehr Gerätbihaften und Apparate zur Yebande 
lıng don Wännertrantbeiten al3 alle modernen 
Spestaliiten im 
men. 

Die günftiaften Bedingung:n. 

Mäuner mit ſchwachen ſchmerzenden Rüden 
nnd RNeren, Schmerzen in den Hoden, geſchlecht⸗ 
liche Schwäche, ſchmerzhaſtes Uriniren nächt- 
liche Berluſte, eingeſchrumpfte unentwickelte Kör⸗ 
derihele Gedähtnikfnwäne, Nerpöfität, Schmer» 
ien in ber Veuft, terenleiden, Wlaienfatareb, 
3ag im Urin, Hleden bar den Augen, Bedrils 
dung, Melandofie und andere Shmptome, wels 

ntartung, Wahnfinn und Tod Borhergeden, 
bermanent gcbeitt. ; 

Geheime Krankheiten, unmatürfiche Abtlüffe, 
Blutver giftunga, Saricocele, fir inuner acheilt. 

Schneuffe Heilung für fhmade Männer. 

Zunge Männer, durh Juaendfünden, Ueberar⸗ 
beitung ımd Gram ichiwvach geworden, tu weni 
nen Wochen. geheitt. 

Schreibt für einen Sragebogen. Sie fünnen zu 
Haufe behandelt werden ohne Abbruh dom 

Stynden bon 10 bis 4 Uhr und 6-9 
Conritag3 und afle Telertage nur vom 
10—12 2 Ußr. 
Monjultation frei. 


STATE MEDICAL DISPENSARY | 


S$.-W.-Ecke State und Van Ruren Str., 
Sinaang 68 &. Ban Buten Sir. 
Ebicagno, IH. 


— — — 


Nordweſten zuſammengenom⸗ 


Brucen: eidlende 


ſowie ade en Verfrüms 
mungen de$ Nüdgrats, 
ber Beine und Fühe Leis 
denden werden mit mei— 
nen reuelien dpparotem 
Bofitiy geheilt. Brad: 


b bänder, 20 veridiedes 
Q, ne Gorten, Peibbinden 
er Ahwader Leib, Muts 
Debian Bummi eniaaden fett e Yeute und 
sadebalter, Mrüden, A z - Rrampiabern, 
Mrudbinder 5 50 Gents uns eu wä adct Sei —* * 
bieble ih mein neu rfund njwärte fen! . 
ſoelches eingeführt ii 
In der deut ihen Sermee. 
Es it Das jicherfte. be: 
uenfte u. dauer eb: nötefte, 
welches Tag. und Wacht 
ohne Schmerz getragen 
Bird und eine ji dere 
GKeilung erzielt. Dr. 
Robert Moiferk, 
frahritast, 6O Kıftad AUpe, nahe Randolph 
| Ste, Spratealift für Brüde und Vers 
| babjungen Des Rörper®:. Auch Sonn 
| tans offen bis 12 tin: Damen werden ron 
Bame bedient. 5 Pr— inotsimmmner sum Wırpafiem, 


es 


eines 


: NOTIZ = 
Chieagos erjite Zahnärzte 
Nur Für dDieie Woche: Wir geber : 
Ss: berübtutes, 8 Senih tür 55.00.86 
Vreiſen. 


herabgeſent 


v3 UJ- But: wer Sänne-—s.. . 


*6 — Bros. ö de Klar nud 


BRandolpu * 
Ich lieb mit 


sch Yühre ziehen, 
Eämerze n.“ Sr au Theo. Vungard, 1795 R 
ding Une, — Wrgebt Sei 


| 
| 
nen Ierthuw W ıarh 
unjere Spezialität. yänne zur 
Telephon: 
the. 
13. inifrionme 


Teure gelpr am. 

ältte der g.wöhnliheun Breije gefü 
ral 047. Diien Abends Bis 18 

igma:, 


_Binampieiteh, 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Südoſt⸗Ecke La Salle und Madiſon Str. 
OHISAGO. 


Rapital .. .. . . $500,000 
Aeberſchuß. .... 5500,000 
Auvertheilte Profit Brofite $100,000 


@ywin ®. Foreman, | Präfident ; 
Oscar 8. Joreman, Birc-Präfident; 
Heorge N. Nette, Raflı Raffırer. 


Allgemeines Bank Bauk = Gelhäft. 
Konto mit Firmen u. Pri⸗ 
But» Berisach crwünidt. 

Geld auf Srundeigenthum 

zu verleihen. 


Eilſenbahm⸗ enbahnFahrdläne. 


miftfa” 


* Nickel Plate. — Die Rew Hort. Chicaco und 
| St. voni.sWifenbann. 
| Lu_Estle Er. Eration, Yan Buren und La Sale 
| Etrrafe. Alle Züge räglig. 
ry Ant * 

J ew Vnrf und Boiten Erpreh...... 10.3 2. 
Rem dert Erpreb DR 5.2 R 
KRao Verl und Boſton Gipreß 

Etadisdidert-Öffice Y11- dan? Sir. wm Audis 
Telenbone Central 2037. 


Chicago & Erie:@ifenbahn. 

Tider:Difices: 242.8, Blarf Str., 
D Aud trrium⸗doiel, Te bern Satien 
—— Bbone Hartiſon X4. 


Abfahti. 
Rocheſter und 
Snntington. ** 7.30 8 

New Hort, Pofton u. Colnmbus nd a 
Rem Vort (Weil: Fargo Expr.). 
uutinaton Lolal 

ew Vorf und Bofton 
Solumbns und Rortolf, * 

* Täglich. ä 


torium:Anner. 


Antunft. 


Baltimore & Ohio. 

Aahnıher: Grand Central Bajjagier-Statton; Tider 
Officed: 244 Etarf Str. und Auditorium, Seine 
ztra Fahrpreiie verlangt auf Limit» Zügen. 

Abiahrt. Antuaft. 

Totel = Er 7.58 5 i * 


— 


7* —325 x 
Clowelenn umd ee Erpr. En q 
AAorich. Tobllich ausgenommen 3 58 


i 
| 
| 


| 
= 
: 
| 


| Alcon ti 


Eifenbahn- Fahrpläne. 


Shicage & NRorthiweiterm: @ifenbahn. 
Tidet: Dffi ces, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721), 
Oofley Uve. und Well Str. Station. 
Untunit. 


Abfahrt, 
„The Oderlaud Cinitede, 
nur für erfte Riafe 8. RN "208 
Sclafmagen:Baflagiere. }- 
Des Moines, Omaba, Salt 10.0 8 
Late. Sın Francisco, her 
vos Augtles, PBortiand. } 10R 
De:iver, _Omaba, Sıoug 6.30 R 
Eitb Des Moines, Ge: } 52 
EHEN 
.11.0R 


dar Rapids 
Cedar Xxa⸗J 
.6MOR 


Cıty 
f 
ou Moinet, Eiour Erty, 
1,0 R 
“... 6.0 N 


Omahı 
Des Moined, Siour Eity, 

Meion Gitn, um 

Parkersburg. Traer 
De und Dafotag.. 

igon, Glinten, Gedar .. 

Kapids } 12.0R 
Blad Hill? u. Deadıpood 11.OR 
St. Paul, Mirtneapolis, ) *10.00 0 

3.90 
*9.08 
EUR 
"3.008 
9008 
«LM R 


+7158 
95ER 
4.00 ⁊ 
7.158 


.258 
.258 


..58 
05 R 
08.52 
“1 R 
7.158 
24 
Dulutb, Watiion...... f 1.0 8 
Si. Laut, Minneapolis, 
Eau Klaire, Dudion, 
m diſon, Janesv Ue. 
—— Yarroiie, Sparta, 
t 


Winona, Yacroife, Manfas 
to urd Wweitl. Minnefora 
nnd Datotas 

Fond du xae, } 
Neenab— Menaibe, ps 
pleton, Green Bay 

Sihfofh, Appfeton -Aunet. 

WNenemine, Aron Neun: } 


*11.30 8 
“50 N 
“9.08 
“zn N 
“3m R 
..:.nV 
.3,N 


Cheen Ban & Menontinee 
Dfiptoid, Bran Lad...... 
Aſtland Hurley, Bejſemer. 
Ironwood, Rhinelander, 
Sſuleſh. Green an, Ne) 230% 
nontiner, Margueite u. 
ale Euperior.......... 8.00 R 


8* am’ ft! guet, Saul Ste, t 030 R 


— Bay Florence, I 
Gryftai Felle.... 4— *10.0R 
Rodforr—Qbf. —8* v/. *2.02 R. 
*4. 0 B., 
*2. 22 R. 3.20 N. 


Rediord— zdf "30 B.. 
Bei Ieft, — ii De 7 
B. 


.. 3 8 N 

“00 R 

+7.308 

o 7.30 V 

7.0 8 
OH R. 
0 2. 


®., *4.00 
63 N, 


VB, 
*5. 00 R. 


Q 
*8. F 
Milwaukee Abi. * 39 — * 1.00 B. 
MR, "ION. 3.00 R.. 
RD Rn, "1. N. 


. Täol fi. * . zaenommen Sonntags. * Sonn⸗ 
tans. © Ausgensinmen Montags. *** Husgenommen 
Samſtags. x Taglig bis Menominee und Nhines 
{auder, 


Auinnis Geutral:Gijenbahn. 
durchgeheuden Züge fabren ab rom Zentral⸗ 
Zabuhet 12. Sir. “und Tarf Row. Die Züge nad 
dbem Süden föımen (ai Ausnan me des Poftichneils 
ges) an Der 2. Str.=, 39. Stere, Hode Parts 
—A eh beitiegen werden. Stadt⸗ 
ffiee: 99 Undams Str. und Auditorium 


Ale 


Unfunit, 
0. u * 


ige: Abfahrt. 
Heim in! 3 Speric Rau» 
sh Meriphis, 
tl. Orleans, Hot Eprings, | HUN 1.05 9 
Uct. Naiknille 'n. Floridı. 


Er. Couit, Epeingfield. Dia 


mond Erei +10.159 
Er. Louis“ “and Epringjiele ‘ 
Davligtt; 15 egal "2.08 
Sei Y 48.359 
= 9 


.71528 
«RZN 
+b.Ww 3 


Mattoon irpreb.. 
atom ind Gbattwerth.. 
ıgton, Glinton, —— us 
tur Tana.. .... 
Sr sp:lle Wı 


+10. 


12% 


Dei 
Min ead € 
Cmıha = ———— 
D udrane, S. Cith 
Oma ka Dan — 
Dmada uind Souf City Woſt⸗ 
ſchneu zug 2.55 8 
Rodtord Tasiagierzu ur ION 
Nodiord, Fre epo rt, Dubusue.. 43.5 N +12.55 9 
* Fäclih. + Zäalic), ausgenommen Eonntags. 


u ei Iman sn... 
1 


S Your ots "HN 
= 15% 


Chicago & Alton. 
Anion —* Station, Ganali uud Adams Stre. 
Etant-Tiders e: WI Udams Straüe, Phoue 
440 Hharriſo 


vtand 21. 

Abahrt der * The ould Way”. 
J V Peoria und Bloomington; nur Sonnt. 
9% Rooın'ton, Weoria Springfield, St. Yon 

” =, 25% Nolier Accomodation. 

1158 Miton Qimited für Sp’field u. Et.Louis, 

11,7, MR Aadionpiße und Noopbonie. 

DLR 

e 53.20 N 

eo 3388 

e 6. 8 

6 R 

"aM N 

N 

Louis, 
Zide treifen 


Bloͤmington, und Springfield. 
Ledport, Lemont, Joliet und Dwiaght. 
Joliet Accomodation. 
Kanſas City Limited, 
Peoria Limited 
Broomtnaton, Springfield u. St. Lowiß, 
Midniaht Special, Gpringfield, St. 
Yadjonville, Kanjas Gito, Deoria. 
ein von Kanias Eity, Jadſonville. 
Pooıningten, *8.55 ®, IHN; von t. Louis, 
Epr’nafieid. Waominpten, 7.150, 8.108, *5.04 
N, 3.15 VB; don ‚Springfiei, Yadionville, Bloom: 
ingten, *. 15 R. "15 8; von Meoria, S' teator, 
Diviabt, *7.15 B, *1.15 R, 8.15 R; von » 
xoliet, *10.30 U; Xofiet Locals, 2.58, 
Springfield und Bloomingten Sunday Accomoreticn 
10.19 R. 

yaslis ** Ausgenommen Eonntags. 


— 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Vier Limited Schnellzüge taglich zwiſchen Chicago 
und St. Louis nah New York und Boſton, de 
Wabaih Eijenbabn und Nidel Piate Bahn, mit eu» 
oanten Üh: und Buffet » Schlafwogen buch, obne 
Wagenwechſel. 

Düg: geben ab von Gkicago mie folgt: 

DiaMWabafh 
Übfehrt 22.02 Mittags, Ant. in Rem Dort.. 
Antunft in _Poitun.. 3 
übiabet 11.00 Abends, Ankunft in New dort n 
Antunft in Bofton.. 
ia Nidel Blake. 
Abfahrt 10.8 „u, ** in New Port 8* 
ntunft in Boſton. 
Abfahrt 10. 13 Abends nft in Rem Hort * 

Untunft ın Bolten. 

Züge gehen ee &t. zn wie folgt: 


Wabaib. 
Abfahrt 9.10 Abende, Katanft in Rem Yort EZON 
tunft in Boiton.. 5.50 R 
Abfahrt 8.40 Abends, aafanfı in Nem dort, 5 
Untunft in Polton.. 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Sticken, 
Pag u. f. w. fjpredht vor oder fchrei bt en 
OruneieBeftapler Borat, 
5 Banderbilt Ape., New Dort. 
Gen. WelternsWaffa ters Agent, 
x5 €. Glarf Str., Ehiecgo, 5 
Tiet-Agent, W S. Clart Ste. 
Chicago. II. 


—X WESTERN Ri. 


“The Maple Leaf Route.” 
Graud Central Stat.on, 5. WUpe. uud Sarrifon Str. 
City Difice 115 Adams Str. Teleyhon EB Gentcai. 
* Siglip: ** Täglich, ausgenommen Eountags. 
Saul. © Wbtahrt. Ankunft. 
Minneapolis, St.Baul, Dus 
—8 be ck \ Sr SE 
Sofenb, es 
Marhalltown 1MOR LOR. 
—— und ee . . 9.08. 
t zaries, Kamore um 
D: Rab 5,5. 958 


BER8 2555 
uns Bas 


10. 


— Een Station. 


— 2 Ba — 
Indaradolis und Cinecinnati.. 
—B und Louis ville 


- Audianepolis und Gineinnati..* 8 


Andanapoli? und Gineinneti.. *12.00M 
Left. u. Fr... ® Spgi. 12.0098 
Zafanefte Urcomvdation zur... 3.0 
Yofayette und Louisville * 9.00 
—— und Cincinuett.. * 9.0 
8.30 
90 


x 
R 
Sid u. @. Baden Springs * . 
“ Sägfi. ** Huntgenommen Sonmtaps. 


$r. Lid ir. 2. Yıden Springs * 


Zefet Die 


 „Senntagpoft“, 





Neue sSerbit- 
Anzüge und 
lleberzieher . . . 


Des Hub’s £ager von eleganten Kleidern für den Herbft und 

Winter ift jet volftändig und zur Befichtigung fertig. lie 
zuvor wurde eine foldhe Auswahl unter einem Dach gezeigt. 

Derfäumt nicht, Euch diefe Austellung anzufehen 

werden fowohl die Moden wie die Preife gefallen. 

Modifche Herbftslteberzieher für Männer, in dem Short Bor, Chefterfield 

und dem eleganten zweilnöpfigen doppelbrüftigen Frad...gemadt aus Eo- 

verts, Wbipcords, Vicuna3 und Venetiand...nach der aller neuejten Mode 


gefchnitten von —“ den BO 67. 50 bis 840 


Jabrilautre » . 

Neue Herbit-Anzüge für Männer...die allerbeften importirten und hiefigen 
falt bejegt und gefüttert...einfach- und doppelbrüftige Sad- 
Yacond und der neue englifche Walking Frod Coat. . 


_nbendpoR, Ghicag, — 


Stoffe, mit der größten Sorg— 


. 510.00 si: $36.50 


Der Prinz Albert oder Frad-Rod und Weite werden in diefer Saifon mehr als je populär werben . 


Unfere Auswahl ift vollftändig und umfaßt Vicunas, unfinifhed ——— 


Clays und Thibets. einfach und mit Seide gefüttert. .. 


— 


SWir haben immer noch ungefähr 450 feine Herbſt-Ueberzieher, übrig geblieben von 
letztem Jahr, 815-, 8318- und 820-Werthe, ſo lange ſie vorhalten, zu 810.00. 


MeMillan MännerHofen. „„Die Elephanten - Marke“. „die 
ftärffiten Hofen, die in der ganzen Welt gemacht werden... XQTop Yacons. 
BEE WURDEEN. 20 DIS U Ks scannen $2.50 Morfteds und Cheviots 


Feine Semi-Dreß Männer-Hoſen.. die regulären und Peg 
alle neueſten Novitäten der in in Tiveeds, 


3.45 bis $10 


Eleganle Herbil-Iileider Für. Jnaben. 


Unzüge, Ueberzieher und Neefers für die Kleinen, 24 bi 12 Jahre. 
der neue Eton Anzug in marineblau, roth, Olive und jchottifchen 


Effeften von den allerbeften Schneidern 
Knaben = Anzüge und Ueberzieher, 7 


zugejchnitten, mit den neuen breiten Schultern 


.Sailors, Ruffians, Norfolts u. 


3.95 sis 818 


bis 16 Jahre. „Anzüge in einfachen und Doppelbrüftigen as 
cong zugefchnitten, mit oder ohne Wefte. .Ueberzieer lang und voll 


53.95 vis 520 


Sünglings = Anzüge und Ueberzieher, 14 bis 20 Yahre.. Anzüge in einfachen und doppelbrüftigen 


Tacond..Eollege- und RBarfity = 
fhnitten, mit den neuen breiten Schultern 

Speziell YJünglings-Hofen, 14 bi8 20 Jahre. ‚ungefähr 200 
von unferen $3-Sorten. „kleine Partie 


Schnitt. .Ueberzieher lang und voll zuge= 


Paar übrig geblieben 


1.50 


Hüte, Kappen und Ausftattungswaaren für Anaben, 


erbft: Mufter für Yünglinge und Knaben.. 
eue breitrandige Hüte für Kinder in 


Tu, 


Ungefärbtes mollenes gefundes Unterzeug für Knaben (volle Schwere).. 


weiche und ſteife Hüte, dunkle und helle Farben 
Sammet, Corduroy und Veaver,, 
gets — Tams, Golfs, Tamgolfs und Autoſhapes für Knaben und Mädchen.. 


—— bi3 82.98, 
Se bis 84.48. 
. glatt und — 


480 und 580. 


Be :ge importirte Madrassdemden für Yünglinge und Sraben (neue Serbftunufter).. .98Se, 
‚50, 


ebrohene Rartien von 82.50 ſchweren Jerſey Worſted 


Knaben-Sweaters 


Muslin Nadtroben für Knaben, befeftigter Kragen, fanch beitidt.. ‚de. 


Habt Ihr, Euren Serbit- 
Hut ausgewä ählt? 


Bei der Auswahl Eures Herbſt⸗Hu⸗ 
tes jeid jicher, daß Ahr eine Hübfche 
Yacon befommt, da der Hut eines der 
Hauptkleidungsftüde des Mannes bils 
dei. The Hub ift ohne Frage der beit 
ausgeftattete Baden für Männerfachen 
in Amerita, da er fih nicht auf einen 
Artikel befhräntt, jondern die beiten 
Erzeugniffe der Welt Tauft. 

Ierem Freis “alle Hacanso weiche und Reife 82.50 

Unſer „Greyfield⸗ hat ſich als der beſte 


wohlfeile Hut im Handel erwieſen.. in jeder 1. 99 


befannten Yacon, weiche und helfe 


Stetjons Hüte find ohne Frage die beften im Handel.... 


83. 50 & $5 


Derbus, Fedoras und 
Staple Facond..cusecnocnee 


NRappoltsweiler. 


Ein Bild — * Elſaß. 


Seit 12 Jahren fomme ih aljähr- 
lich in das Elfaß, um einige Tage mei- 
ner Serien hier zu verbringen, und auch 
diesmal wieder hat mich der mächtige 
Zauber be3 burgen- und jagenteichen 
Landes, die Herrlichkeit der Landichaft 
gepadt. 

„Drei Burgen auf einem Berge, 
Drei Städte in einem Thal, 
Drei Kirchen auf einem Hofe 
St das Elfah allgumal.“ 

Schön ift das ganze Land, von Ba- 
fel biß gen Straßburg, vielleiht am 
ſchönſten aber iſt die Landſchaft zwi— 
ſchen Kolmar und Schlettſtadt. 

Mitten drin am rebenumſäumten 
Rand der Berge, am Ausgang des ro— 
mantiſchen Strengbachthales, liegt 
Rappoltsweiler, die mittelalterliche 
Stadt, überragt und gefrönt von ihren 
drei Burgen: dem Gier&berg, der Ul- 
rihöburg und dem Hoh-Rappoltftein. 

Es find die Schlöffer jenes einft im 
Elfaß mächtigen Gefchlechtes, das ben- 
jelben Namen mie bie Stabt trug, de- 
ren Gefchide es über ein halbes Nahr- 
taufend geleitet hat: der Rappoltitei- 
ner. Die erften Nachrichten über das 
Gefchledht der Rappoltfteiner ftammen 
cu8 ber zweiten Hälfte bes 11. YJahr- 
hundert. Urfprünglih maren «3 
Raubritter, die fich Hinter den feften 
Mauern ihrer fteilcagenden Buraen fo 
ficher fühlten, dah e3 einer von ihnen, 
Anjelm IL, gar wagen fonnte, zei 
Kaifern, Rudolph von Hababurg und 
Adolf von Naffau, Troß zu bieten. 
Aber auch jhon frühzeitig finden fich 
Thatfachen, die darauf fließen laf- 
fen, daß die Rappoltfteiner für das 
Wohl ihrer Unterthanen beforgt ma= 
zen, au) in gefunbheitlicher Beziehung. 
& bat Ulrih VII. in der zweitenHälf- 
te deß 14. Jahrhunderts eine öffentliche 
Babeftube in Rappoltämeiler errichten 
laffen und as ie —* 1342 war 
>. — gebaut 


der 
und 


worden, während in der Nähe 
Stadt, zwiſchen Rappoltsweiler 
Gemar, nahe dem heutigen Reichsbahn—⸗ 

hof, ein Gutleuthaus der Aufnahme 

der Ausſätzigen diente. 

Im Jahre 1648, nach dem weſtfäli— 
ſchen Frieden, kam die Grafſchaft Rap⸗ 
poltſtein an Frankreich. Die Grafen 
von Rappoltſtein blieben Herren in 
ihrem Lande, aber unter der Oberho— 
beit bes Königs von Franfreih. Mit 
bem 1673 erfolgten Tode des letzten 
Grafen von Rappoltftein gelangte die 
Sraffhaft ald Erbe in den Befit der 
Pfalzgrafen von Birkenfeld-Zmeibrü- 
den, welche die Graffchaft bis zur frans | 
zöſiſchen Revolution behielten. 

Der legte Herr von Rappoltftein war, 
ber Prinz Mar, Marimilian Kofeph, 
ber fpätere erfte König von Bayern. Yn 
ber Erinnerung ber NRappoltämeiler 
lebt er fort alö ber „vide Mar“, ber 
„beliebte Kommandeur bes Regiments 
Royal-Alface, dem feine Grenadiere 
zur Geburt des Erftgeborenen ein Kif- 
fer: aus ihren Schnurrbärten bereiten 
ließen!” 

3u ben Familientrabitionen ber 
Rappoltfteiner gehörte. das „Pfeiffer- 
königthum“, jene merkwürdige Inſti— 
tution, die in manchen Dichtungen der 
neueren Zeit beſungen und in unſeren 
Tagen durch Schillings Oper „Der 
Pfeifertag“ weiteren Kreiſen bekannt 
geworden iſt. Schon in früheſter Zeit 
hatten ſich die Rappoltſteiner der fah— 
renden Spielleute angenommen, hatten 
den einſt Rechtloſen eine beſſere Stel⸗ 
lung und einen feſten Verband geſchaf⸗ 
fen und waren ſchließlich von dem 
Kaiſer mit dem Kunigreich der va⸗ 
renden Lüte“ als einem Reichslehen be⸗ 
traut worden. Die Bruderſchaft der 
fahrenden Leute, die vom Hauenſtein 
bis zum heiligen Forſt bei Hagenau 
— hier in Rappolisweiler zum 
Feſte und Gerichte zuſammenkamen, 
hat ſich zwar im gr bes 19. Jahr⸗ 
bundert3 aufgelöft, aber noch heute 


feiern an ben erjten Sonntagen bes 


Rene SHerbit:Schuhe.. 


Unfere Auswahl 
Herbfi: und Minter-Saifon ift ohne 
Frage die volltommenfte, twelche 
ZU zeigt tourde, 


in Schuhen für bie 


je ges 
Spezielle Aufmerffamteit 


wurbe dem hygienischen, Komfort gebens 
den Prinzip gewidmet, ohne derSchönheit 
dabei Einbuß leiden zu lajjen. 


} Spezielle Offerten fr Samitag. 
gwei Partien 85 Männer-Schuhe zu 83.50. 
Ein War Calf handgenähter Blücher Schnürſchuh, mit 
dull Ruflia Calf Obertheil. Mit den neuen Royal mittel: 
Ihmalen Zehen. Der andere ift ein Vici Kid handgemachter 


Schrürfhuh mit doppelter Sohle u. durchweg mit Kid ges 
füttert. Auf dem „Iurk” gemacht, mittelrunde Zehenteifte. 


Zwei Partien 84 DamensSchuhe zu 83.00. 


Ein feiner Ladleder Hand Melt 
Ihem Kid-Obertheil u. niedrigen mannifh Abfägen, u. ein 
—* Vici Kid handgedrehter Schnürſchuh m. Pat. Spitze 


« Cuban Abjeg—ein hübjcher, leichter, eleganter Schuh. } 


Schnürfchuh, mit hüb⸗ 


September, drunten im prächtigen 


ſchattigen Herrengarten am Eingang 
der Stadt, Alt und Jung, Arm und 
Reich, den Pfeifertag als frohe Kilbe, 
als eines der ſchönſten Volksfeſte im 
Elſaß. 


Und nun zurück zu den Schlöſſern! 
Sie ſind das Wahrzeichen der Stadt, 
und wohl keiner, der die Stadt be- 
fucht, verläßt fie, ohne zu den Bur- 
sen hinaufgeftiegen zu fein. Der ganze 
Zauber mittelalterlihen MWefens um- 
fängt den Wanderer, der bort oben ra— 
ftet, und freubetrunten ſchweift ber 
Blic über bie einzigartige Candichaft: 
bon den Vogejen über unzählige Dör- 
fer und Gtüdte hinüber zum Rhein, 
zum Kaiferftuhl und zu den bläulich 
[himmernden Bergen des üblichen 
Schwarzwaldes. Am beiten erhalten 
bon den 3 Schlöffern ift die Ulrichs- 
burg, vom felfenragenden Gieräberg 
durch Pfeilfchußmeite getrennt, und e3 
bedarf feiner allzugroßen Phantafie, 
um fie fich wieder aufzubauen, ftolz 
und frei, wie ehevem, und in ihren 
Mauern zu träumen von den länajt 
entſchwundenen Seiten ritterlicher 
Macht und Minne. Obgleich die Bur- 
sen niemals eigentlich zerftört worden 
find, fo hat doch die Zeit das Ihre ge⸗ 
than. Vor etwa zwei Menfchenaltern 
ftand über ber jeßt erhaltenen unter- 
ften Tyenfterreihe des Ritterfaales der 
Ulrihsburg noch eine zweite. In neue- 
rer Zeit hat man burd) geeignete Aus» 
bejferungen und PBerflammerungen 
dem meiteren Verfall Einhalt gethan. 
Die umfaffendite und wohl eine der 
Tchönften Ausfichten, die man über- 


haupt im Eljaß haben fann, bietet der’ 


Hoh-Rappoltftein. br - gleichwerthig 
ift das Panorama vom nabgelegenen, 
etivad borgefchobenen RR Ben. 
Aber einerlei, mo man bier wandert, ob 

oben im herrlichen Wald Dufenbach 
Altweier, Thannenkirch, Hohlönigs⸗ 


burg), oder drunten auf der Straße 


den Bergen entlang zwiſchen dem wel⸗ 
ligen Rebland — St. Pilt, 


Zellenberg, Neichentveler), überall "überall of- 
fenbart die Landſchaft neue Reize, fej- 
jelt das Auge ein anderes Bild. 

Wiervohl auch die Induftrie hier in 
hervorragender Weile vertreten ift 
(Spinnerei und vor allem die große 
Meberei, Drud- und Färberei elfäfji- 
fer Stoffe von Steiner), jo beherricht 
doch die Rappoltsmweiler Gegend ber 
Weinbau. Hier mächft der beite Wein 
bes Qandes, ber jich getrojt mit den 
beutihen Marten vergleihen Tann. 
Warum diefer Wein im übrigen 
Deutichland noch fo wenig bekannt ift, 
vermag ich nicht zu entjcheiden. ch 
glaube faft, daß er im eigenen Lande 
ausgetrunfen wird, fodaß zum Erport 
richt viel mehr übrig bleibt. 

Damit dem Wein das Wafjer auch 
nicht fehle, bat endlich Rappoltmeiler 
noh Mineralquellen, die ganz geeiqnet 
find, gemiffe Wirkungen des Weins 
auf mande Organe zu paralyjiren. 
Die Earola-Quelle ift ein faliniihes— 
T&hmwefelfaure und fohlenfaure Alfalten 
enthaltende —erdiges Mineralmaffer, 
das fich bei Leiden der Harn= und Ber=- 
bauungsorgane bereit3 gut bemährt 
hat. Auf dem Gelände des feit 15 
Jahren beſtehenden Carolabades ent— 
fpringt noch eine zweite Quelle, die als 
Rappoltſteiner Schloßbrunnen als Ta- 
felwaffer in den Handel fommt. Uebri- 
gend galt bereits im 15. und 16. Jahr: 
hundert Rappoltsmweiler als „ein gu= 
tes Bad“, 

ee 
Der vergrabene Eat der 
„zit Bits‘. 


Die Londoner Wohenfchrift „Zit- 
Bits“ hat, wie fchon früher gemeldet, 
fi eines eigenartigen Mittels bedient, 
das Antereffe und die Neugier ihrer 
Lefer au) im Hochfommer zu erregen. 
Das Blatt veröffentlicht feit einiger 
Zeit einen Schauerroman von einem 
Mörder, der nach begangenem Verbre- 
chen London verlaffen muß und durd 
befondere Umftände gezwungen tit, das 
Geld, das er feinem Opfer geraubt hat 
—500 Pfund Sterling—, irgendwo in 
der Nähe von London (in einem Ume 
freife von 60 Km.) zu vergraben. Nun 
entiteht die Trage: Wo ift das Geld 
berjtedt? Die Lefer der „Tit-Bits“ 
brauchen e3 nur zu fuchen, denn ber 
Verlag des Blattes hat mwirflich Die 
500 Pfb. Stla. veritedt, und mer fie 
findet, der fol fie behalten. Natürlich 
werden in dem Roman dunfle Andeu-= 
tungen über das Verfted gemacht, da= 
mit der verehrte Lefer und die jchöne 
Referin menigftend einen Tyingerzeig 
haben, Der Mörder hat ein Papier ver- 
Ioren, da3 ziemlih genaue Angaben 
über den vergrabenen Schaf enthält; 
e3 ift das Haffifche Zettelchen derarti— 
ger Romane: „4O Meter nordenord= 
meitlich vom Grenzitein, 37 Meter ent- 
fernt von der Stelle, mo Sich der 
Schatten, den die Telegraphenitange 
um 9 Uhr morgen? wirft, mit dem 
Schatten be3 erjten Kirfchbaumes 
rechts Treugt.“ St e8 nicht das, fo ilt 
es etwas Nehnliches! Wber mo ift ber 
Kirfhbaum, der Grenzitein und die 
Zelegraphenftange? Das iſt die Fra⸗ 


ge! 

Ein kluger Leſer der „Sit: Bits“, 
Herr Cooper, ift — man Tollte’ts nicht 
für möglich halten — auf die Spur 
gefommen. Er folgte Schritt für 
Schritt mit energifcher Gebuld den ge= 
heimnißvollen Andeutungen des jebt 
ſchon 300 Seiten ftarfen Romans, fam 
auf den Weg, der von Suton nah Hit- 
hin führt und rief dann: „Heurefa!” 
oder dergleichen; das war ja genau bie 
Sandichaft, die im Roman gefchildert 
ift. Dort der Grenzitein, hier die Te- 
legraphenftange und dort der Kirjch- 
baum mit den fünf freuzmeife einge- 
fchlagenen Nägeln (wir vergaßen zu 
bemerfen, daß der Mörder in den 
Kirfhbaum fünf Nägel freuzmeiie ein- 
gefhlagen hat, und doch ift das fehr 
wichtig!) Herr Cooper traf alle Bor 
bereitungen, um den gefunfenen 
Schab zu heben und... . Hier wird der 
Roman geradezu aufregend: die Tele- 
graphenftange ift da, der Grenzftein ift 
da, der Kirfchbaum mit den fünf Nä- 
geln ift da und das Loch, in welches der 
Abgefandte: der „Iit-Bit3” die 500 
Pfund Sterlinge bineingeleat hat, tft 
auh da — ja, neben dem Locdhe fteht 
auh noch der Straub, den er als 
Merkzeichen dorthin verpflanzt hat; 
mie gefagt: alles ift da, nur die 500 
Pfund Sterling nit! Wer hat fie 
genommen? €3 bieten fich verfchiebene 
Möalichkeiten zur Beantwortung die= 
fer Frage: Vielleicht Haben mirfliche 
Diebe das Begraben des Schabes be- 
obachtet und dann die 500 Pfund Gt. 
geitoblen, ohne Tih durch Abonne- 
mentzquittung als Lefer der „Zit- 
Bits“ ausmeifen zu können; vielleicht 
ift ein Konkurrent de3 Herrn Cooper 
aleichfall3 auf die richtiae Spur gefom- 
men und hat die 500 Pfund genom= 
men, ohne viel Aufhebend davon zu 
machen; vielleicht hat der Romanmör- 
der bie 500 Pfund ausgegraben und 
fie anderämo veritedt, um das Neranü= 
gen ber Lefer zu verlängern: vielleicht 
ift dem Verleger der „Tit-Bit3“ bie 
aanze Gejchichte wieder leid geworden, 
fo daß er ſelbſt auszog, um den Schatz 
zu „finden“; vielleicht . . . Doch wozu 
ſich in taufenb Vermuihungen er= 
aeben?! Der Schaf ift fort, und das 
ift beffer fo, denn nun haben die „Tit- 
Bits” und bie anderen Conboner Blät- 
ter eine fenfationelle Affaire, mit der 
fte fich gründlich befchäftigen fünnen. 
Seit den Tagen der großen Seefchlan- 
ae hat man in London mährend ber 
— ſo Intereſſantes nicht er— 


—— 
Räubereien in Deutſchoſtafrika. 
Mit der Sicherheit in ber beutfch- 
oſtafrikaniſchen Kolonie ſieht es trotz 
aller „Beruhigung“ noch recht unbefrie- 
digend aus. Die „Deutfch-Oftafrita- 


nifche Zeitung“ führt recht bewegliche 
Klage Ye bie neuen Maffai-Einbri- 


CASTORIA Fürsäugingeund Kinder 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


—— ——— 1908. 


de am Bittoria-Nyanza und führt ba- | 1” und führt ba- 
zu au: . 
„Wohl ber einzige deutjch-oftafritas 
nifche Negerftamm, ber ald nicht unter» 
mworfen gelten Tann, und ber nach mie 
bor in zügellofefter Ungebundenbeit 
dem deutjchen Recht und Gejeg Hohn 
ſprechend alten Traditionen anhängend 
und natürlichen Neigungen folgend 
ſeine ganze Exiſtenz nur auf Raub 
ſtützt, ſind die Maſſai. Allerdings iſt 
es der Schutztruppe gelungen, durch 
eine Reihe von für die Maſſai höchſt 
verluſtreichen Fämpfen und jtrenge Be- 
ftrafungen "einiger unbotmäßigen 
Häuptlinge einen tleinen Theil derfel- 
ben vor allem füblich vesftilimandjaro 
und Meruberges zur Anerfennung ber 
beutihen Dberhoheit zu zwingen und 
fie zu friedlichen Viehzüchtern ja ftel- 
lenmweije auch zu fleißigen Arbeitern zu 
erziehen, der meitaus größte Theil je- 
nes jegliche Arbeit jcheuenden, nur von 
Trleith und Milch Fich nährenden Vol- 
te3 aber hauft, ohne daß man ihm bis⸗ 
her beizukommen vermochte, in dem 
weiten Steppengebiet zwiſchen Vikto— 
ria-Nyanza und Kilimandjaro, durch 
welches die deutſch-engliſche Grenze 
führt, hütet jein Dieb, Tchmiedet und 
jchleift feine Speere und Schlahtmei- 
I und fällt je nach Bedarf und Laune 
bei den friedlichen Nachbarftämmen 
ein, um beren Vieh zu rauben und bei 
der Gelegenheit auch feinen Mordgelii- 
ften zu fröhnen. 

Da das britifche Gebiet nördlich der 
Grenze infolge des dort fchon feit Yah- 
ren berrjchenden Texasfiebers —* 
vieharm iſt, ſo ſuchten ſich die vor al— 
lem auf engliſchem Gebiet ſeßhaften 
Maſſai ſchon ſeit Jahren das viehrei— 
chere Deut Nadbargebiei aus, um 
durch Raub ihren Viehbeitand zu er- 
gänzen. Der „loyale“ von der eng: 
lifhen Regierung bochbefoldete, eine 
Tagereife von Nairobi refidirendeSul- 
tan der Roita-Maffai, Sendeo, er: 
fährt, wie auch legthin, ftet3 von ben 
geplanten „Vieh-Erpeditionen”, wenn 
er fie nicht jelbft angezettelt oder orga⸗ 
niſirt — und billigt ſie, da ja ſelbſt— 
verſtändlich ein gut Theil derBeute für 
ihn abfällt. Da die ganze deutſch— 
engliſche Grenze von einem kleinen 
Askari-Poſten nördlich von Schirati 
ab bis nach dem Kilimandjaro voll— 
kommen unbeſetzt iſt, ſo wird naturge— 
mäß den engliſchen Maffat der Einfall 
in das deutfche Gebiet und auch der 
Rüczug nach vollzogenem Raub höchit 
leicht gemaht und die bejtehenden 
Stationen und Schußtruppenaufge- 
bote find einfah machtlos dagegen. 
Sr der That leben die gefammten 
frieblichen und Gteyer zahlenden 
Stämme im Often und Südoften des 
Viktoria-Nyanza in fteter Yurht und 
Gefahr, von den Maffai überfallen 
und ihres einzigen Befites beraubt zu 
werben, und die Stationen der faifer- 
lichen Schutztruppen vermögen ſie mit 
den ihnen zu Gebote ſtehenden Kräften 
und Mitteln beim beſten Willen nicht 
zu ſchützen. 

Ein Stamm, welcher die Maſſai bei 
ihren Einbrüchen indirekt durch Spio— 
nagedienſte und Nachrichtenzuträgerei 
recht wirkſam unterſtützt, dabei aber 
äußerlich auch freundſchaftliche Geſin— 
nung gegen die Stationen zur Schau 
trägt, ſind die Wandorowo, ein den 
Maſſai verwandter von letzteren frü— 
her unterworfener Volksſtamm. Ih— 
rem gefährlichen Doppelſpiel iſt es 
wohl auch zuzuſchreiben, daß es bisher 
von den Stationen aus nicht gelang, 
die eingebrochenen Maſſai vor allem 
auch bei ihrem letzten Raubzug Ende 
Mai auf ihrem Rückzug abzuſchneiden. 

Daß unter diefen Umftänden dielln- 
ficherheit in den von den Maffat heim- 
gefuchten Bezirken ftändig zunimmt, 
dat die Machtlofigkeit der Stationen 
gegenüber ven Maffai-Einfällen auch 
auf die regierungäfreundlichen und 
willig ihre Steuern bezahlenden Ein- 
geborenen höchft nachtheilig einmirkt 
und daß überhaupt bie Entwidelung 
im Befonderen ber aufjtrebenden Be- 
zirfe Muanza und Schirati unter die- 
fer fortwährenden Mafjaigefahr leidet, 
liegt auf ber Hand und Abhilfe auf ir« 
gend eine MWeije ift deshalb dringend 


geboten.“ 
—:4 ——— 


* Kragen, Kragen, Krtagen, unfähig das Geihäft 
u beiorgen, oder während der Naht zu ſchlafen. 
Nudende Sämorrhoiden, ſchred liche Plage. Doan’s 
An jeder Upotheke, 


Verjagt nie. 
momtfr 


ntment heilt. 
8 ‚Cents. 
— — — 


Wie alt find die deutſchen Pro— 
feſſoren? 


Das Durchſchnittsalter der Profeſ— 
ſoren an den verſchiedenen Univerſitä— 
ien Deutſchlands, Oeſterreichs und der 

Schweiz iſt von Dr. F. Eulenburg be— 
rechnet worden. Die Statiſtik erſtreckt 
fih auf faft 1500 Hochfchullehrer, Die 
während des Winter 1901—02 im 
Lehramt waren. E3 hat fich für diefe 
Zeit ein allgemeines mittleres. Alter 
bon 53.4 Jahren ergeben, während bie 
entfprechende Zahl vor 10 Yahren 51z 
betrug. Bmilchen den verfchiebenen 
Fakultäten finden fi nur geringe Un 
terfchtede. Für 200 Profefforen der 
Theologie war dad Durchfchnittäalter 
54.2, für 226 Profefforen der Rechte 
genau daffelbe, für 259 Profefloren 
der Medizin 54.8. Die älteiten Pro 
fefforen find in Berlin, München und 
Leipzig zu finden, bie jüngiten in 
Bonn, Heidelberg, Wien und Gtraß- 
burg. „Jünger ala 30 Jahre waren 
nur zwei Profefforen, beide bon ber 
juriftifchen Fakultät. Etwa 4 v. 9. 
der Profefforen lehrten no im Alter 
bon mehr al 70 Jahren, mas in 
Defterreich mie in den ruflifchen Oſt— 
fee-PBrovinzen gejeglih unterfagt ift. 
Dr. Eulenburg tritt dafür ein, daß in 
Deutichland eine Altersgrenze von 65 
Sahren für einen freiwilligen Rüd- 
tritt und eine folche von 70 Jahren für 
ben unbebingten- eingeführt merbe. 

— — — 


— Die überwiegende Anzahl Vege— 
tarianer ſind nicht die, welche kein 
Fleiſch wollen — fondern bie keins ha⸗ 


ben! 
ice 


Trügt die 
U % 


Es if nidt u früh für Männer, 
an ihre_Berbfikleidung zu denken 


Wo werdet Yhr fie kaufen? Verfucht’s hier, mo ganz Wolle au ganz Wolle 
bedeutet, wo gute Arbeit feine leere Prablerei, fondern eine Thatfache tft, mo 
Schund überhaupt nicht geduldet wird, mo, Qualität gegen Qualität, bie 
Preife jo niedrig und in den metjten Fällen niedriger find, als irgend jonit= 


wo in der Stadt. 
Neues Lager 


Neue Facons 


Neue Muſter 


7. 25 10.900 12.50 15.00 


BE aufwärts bis 25.00 


Samflaa if ift der lebte Tan des Berkaufs 
von 52.50 Bnaben- Anzügen. 


Der erfolgreichite Verkauf von Knaben-FKleidern, den mir feit Jahren ge= 


habt haben, wenn mir nach der verkauften Mafle urtheilen, 


denn da3 er= 


zählt die Gefchichte ihres Werthes. Die Faconz find 


Soppelbrüjtig, 
Norfolks, 


3-⸗Stück mit Weſte, 


Sailor Blouſes. 


Dutzende von verfchiedenen hübfchen Muftern in allenGrößen, 3—16 Nahre. 


Samitag, der eu 


Tag, zu. 


‚2.90 


— Zigarren zu 


gelderſparenden Preiſen 


Ein großer Dept.- 


RN 
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Ladenbeſitzer im Oſten beſchloß, das Zigarren- und Zadar: Department 
aufzugeben, weil er den Plaß für andere Waaren brauchte. 


Das Lager war durchaus 


frijeh und vorzüglich. Wir fauften es zu einer jehr bedeutenden Ermäßigung von regu: 
lären Wholefale: Preien und wir verkaufen es zu entjprechenden Reduftionen von unje: 


ren regulären Retailpreijen. 


viele Marten, zu viele, um hier alle aufzuzählen. 
Lifte don den fpeziellen Bargains, mit den Preifen des öftlihen Department - 


und unferen Preijen. 


Neine Havanı 


Sa Simbella, Lon, Grand 
La Simbella, Lon. i 
La Gimbella, 
League Einb 
Cazadores 
Petit Invincibles 
C. Perfecto 
Borque 

Dipfom 


Lo nd. Finos 
Derfectos 
Rerfecto Chico 
— 


Rerferto —* al 
Colonials 
Bouquet 
gedorite 


—— A Faut 


Reine Havana 


Conchas Specials 
VPuritano Fino 
zen N 


Buritan Yinos 
onchas de Regalia............................ 

Bremond— Rerfectos 

Londres 

Londres 

Puritanos 
La Toco Perfect 
La ν— Media 

Londres 


Monargos 
Seed 
Havana 


Florida Carvalbo Perfectoß 
Si ida Sarval bo Perfectos 
iplomatico® 


Merfectos 

Diplomaticos 

Diplomaticos 

Gabinet Rerfcctos : 

Gabinet Verfectoß „nenne -nonnnnnnnnnnnnnnnnnene 


achas 
Cora Tanner, Verfectos 
Cora Tanner Knickerboder 
Diplomaticos 


Baud:Tabak 


Duke's Cameo, 18 Unze, 9 Padete, 33e 
Soldier Boy, Union, 18 Unz., 9 P., 31o 
Bed’s Hunting, 18 Unz., 9 Padete, 3le 
Union Wortman, 13 Unz., 9 Pad., 310 
Navy, Gail & Ur, 18 Unz., 9 Pad., 340 
Dute of York, U.M., 18 Unz., 9 P., 31e 
Barker, 23 Unzen, 8 Padete für 310 
Dute’8 Mizture, 18 Ungen, 9 Bad., 330 
Mom Boy, 18 Unzen, 9 Padete für 33 
Sweet Zip Top, 1% Ungen, 2 Nad., 34c 
Giant, 3 Unzen, 15 Pfb., 8 Pad., 29e 
Bull Durham, 1 Unze, 16 Vadete, 550 
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Shr Preis 


Natürlich in jedem mwohlafjortirten Lager findet man 


Wir geben daher nur eine theilmweiie 
Ladens 


Ihr Preis — 


er 100, 9.00 
9,00 
), 4.2 25 | 50, 3.8 

er 50, 5. 


Unfer Breis 


ber 100, 7.50 ür 25€ 
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Kau-Tabak 


Battle Are, Plug, per Pfund zu 310 
Golden Rule, Unionsgemadt, Pfb. 360 
Standard NRady, jpeyiell, per Stüd, 30e 
Claw Hammer, Union:gem., Pfd., 360 
News Boy, fpeziell, per Pfund zu 340 
Horfe Shoe, ‚fpeziell per Pfund zu 38c 
Kismet, Union = gemacht, per Pfd., 38e 
Star, fpeziell.per Pfund zu nur 9Be 
Arrow Head, Union:gem., p. Pfd., 360 
Elimag, jpeziell per fund zu nur 38e 
Spear Head, ipeziell per Pfund zu 38e 
Piper Heidfied, per Pfund zu nur 58e 





